und Halbwahrheiten überhaupt erst möglich wurde. Wir wurden dazu verdammt, alle 
Schuld der Welt und die unserer Vorfahren auf uns zu laden, weil wir die Hintergründe 
und die Wahrheit nicht kannten. Doch damit ist jetzt Schluss! 


Hier und heute möchten wir daher diesen Bann endgültig brechen, 
ein für alle Mal und in alle Richtungen der Zeit! So Gott es will! 


Die Wahrheit ist nicht aufzuhalten, sie wird sich in alle Himmelsrichtungen verbrei- 
ten. Und so, wie das Wasser sich überall seinen Weg sucht und jedes Hindernis umfließt 
und jeden Widerstand durchbricht, so wird die Wahrheit alles ihr im Weg stehende 
sprengen und aus dem Weg räumen! 


Ich weiß, viele Fragen mögen noch offen sein, aber auch ich kann sie nicht alle be- 
antworten. Mögen andere kluge Köpfe weitere Puzzleteile hinzufügen und Verborgenes 
aufdecken. In den beiden letzten Kapiteln bin ich stellenweise tiefer in manche Bereiche 
hineingegangen, weil sie für den roten Faden und somit fürs laufende Gesamtverständnis 
sehr wichtig sind. Haben Sie bitte aber Verständnis dafür, dass ich nicht auf jedes Ereig- 
nis, auf jeden Aspekt und auf jede sonstige wichtige Person in Bezug auf die beiden 
Weltkriege eingehen kann. Dies würde sonst ganze Bände füllen und ich möchte hier 
noch viele andere wichtige Themen ansprechen, um das Gesamtbild weiter zu vervoll- 
ständigen. Ich habe mich auf die meiner Meinung nach wichtigsten Punkte konzentriert 
und diese ausgearbeitet. Wer gerne noch tiefer in den einen oder anderen Bereich eintau- 
chen möchte, der sei auf die Quellen hinten im Buch verwiesen. 


Puh, das war schon ein ganz gutes Stück, was wir uns bisher erarbeitet haben, und für 
manche von Ihnen wird es womöglich stellenweise sehr komplex gewesen sein. Im zwei- 
ten Teil lockern wir uns daher wieder etwas auf und widmen uns zur Abwechslung klei- 
neren Pausenthemen zu. Haben Sie noch Lust? © 


‚Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt. 
Die Wahrheit steht von alleine aufrecht. 
Verfasser unbekannt 
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Zusammenfassung Teil I 


Aufgrund der Fülle an Daten und Hintergründen habe ich nachfolgend zur besseren 
Gedächtnisstütze die wichtigsten Punkte einmal kompakt und stichwortartig zusam- 
mengefasst, wobei die Reihenfolge aufgrund inhaltlicher Überschneidungen nicht peni- 
bel genau sein muss: 


Albert Pike und Giuseppe Mazzini planten die Welt mit drei Weltkriegen zu un- 
terjochen. Mazzini ist Adam Weishaupts Nachfolger des Bayerischen Illuminate- 
nordens. Weishaupt war Jesuit und laut dem Marxisten und Revolutionär Christian 
Rakowski auch der erste Kommunist gewesen. Mazzini war früher Vordenker der 
Vereinigten Staaten von Europa. 


Ein wirtschaftlich starkes deutsches Kaiserreich war ein Dorn im Auge des inter- 
nationalen Establishments. Zionisten planten einen eigenen Judenstaat zu errich- 
ten. Die erste Wahl fiel zunächst auf Uganda, später auf Palästina aufgrund seiner 
geografisch-strategisch optimalen Lage. Die Zusicherung erhielten die Zionisten 
von England. Wir erfuhren, dass der Vatikan mit dem Jesuitenorden hinter diesen 
Plänen steckte, da der Vatikan seinen Sitz für die Neue Weltordnung in Jerusalem 
haben will. Die Balfour-Deklaration war nach Ende des Ersten Weltkriegs der 
nächste größere Schritt zur Gründung des Staates Israel. 


Der Insider Benjamin Freedman klärt über die wahre khasarische Herkunft des 
Großteils der Juden auf. Sowohl jüdische Autoren als auch israelische Zeitungen 
bestätigen, dass der Großteil der heutigen Juden (ca. 95%) überhaupt gar keine 
echten Juden sind, sondern Konvertiten. Es besteht die berechtigte Frage, ob Ju- 
den nun Semiten oder „Antisemiten" wären. 


Deutsche wurden als Rassisten weltweit gebrandmarkt. Als Gegenüberstellung 
steht der „jüdische Rassengedanke" mit strengen Bräuchen zur Erhaltung der ei- 
genen Rasse innerhalb des Judentums, mit gleichzeitiger Diskriminierung von 
„Nichtjuden". Um Zionist zu sein, muss man jedoch kein Jude sein (Joe Biden). 
Unter den (orthodoxen) Juden gibt es aber auch große Anteile, die den Zionis- 
mus ablehnen. 


Israel allein reicht nicht mehr, die Ukraine soll zweites „Israel" werden. Das ehe- 
malige „khasarische Reich" soll wiedererrichtet werden. Daher auch die „Farbre- 
volutionen" in Georgien, Kirgisien, Aserbaidschan, Weißrussland, usw. 


Der Vertrag von Versailles entriss dem Kaiserreich viele Gebiete, Deutschland 
musste die Alleinschuld am Ersten Weltkrieg tragen, Land und Volk wurden un- 
möglich hohe Reparationszahlungen aufgebürdet. Zudem auferlegte man Rüs- 
tungsbeschränkungen. Die deutsche Delegation erfuhr zum ersten Mal den wah- 
ren Hintergrund des Krieges (Israel). Obwohl die Deutschen den Krieg fast ge- 
wonnen hätten, wurde er unnötig verlängert. Das Ziel: die Vernichtung Deutsch- 
lands, die Abschaffung der meisten Monarchien in Europa sowie des Zarentums in 
Russland. Dawes- und Youngpläne sowie der Crash von 1929 brachten Deutsch- 
land in die Zahlungsunfähigkeit. Extreme Arbeitslosigkeit und Armut waren die 
Folge. 
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Hitlers Wirtschaftswunder beseitigte die Zahl der ca. 6 Millionen Arbeitslosen 
binnen fünf Jahren. Es folgte der Aufbau eines Warentauschhandelssystems mit 
anderen Ländern, worüber die Hochfinanz gar nicht erfreut war. 


Mit der Machtübernahme der NSDAP und der Entfernung von Juden aus Regie- 
rungsbehörden und anderen Berufszweigen erklärte das zionistische „Weltjuden- 
tum" dem Deutschen Reich den „heiligen Krieg". Es folgte ein internationaler 
Boykott deutscher Waren. 


Hintergrund des seitens Dritter angestachelten Schlagabtausches war das Haava- 
ra Abkommen, welches Juden die leichtere Emigration nach Palästina samt Vermö- 
genstransfer ermöglichen sollte. Denn Ziel war nach wie vor die Gründung des 
Staates Israel. Zionisten und Nationalsozialisten arbeiteten diesbezüglich eng zu- 
sammen. 


Es gab eine Klärung darüber, ob Hitler und alle Nationalsozialisten „rassenfeind- 
lich" waren. Hitler machte in Bezug auf Juden bzw. „Mischlinge" Ausnahmen, 
auch in der Wehrmacht und SS. Olympiade 1936: Hitler schüttelte dem afro- 
amerikanischen Athleten Jesse Owens die Hand. Owens wurde in Deutschland 
besser behandelt als daheim in den USA. 


Zudem waren im Zweiten Weltkrieg die Wehrmacht und die Waffen-SS eine euro- 
päische Armee mit Freiwilligen aus rund 30 Nationen, die vereint mit Deutschen 
gegen den Kommunismus kämpften. 


Hitlers unermüdliche Friedensbemühungen versuchten sowohl den Krieg gegen 
Polen als auch gegen die Sowjetunion mit allen Mitteln zu verhindern. In beiden 
Fällen kam Hitler der Gegenseite zuvor. Durch intrigante Absprachen seitens 
Englands, Russlands und Polens untereinander, wurde Hitler regelrecht in den 
Krieg hineingezwungen. Hätte Hitler gerade in Bezug auf die Sowjetunion nicht 
reagiert, hätten die Russen ganz Europa überrollt. 


Das Hoßbach-Protokoll sowie andere „Schlüsseldokumente", die vorm Nürnber- 
ger Kriegstribunal Hitlers Kriegs- und Expansionsabsichten beweisen sollten, 
entpuppten sich im Nachhinein als manipulierte und fragwürdige Beweisstücke. 
Andere Beweise und Zeugen wurden wiederum nicht zugelassen. Das Engagement 
des Vatikans und des Jesuitenordens als eigentliche Drahtzieher blieben vor dem 
Gericht unerwähnt. 


Hitler und ein guter Teil der Nationalsozialisten hatten spätestens mit der Rück- 
eroberung einiger der einst durch Versailles entrissenen deutschen Gebiete keine 
imperialistischen Weltexpansionspläne verfolgt. Hitler verzichtete sogar auf die 
afrikanischen Kolonien. Was Hitler aber vielmehr macht- und wirtschaftspolitisch 
vorschwebte, war ein europäisch-russischer Gegenblock zu den USA. Andere 
Gruppen, wie wir später erfahren haben - allen voran die Jesuiten, der Vatikan so- 
wie Geheimorden wie die Thüle-Gesellschaft (ebenfalls jesuitisch unterwandert) - 
hatten aber vor, den Osten (Russland) zu erobern, zu katholisieren und sämtliche 
Oppositionen auszumerzen (Orthodoxe, Juden, echte Gottesgläubige, Freiden- 
ker, Systemkritiker etc.). Jesuitenpater Bernhard Stempfle hat „Mein Kampf" 
hauptsächlich geschrieben und Hitler nur seine Unterschrift daruntergesetzt. 
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Hitler hatte sehr viele Feinde und Verräter in den eigenen Reihen. Er war nur so 
umgeben von Freimaurern, Jesuiten, Malteserrittern und Zionisten. Verrat an den 
Kriegsfronten sorgte für die Niederlage des Dritten Reichs. Zahlreiche verübte 
Kriegsverbrechen seitens der Alliierten an den Deutschen zum Ende des Krieges 
und noch viele Jahre darüber hinaus werden kleingeredet bzw. negiert. 


Hitler und seine Frau sowie zahlreiche andere NS- und SS-Größen, darunter auch 
Kriegsverbrecher, überlebten den Krieg und flohen nach Argentinien und in ande- 
re südamerikanische Länder. Hitler hat sich seine Freiheit allem Anschein nach 
sehr teuer mit Gold erkaufen müssen. Jesuiten und Malteserritter schufen die so- 
genannte „Rattenlinie", worüber NS-Größen, darunter auch deutsche Verräter, 
entkommen konnten. Über die Operation Paperclip gelangten viele deutsche Wis- 
senschaftler und Ingenieure in die USA, einige gelangten nach England und Russ- 
land. 


Marxist und Revolutionär Christian Rakowski offenbart die Pläne „Jener" zum 
Weltkommunismus, was nichts anderes ist als eine (links) faschistische Weltregie- 
rung mit einer luziferischen Weltreligion. In dem Zuge sollen alle Religionen, auch 
das Christentum, abgeschafft werden. Der Vatikan steckte hinter der Gründung 
des Islams, um unentdeckt seine Pläne zur Weltmacht voranzutreiben. Jerusalem 
soll der neue Sitz des Vatikans und Welthauptstadt werden. 


Hitler wurde von Bankiers und der Großindustrie finanziert. Er arbeitete aber pa- 
rallel daran, das Reich autark vom Establishment zu machen. 


Jesuiten steckten sowohl hinter dem Kommunismus (Marx, Lenin, Trotzki, Sta- 
lin) als auch dem Nationalsozialismus - These und Antithese. Aus dem erzeugten 
Chaos sollte bekanntlich eine neue Ordnung entstehen. Die patriotischen Bewe- 
gungen wurden in Deutschland rechtzeitig von den Jesuiten gekapert, um sie für 
die eigene Agenda zu steuern. Die NSDAP konnte die nötige Zweidrittelmehrheit 
nur durch Stimmen der katholischen Zentrumspartei unter der Leitung des Jesui- 
ten Ludwig Kaas erreichen. 


Einer der Hauptdrahtzieher im Vatikan war Nuntius Eugenio Pacelli, späterer 
Papst Pius XII. Das Reichskonkordat mit dem Vatikan zementierte dessen Macht 
in Deutschland. Der Machtkampf zwischen Christentum und germanischem 
„Heidentum" endet zu Gunsten der Kirche. 


Gestapo und SS wurden nach den Prinzipien und Strukturen des Jesuitenordens 
aufgebaut. Heinrich Himmler war der „Ordensgeneral" der SS (Reichsführer SS). 
Die (Waffen-)SS war die Inquisitionsarmee des Papstes, um die „Ketzer" in Euro- 
pa und Russland auszurotten. Beide Weltkriege waren im Grunde nichts anderes 
als Kreuzzüge des Vatikans. 


Das Hakenkreuz und Symbole der Thule- und Vril-Gesellschaft sowie der 
Schwarzen Sonne sind keine positiven Symbole. Der „Hitlergruß" ist ein römi- 
scher Salut. Weitere Elemente (römischer Adler usw.) zeigen den römisch-cäsaren 
Hintergrund des Dritten Reichs. 
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* Jesuiten, Malteserritter, Opus Dei etc. haben alle Bereiche in Regierungen, Wirt- 
schaft, Medien, Gesundheitswesen, Bildungswesen, Wissenschaft, Militär usw. in- 
filtriert. Die Katholisierung der Welt ist nichts anderes als die Umwandlung der 
Welt in eine luziferisch ausgerichtete Weltdiktatur. Die Jesuiten werden wiederum 
vom Schwarzadel kontrolliert (Orsini, Borgia, Aldobrandini etc.), die den An- 
spruch erheben, Nachfahren der letzten altrömischen Kaisers zu sein. 


° Fazit: Die Geschichte der beiden Weltkriege ist zu vielschichtig und zu komplex, 
um sich eine Schwarzweißmalerei zu erlauben. Es gab neben den negativen Aspek- 
ten im Dritten Reich durchaus auch positive. Sowohl eine Dämonisierung als auch 
eine Verherrlichung sind fehl am Platz. Des Weiteren muss unterschieden werden: 
Adolf Hitler zeigte viele gute Tendenzen auf, wurde jedoch von allen Seiten kon- 
trolliert, angefeindet und letzten Endes behindert und verraten. In Wahrheit hatte 
er nur begrenzte Macht, und selbst diese versuchte er allem Anschein nach, best- 
möglich einzusetzen, um den Schaden so gering wie möglich zu halten. 


° Wir müssen akzeptieren, dass (noch) nicht alle einzelnen Details und alle Aspekte 
der Hintergründe aufgedeckt werden können, da sie noch im Dunkeln liegen. Mit 
der Zeit kommt aber alles ans Tageslicht. 
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Deutschland, unser geheiligtes Vaterland 


Deutschland, unser geheiligtes Vaterland, 
vereint befreien wir Dich aus Feindes Hand. 
Gemeinsam lösen wir Dich von den schweren Ketten, 
denn die Zeit ist gekommen, Dich endlich zu erretten. 


Gemeinsam befreien wir Dich aus der Gefangenschaft, 
Wieder auferstehen sollst Du in neuer Pracht. 
Lasst uns heilen unsere Wunden der Vergangenheit, 
und hoffnungsvoll blicken in eine neue Zeit. 


An die deutschen Völker dieser Erde, 
kommt alle zusammen in dieser Stunde. 
Vereinigen wir uns in Freundschaft und Liebe, 
und verhelfen unserem Land zur Freiheit und Würde. 


Im Herzen vereint sind wir gemeinsam stark, 
mehr als sich jeder von uns vorzustellen vermag. 
Denn mit Gottes Hilfe und Segen im Gepäck, 
erschaffen wir eine Welt in Frieden, Harmonie und Glück. 


Daniel Prinz 


Teil II 


Der erbitterte Krieg gegen dıe Menschheit 
geht weiter 


Kapitel 5 
Die Entvölkerungsagenda 


Georgia Guidestones - die Geplante Weltbevölkerung von 500 Millio- 
nen Menschen 


Von den Georgia Guidestones (deutsch: Georgia Wegweiser steine) haben viele bereits ge- 
hört. (Abb. 156 bis 159) Für diejenigen, die zum ersten Mal davon lesen, hier eine kleine 
Zusammenfassung: Diese sechs knapp sechs Meter hohen Granitplatten bilden ein Mo- 
nument im US-Bundesstaat Georgia (Landkreis Elbert County) und erinnern ein wenig 
an das Stonehenge-Bauwerk in Großbritannien. Auf diesen Platten sind zehn Richtlinien 
in acht modernen Sprachen eingraviert. Auf der Oberseite der Platten befinden sich die- 
se Richtlinien zusätzlich in gekürzter Form in vier antiken Sprachen: Babylonisch, Alt- 
griechisch, Sanskrit sowie in ägyptischen Hieroglyphen. Das Monument wurde 1980 
von der Elberton Granite Finishing Company erbaut. Der Auftrag zum Bau erfolgte zwei 
Jahre vorher, der oder die Auftraggeber sind allerdings der Öffentlichkeit nicht bekannt. 
Auf der Inschrift wird der Auftraggeber zwar mit einem R. C. Christian angegeben, aber 
auch gleichzeitig mit einem Hinweis darunter, dass es sich dabei um ein Pseudonym han- 
delt. Das Pseudonym mag im ersten Moment auf einen Christian Rosencreutz hindeu- 
ten, den Begründer des Rosenkreuzerordens. Angeblich handelt es sich dabei um das 
Pseudonym Robert C. Christian, jemand, der unter diesem Namen 1979 das Grundstück 
gekauft hatte, auf dem dieses Monument gebaut wurde. Die zehn eingravierten Richtli- 
nien (ohne Interpunktion), die sich wie die „10 Gebote" lesen, sind wie folgt: 


1. Halte die Menschheit unter 500.000.000 in fortwährendem Gleichgewicht mit 
der Natur 
2. Lenke die Fortpflanzung weise - um Tauglichkeit und Vielfalt zu verbessern 
3. Vereine die Menschheit mit einer neuen, lebendigen Sprache 
4. Beherrsche Leidenschaft - Glauben - Tradition und alles Sonstige mit gemäßig- 
ter Vernunft 
5. Schütze die Menschen und Nationen durch gerechte Gesetze und gerechte Ge- 
richte 
6. Lass alle Nationen ihre eigenen Angelegenheiten selbst/intern regeln und inter- 
nationale Streitfälle vor einem Weltgericht beilegen 
7. Vermeide belanglose Gesetze und unnütze Beamte 
8. Schaffe ein Gleichgewicht zwischen den persönlichen Rechten und den gesell- 
schaftlichen (bzw. sozialen) Pflichten 
9. Würdige Wahrheit - Schönheit - Liebe - im Streben nach Harmonie mit dem 
Unendlichen 
10. Sei kein Krebsgeschwür für diese Erde - lass der Natur Raum - lass der Natur 
Raum 


Auf einer Erklärungstafel daneben stehen neben den technischen und astronomi- 
schen Daten noch die Aufforderung: „Mögen diese [Steine] Wegweisersteine zu einem 
Zeitalter der Vernunft sein." Auf dieser Tafel befindet sich zudem ein Hinweis, dass direkt 
darunter eine Zeitkapsel vergraben sei. Die Daten, wann diese vergraben und wieder ge- 
öffnet werden soll (sofern tatsächlich vorhanden), sind aber nicht eingraviert.9 
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Diese „10 Gebote" sind doch schon mal eine klare Ansage: Reduktion der Weltbevöl- 
kerung um fast 95%, Geburtenkontrolle und Eugenik, Weltregierung mit einem Weltge- 
richt und einer Weltsprache kann man nicht missdeuten. Uber die Punkte sieben bis 
zehn kann man eigentlich nicht streiten, doch sind sie ganz sicher kein Grund, über die 
ersten sechs Punkte irgendeine Art von Romantik aufkommen zu lassen. Wer dieses 
Monument errichtet hat, ist zwar nicht bekannt, doch kann es sich dabei nur um Vertre- 
ter einer bestimmten Machtclique sein. Ob es nun Freimaurer, Jesuiten, Zionisten oder 
die Mainzelmännchen sind, spielt im Grunde keine Rolle. Wichtig ist, dass diese Auffor- 
derungen an die Herrschenden als „Mahnmal" gerichtet sind. Die Tatsache, dass für die- 
se Pläne ein großes und aufwendiges Monument errichtet wurde, welches sicherlich sehr 
kostspielig gewesen sein muss, sollte daran erinnern, dass die Auftraggeber mit diesem 
Vorhaben eine gewisse Ernsthaftigkeit an den Tag legen. Die Steine wurden sicherlich 
nicht zum Spaß und bloß als Kalender, Kompass und Sonnenuhr aufgestellt. Auf quer- 
denken. tv fand ich noch einen interessanten Hinweis zum Pseudonym. In der Stadtbib- 
liothek Elberton gibt es demnach ein Buch von einem Autoren namens R. C. Christian, 
in dem erwähnt wird, dass die Georgia Guidestones in Gedenken an den Schriftsteller 
Thomas Paine erbaut worden sind.“@10 Paine hat die Schrift „Common Sense" (deutsch: 
„Das Zeitalter der Vernunft") im Jahre 1776 verfasst, um den Drang der Unabhängigkeit 
von Großbritannien und die Amerikanische Revolution zu fördern. Der britischstämmi- 
ge Paine war nicht irgendjemand, sondern ein Revolutionär und einer der Gründerväter 
der USA.@11) Für ein weiteres Rätsel sorgten die Guidestones, als 2014 ein Schlussstein 
mit den Zahlen „20" und „14" eingraviert in eine bereits vorhandene Lücke eingesetzt 
wurde {pravda-tv.com berichtete darüber). Ob die Zahlen tatsächlich für das Jahr 2014 
standen? Es wurde darüber spekuliert, dass 2014 die finale Stufe zur Umsetzung der 10 
Forderungen gestartet wurde. Für weiteres Aufsehen sorgte die Filmaufnahme einer 
Drohne im Jahr 2015, welche anscheinend Blutspuren auf der Deckplatte des Monu- 
ments zeigen. Haben da brutale Rituale stattgefunden? 


Welche spezielle Gruppe hinter dem Bauauftrag des Monuments stehen könnte, lie- 
fert uns womöglich das Datum einen Hinweis, an dem dieses Monument zum ersten 
Mal öffentlich enthüllt wurde: 22. März 1980. Die 22 ist das Zweifache von 11. Die „11" 
wiederum steht in Freimaurerkreisen für das Erzeugen von Chaos (siehe „Geheimgesell- 
schaften 3" von Jan van Heising). Da ist aber noch eine weitere Besonderheit. Das Da- 
tum 22.3. schreibt man im Englischen 3/22. Zufälligerweise ist die „322" Bestandteil des 
Emblems der berühmt berüchtigten Geheimloge Skull & Bones (deutsch: Schädel & 
Knochen). Auch als Orden des Todes oder Loge 322 bekannt, bezieht die Freimaurer-Elite 
der Skull & Forces-Mitglieder hohe Amter und Posten insbesondere in Politik und Wirt- 
schaft. US-Präsidentschaftskandidaten sind Mitglieder in diesem geheimen Orden, der 
seinen Ursprung in der elitären Yale University in den USA hat, wo jährlich 15 Söhne 
aus etwa 20 bis 30 sich elitär haltenden einflussreichen Familien in den Orden aufge- 
nommen werden.) Seit 1991 sollen aber auch Frauen in den Orden aufgenommen 
worden sein („Boneswomen'"). Das Wappen der Yale Universität zeigt ein aufgeschlage- 
nes Buch, in dem in hebräischer Schrift der lateinische Ausspruch „Lux et veritas" 
steht, was übersetzt „Licht und Wahrheit" bedeutet. 41%) 
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Abb. 156 bis 159: Die Georgia Guidesto- 
nes. Auf der Deckplatte befinden sich 
vermutlich Blutspuren. Rechts oben Grö- 
ßenmaße in Fuß und Zoll, Gewichtsanga- 
ben sowie astronomische Ausrichtungen. 
Rechts unten: „Halte die Menschheit unter 
500.000.000 in fortwährendem Gleichge- 
wicht mit der Natur." 








Abb. 160 und 161: Links das Logo der Yale Universität. Rechts das Logo 
des Skull & Bones-Orden. 
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Latein ist die (altrömische) Sprache der katholischen Kirche und des Vatikans, und 
wir wissen, dass sich der Vatikan jüdischer Zionisten als Fußsoldaten bedient. Viele Bot- 
schaften stecken in so manchen Symbolen und Logos. Dass das Datum 22.3. ein bedeu- 
tender Tag für die dunkle Seite darstellt, zeigt einen Blick in den okkult-rituellen Kalen- 
der. Am besagten Tag wird nämlich die Göttin Ishtar gefeiert, die Göttin des Krieges, der 
Wolllust und der politischen Macht. Sie wurde besonders im alten Babylonien und in As- 
syrien verehrt, genau in den Regionen, wo der Islamische Staat (IS/ISIS) heute sein Terri- 
torium hat. In der Nacht vom 21. auf den 22. März veranstalten die „Iluminati" mensch- 
liche Blutopfer.“! Die Georgia Guidestones lassen sich also durchaus zum Skull & Bo- 
nes-Orden und bis hin zum Vatikan zurückverfolgen. 


Agenda 2030 - Fahrplan zur Neuen Weltordnung 


Während sich die Agenda 21 hauptsächlich auf Klima und Umwelt konzentrierte, um- 
fasst Agenda 2030 der Vereinten Nationen einen umfassenden Plan zur Transformation 
der Welt, wie wir sie heute kennen und soll dabei alle Lebensbereiche betreffen. So lautet 
der vollständige Titel dieses Programms auch: „Unsere Welt transformieren: die 2030 
Agenda für nachhaltige Entwicklung." Die propagierten Hauptziele des UN-Programms, 
welches zum 1. Januar 2016 in Kraft trat, sehen vor, bis zum Jahr 2030 die Welt von 
Hunger, Armut und Kriegen zu befreien, sie zu heilen und Frieden und Wohlstand für 
alle zu bringen. Gleichberechtigung für Mann und Frau sowie die Stärkung der Rechte 
von Frauen und Mädchen gehören ebenfalls zur Zielsetzung. Wie umfassend dieses Pro- 
gramm ist, erkennt man an auch an einem gewählten Ausdruck in der Präambel, der von 
einer „neuen universalen Agenda" spricht. Es ist ein globaler Aufruf an Menschen, Kon- 
zerne und Regierungen, die Welt zu verändern. Die Agenda verspricht, dass keiner auf 
der Strecke bleiben soll und jedes Land verpflichtet wird, sie umzusetzen/*!%) Die 17 Zie- 
le zur „nachhaltigen Entwicklung" lauten wie folgt (Wikipedia): 


1. Armut beenden - Armut in all ihren Formen und überall beenden 


2. Ernährung sichern - den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern 


3. Gesundes Leben für alle - ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters ge- 
währleisten und ihr Wohlergehen fördern 

4. Bildung für alle - inklusive, gerechte und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten des lebenslangen Lernens für alle fördern 


5. Gleichstellung der Geschlechter - Geschlechtergleichstellung erreichen und alle 
Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen 


6. Wasser und Sanitärversorgung für alle - Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirt- 
schaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten 


7. Nachhaltige und moderne Energie für alle - Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, 
nachhaltiger und zeitgemäßer Energie für alle sichern 


8. Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle - dauer- 
haftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Voll- 
beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 
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9. Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industrialisierung - eine wider- 
standsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industriali- 
sierung fördern und Innovationen unterstützen 


10. Ungleichheit verringern - Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern 


11. Nachhaltige Städte und Siedlungen - Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, wi- 
derstandsfähig und nachhaltig gestalten 


12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen - nachhaltige Konsum- und Pro- 
duktionsmuster sicherstellen 


13. Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen - umgehend Maßnah- 
men zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen 


14. Ozeane erhalten - Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne einer nachhal- 
tigen Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen 


15. Landökosysteme schützen - Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre 
nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung 
bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem Verlust der bio- 
logischen Vielfalt ein Ende setzen 


16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen. Friedliche und inklusive Gesell- 
schaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern; allen Menschen Zugang zur 
Justiz ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive In- 
stitutionen auf allen Ebenen aufbauen 


17. Umsetzungsmittel und globale Partnerschaft stärken - Umsetzungsmittel stärken 
und die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben fül- 
len(417) 


Na, wenn das kein Grund für euphorische Freudenschreie ist! Halleluja, endlich ein 
Paradies auf Erden! Utopische Verhältnisse binnen 15 Jahren und alle Staaten müssen 
mitmachen. Dann können wir uns jetzt alle endlich zurücklehnen, die Füße hochlegen, 
den Partygrill anschmeißen und mit Familie und Freunden auf den baldigen Weltfrieden 
und Wohlstand für alle anstoßen. Hach, und ich kann an dieser Stelle ebenfalls gleich alle 
Sachen einpacken, meine Aufklärungstätigkeit beenden, mit 37 in den Vor-Vorruhestand 
gehen und durch die Weltgeschichte tingeln. Aber... leider, leider muss ich die Euphorie 
hier abwürgen. So blumig und fantastisch, wie diese „nachhaltigen Ziele" auf den ersten 
Blick ausschauen, so muss man zwischen den Zeilen lesen. Denn wie wir wissen, sind die 
Machthaber - ähnlich wie Juristen - darin perfekt geschult, doppeldeutige Formulierun- 
gen und Botschaften versteckt bzw. verschlüsselt zu übermitteln, um die Massen zu täu- 
schen. Und gewiss, ein Großteil der Welt wird vermutlich darauf gnadenlos hereinfallen, 
denn in Wahrheit entpuppen sich diese Ziele als ein Weg zur kompletten Versklavung der 
Menschheit, wenn man sie durch den „Neusprech"-Filter zieht. Basierend auf den Ana- 
lysen des US-Forschers, Autors und Betreibers des Gesundheitsportals naturalnews.com, 
Mike Adams“'3), lassen sich die 17 Ziele der UN-Agenda wie folgt entschlüsseln: 


1. Armut beenden: Bringe jeden Menschen dazu, auf staatliche Leistungen, Essens- 
marken usw. an gewiesen zu sein, damit sie zu hörigen Sklaven der Weltregierung 
werden. Den Leuten soll es nicht möglich sein, sich selbst helfen zu können. Ver- 
mittlung von Opferbewusstsein und Hörigkeit der Regierung gegenüber, die ei- 
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nen monatlich durchfüttert. Für uns hier in Deutschland würde dies bedeuten, 
dass irgendwann jeder auf Hartz IV angewiesen sein soll. Das schafft man durch 
fortschreitendes Lohndumping und sinkende Renten, sodass bald jeder zusätzlich 
„aufstocken" muss, um über die Runden kommen zu können. Im Gegenzug wer- 
den die Maßnahmen und Bedingungen immer weiter verschärft werden, z.B. jede 
„Sklavenarbeit" neben dem regulären Job annehmen zu müssen. 


. Ernährung sichern und Hunger beenden: Den ganzen Planeten mit genetisch ver- 
änderten Organismen und patentierter Saat verseuchen, während der Einsatz von 
tödlichen Herbiziden erhöht wird. Das Ganze erfolge unter dem Vorwand eines 
„höheren Ertrags". In der Tat hat der Agrarkonzern Monsanto bereits fast die gan- 
ze Welt mit seinen patentierten Samen geflutet und erpresst. Das Problem ist im- 
mer die Kontamination von Nachbarfeldern mit Pollen von gentechnisch verän- 
derten Pflanzen, selbst wenn diese Nachbarfelder auf Gentechnik verzichten. In 
Pflanzen kann auch gentechnisch das Nährstoffprofil verändert werden, man kann 
z.B. Vitamine und Mineralien „herauszüchten", damit die Menschen bei vollen 
Tellern hungern und aufgrund von Unterversorgung krank werden. Zudem sind 
gentechnisch veränderte Pflanzen/Nahrungsmittel dazu da, um uns gentechnisch 
zu verändern. Und das sicher nicht zum Guten. 


. Gesundes Leben für alle: Ordne 100+ Impfungen für Kinder und Erwachsene un- 
ter Gewaltandrohung an und drohe den Eltern vor allem mit Gefängnis, falls sie 
sich weigern, zu kooperieren. Kindern und Jugendlichen sollen mehr Medikamen- 
te verabreicht werden, während medizinische Untersuchungen und mit Pharma- 
zeutika begleitende „Präventionsprogramme" durchgeführt werden. Versuchen Sie 
mal heute in der BRD ein ungeimpftes Kind einzuschulen. Da laufen Sie regel- 
recht gegen Wände, und das, obwohl es noch keine gesetzliche Impfpflicht für 
Kinder gibt. Bekommen Sie Ihr Kind aber nicht eingeschult, verletzen Sie gegen 
die gesetzliche Schulpflicht. Dann gibt es richtig Arger mit den Jugendbehörden. 
Der Trend ist eindeutig: Es kommen immer mehr neue „Impfungen" heraus und 
überall soll die Impfquote erhöht werden. Verkauft wird das natürlich unter dem 
Aspekt „Gesundheit für alle". 


. Bildung für alle: Lehre weiterhin die falsche Geschichte an allen „Bildungs"- 
Einrichtungen und in allen Medien. Es sollen weiterhin statt unabhängigen und 
kritischen Freidenkern, obrigkeitstreue Arbeitskräfte produziert werden. Wenn 
die Menschen die wahre Geschichte erfahren würden, könnten sie auf die Idee 
kommen, sie nicht wiederholen zu wollen. Wenn also heute noch eine verfälschte 
Geschichte gelehrt wird, warum sollte es 2030 plötzlich anders sein? 


. Gleichstellung der Geschlechter: Mike Adams prophezeit hier richtigerweise die 
weiter voranschreitende geplante Verweiblichung der Gesellschaft und der Ab- 
schaffung der starken männlichen Eigenschaften (denn diese könnten aufbegeh- 
ren und sind daher gefährlich für das Machtsystem). Es geht in Wahrheit nie um 
so etwas wie Gleichberechtigung. Es geht vielmehr um die Entzweiung von Frau- 
en und Männern und um die Förderung von Homosexualität und Transgenderis- 
mus oder wie dieser neuzeitliche „Modetrend" genannt wird. 


. Wasser und Sanitärversorgung für alle: Die Privatisierung von Trinkwasser und 
Süßwasserquellen soll vorangetrieben werden. Die komplette Wasserversorgung 
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liegt dann in den Händen von Konzernen, die jeden Preis diktieren können. Dies 
ist bereits heute weitgehend der Fall. Der Chef des weltweit größten Nahrungs- 
mittelkonzerns und Trinkwasserabfüllers Nestle, Peter Brabeck, sagte in einem In- 
terview, dass Wasser einen „Marktwert" haben müsse, damit wir uns alle bewusst 
darüber sind, „dass das etwas kostet" (hat zwar keine Logik, hat er aber tatsächlich 
so gesagt). Jene, die meinen, Wasser sei ein Menschenrecht, hätten nach Brabecks 
Auffassung eine „extreme Anschauung". Zudem ist er ein großer Befürworter von 
gentechnisch veränderten Lebensmitteln (siehe auch die Dokumentation „Bottled 
Life - Das Geschäft mit dem Wasser").(419) 


7. Nachhaltige und moderne Energie für alle: Förderung von teurer, staatlich sub- 
ventionierter „grüner Energie", während Kohle, Gas und Ol immer höher besteu- 
ert werden. Der Ausstieg aus der Atomenergie hat zudem die weitere Folge, dass 
es zu vermehrten Stromausfällen landesweit kommen wird, weil Wind-, Wasser- 
und Sonnenkraft nicht genug liefern können. Um keine Missverständnisse auf- 
kommen zu lassen: Wir brauchen so gut wie keine der vorgenannten Energiequel- 
len, denn die Freie Energie gibt es schon seit über 100 Jahren dank des Erfinders 
Nikola Tesla. Doch damit können Konzerne kein Geld verdienen, also hält man 
die Menschheit lieber weiter vom System abhängig und beutet sie nun zusätzlich 
mit Öko- und Klimasteuern aus. Denn wäre die Freie Energie für jeden verfügbar, 
würde das jetzige Machtsystem komplett in sich zusammenfallen. 


8. Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle. Der 
freie Markt soll abgeschafft werden. Kleine und mittelständische Unternehmen 
sollen zerstört werden und den Großkonzernen Platz machen. Firmen, die sich 
nicht an die Anforderungen der Regierungen halten, werden die Zulassungen und 
Gewerbelizenzen entzogen. Das Wort „Wirtschaftswachstum" besagt bereits, dass 
die UN weiterhin an dem bestehenden Geld- und Finanzsystem festhalten will. 
Denn sonst wäre Wachstum = Profit nicht möglich. Fakt ist aber, dass wir so et- 
was wie „Geld" nicht brauchen, nur um überleben zu können (dürfen), wie ich in 
meinem ersten Buch bereits dargelegt habe. Nur eine auf einem Geldsystem ba- 
sierte (kapitalistische) Welt braucht so etwas wie „Wirtschaftswachstum". Ferner 
bedeutet es, dass so etwas wie ein komplett „bedingungsloses Grundeinkommen" 
für alle als Übergangslösung in eine gerechte Welt nicht vorgesehen ist. Men- 
schenwürdige Arbeit für alle bedeutet, dass alle nur noch den Mindestlohn be- 
kommen sollen. Doch es besagt mehr! Das Ziel sieht eine „Vollbeschäftigung" 
vor, das könnte also auch Zwangsarbeit für alle bedeuten (siehe auch Punkt 1), um 
eben das angestrebte „nachhaltige Wirtschaftswachstum" für die Konzerne zu er- 
möglichen. Fakt ist jedoch, dass es bereits heute eigentlich nicht genug Arbeits- 
stellen für alle aufgrund von rasant fortschreitender Automatisierung und Roboti- 
sierung gibt. Dieser Trend nimmt exponentiell zu. Durch die Künstliche Intelli- 
genz werden ohnehin die meisten heutigen Jobs auch noch wegfallen. Wo sollen 
dann die ganzen Arbeitslosen hin, die Jahr für Jahr immer mehr werden? Fakt ist 
auch, dass wir heute schon bereits fast alles automatisieren könnten, dies jedoch 
nicht zugelassen wird, da man die Menschen weiterhin so abhängig wie möglich 
vom System machen will. Wo kämen wir sonst hin, wenn jeder seiner Berufung 
frei nachgehen und die Welt frei und kostenlos bereisen könnte? Nein, nein, das 
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10. 


11. 


ist nur der „Elite" vorbehalten. Aber auch selbst ohne (fortschreitende) Automa- 
tisierung wäre ein Abkoppeln vom System möglich und wobei jeder trotzdem in 
Wohlstand leben könnte. Siehe dazu das Ubuntu-Prinzip von Michael Tellinger. 


Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industrialisierung: Und diese 
Infrastruktur sollen natürlich Konzerne errichten. Die Staaten sollen sich weiter- 
hin bei den Banken verschulden, um diese Programme umzusetzen, die von der 
UN diktiert werden. Und all das sollen natürlich wir alle bezahlen. 


Ungleichheit verringern - Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern: Das 
bedeutet übersetzt, dass die westlichen Länder weiter verarmen sollen. Die armen 
Länder sollen nicht besser gestellt werden, sondern weiterhin arm bleiben. Es sind 
die reicheren Länder, die nämlich auf das Niveau von Dritte-Welt-Ländern ge- 
drückt werden sollen. Beispiele sind fortschreitendes Lohndumping, höhere Prei- 
se, sinkende Renten, mehr und mehr Armut, Ausradieren der Mittelschicht sowie 
eine weitere Umverteilung von fleißig nach reich, ganz nach marxistisch- 
sozialistischer Art. 


Nachhaltige Städte und Siedlungen - Städte und Siedlungen inklusiv, sicher; wi- 
derstandsfähig und nachhaltig gestalten: Das bedeutet noch mehr „Sicherheit", 
noch mehr Kontrolle und Überwachung. Das Leben auf dem Land soll so teuer 
und unattraktiv wie möglich gemacht werden, damit die Leute wieder in die 
Großstädte ziehen. Dies erreicht man z.B. über höhere Sprit- und Fahrpreise (für 
die Pendler) und über eine rasante Steigerung von Grundstücks- und Mietpreisen 
in Vororten. Für diesen Zweck sollen sogenannte Megastädte entstehen, die zig 
Millionen Einwohner fassen können. Menschen sind besser und übersichtlicher zu 
kontrollieren, wenn sie alle an wenigen Orten eng aufeinander gepfercht werden. 
Die Bereiche um die Megastädte herum sollen zu Verbotszonen erklärt werden. 
Begründet wird dies mit dem „nachhaltigen Umweltschutz", der notwendig sein 
wird, damit mehr Grün- und Waldflächen entstehen. Man könnte aber auch auf- 
hören, die jetzigen noch restlichen Wälder abzuholzen und anfangen, diese riesi- 
gen kahlen Stellen im Regenwald und anderswo wieder aufzuforsten. Dass das mit 
den Megastädten keine verschwörungstheoretische Dystopie ist, zeigt das Beispiel 
der USA, wo die Entvölkerung von Vororten und ländlichen Regionen im Rah- 
men des America 2050-Programms begonnen hat und auf der Agenda 21 basiert, 
dem Vorläufer der Agenda 2030. Das Ziel ist die Schaffung von 11 sogenannten 
Megaregionen und erinnert stark an die 13 Distrikte in der Hollywoodfilmreihe 
„Die Tribute von Panem".@?0 Diese Filmreihe basiert auf einer dystopischen Ro- 
mantrilogie, in der es darum geht, dass die Bevölkerung in Nordamerika in 13 
voneinander getrennten Distrikten in ärmlichen Verhältnissen lebt und vom Kapi- 
tol kontrolliert und beherrscht wird. Jährlich finden sogenannte „Hungerspiele" 
statt, bei der aus jedem Distrikt ein Mädchen und ein Junge im Alter zwischen 12 
und 18 Jahren vom Kapitol ausgelost werden, um gegeneinander bis auf den Tod 
zu kämpfen, bis am Ende nur noch ein „Tribut" (Gewinner) übrig bleibt. Dieses 
gladiatorenähnliche makabre Ereignis wird überall im Land auf Leinwänden und 
im Fernsehen gezeigt. Mit solchen Filmen sollen wir auf die Zukunft vorbereitet 
bzw. programmiert werden.) 
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12. 


13. 


14. 


15. 


Nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen: Das heißt die Nutzung von fossi- 
len Brennstoffen und Elektrizität soll durch drastisch hohe Steuern bestraft wer- 
den. Dies soll die Menschen weltweit dazu zwingen, bald wie in Dritte-Welt- 
Ländern zu leben (anstatt die Freie Energie-Technologien freizugeben). In dem 
Zuge wird es Medien- und Werbekampagnen geben, die Menschen an den Pranger 
stellen, die Benzin, Wasser oder Strom nutzen. Konsum jedweder Art wird ver- 
pönt sein. 


Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen: Das ist schon ein star- 
kes Stück. Natürlich ist hier der von „Menschen verursachte Klimawandel" ge- 
meint. In Wahrheit ist jedoch unsere,Sonne für das Klima verantwortlich, so wie 
auch die letzten paar Milliarden Jahre. Um diesen „Klimawandel" zu bekämpfen, 
wird die Erde Tag und Nacht mittels Flugzeugen aus großer Höhe mit Chemtrails 
besprüht, welches zur Bildung von grauen Wolkendecken und zur Sonnenabdun- 
kelung führt. Des Weiteren wird mit den versprühten Giften die Weltbevölkerung 
mit Absicht zusätzlich krank gemacht. Zu diesem Thema komme ich später noch 
einmal gesondert. Des Weiteren werden neue Steuern erhoben werden, denn jeder 
muss zur Bekämpfung dieses „Klimawandels" mit beitragen. Privatbesitz von Au- 
tos soll mit Strafsteuern belegt werden, damit die Leute gezwungen sind, die 
gänzlich überwachten öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. Dies ergänzt sich 
wunderbar mit dem teuren Pendelverkehr, sodass die Leute „freiwillig" in die gro- 
ßen Molochstädte ziehen. 


Ozeane erhalten: Das Fischen soll weltweit weitestgehend verboten werden. Pri- 
vate bzw. kleinbetriebliche Fischerboote werden strafrechtlich geahndet. Fischerei 
soll nur noch Konzernen vorbehalten sein und unter staatlicher Aufsicht erfolgen. 
Die Folge werden mehr Nahrungsmittelknappheit und drastisch höhere Lebens- 
mittelpreise sein. Um den Hunger zu beenden, werden die Leute wiederum mehr 
in die Abhängigkeit der Regierungen gezwungen (staatliche Leistungen wie Hartz 
IV, Essensmarken usw.). 


Landökosysteme schützen - Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre 
nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften etc.: Ja, und wie 
„schützt" man am besten Land und Boden? Indem man die Leute vom Land in die 
kontrollierten Städte drängt. Privater Landbesitz soll verboten werden, auch für 
heutige Bauern. Bauernhöfe und Felder sollen in die Hände von Konzernen fallen. 
Zudem Verbot von Brennholzöfen, dem Sammeln von Regenwasser und Anpflan- 
zen/Anbau im eigenen Garten, um die Abhängigkeit von der Regierung und vor 
allem von den großen Nahrungsmittelproduzenten zu fördern. Es soll sich nie- 
mand selbst versorgen können. Sie meinen, das sei absurd? Im US-Bundesstaat 
Michigan ist es nämlich Hobbygärtnern und Kleinstbauern bereits gesetzlich ver- 
boten worden, Hühner, Bienenstöcke oder Ziegen zu halten, deren Erzeugnisse 
wie Eier, Milch oder Honig sie auf lokalen Wochenmärkten verkauften, um sich 
und ihre Familien über die Runden zu bringen und sich selbst zu versorgen.) 
Und da, wo es gesetzlich per se nicht verboten wird, werden gesetzliche Maßrege- 
lungen, Auflagen, Beschränkungen und Steuern jedem ambitionierten Gärt- 
ner/Bauer Lust und Ressourcen nehmen. 
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16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen. Friedliche und inklusive Gesell- 
schaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur 
Justiz ermöglichen usw.: Das heißt, dass illegal eingesickerte Migranten und ande- 
re geschützte Minderheiten Immunität genießen und ungestraft Straftaten bege- 
hen können. Gruppen und Bewegungen, die das anprangern, sollen verfolgt und 
bestraft und von „starken Institutionen" öffentlich angeprangert werden. 


17. Umsetzungsmittel und globale Partnerschaft stärken - Umsetzungsmittel stärken 
und die globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben fül- 
len: Globale Partnerschaft bedeutet internationale Freihandelsabkommen, die na- 
tionale Gesetze und Schranken umgehen und Großkonzernen wie Monsanto, 
Nestle, Coca-Cola usw. einen Freipass zur endgültigen Ausbeutung von Menschen 
und Planet geben und dabei vor jeder Strafverfolgung geschützt sind. Was wir 
dann haben, ist eine weltumspannende, einheitliche und korporative faschistische 
Konzerndiktatur. 


Sollten Sie irgendwelche Zweifel an den o.g. interpretativen Ausführungen haben, 
dann schauen Sie sich einfach nur die heutige Lage mit offenen Augen an, dann muss 
man kein großer Hellseher sein, um die weitere Tendenz zu erkennen. Fragen Sie sich 
doch einmal selbst, wie denn z.B. „nachhaltiges Wirtschaftswachstum" möglich sein soll, 
wenn Konzerne nicht noch besser und die Bevölkerungen gleichzeitig nicht noch 
schlechter gestellt werden? Die in der Präambel getätigte Aussage), dass „keiner auf 
der Strecke bleiben soll" und dass „alle Länder und alle Akteure diesen Plan implementieren 
werdensagt doch schon deutlich aus, dass es da kein Entrinnen gibt und dass keiner 
gefragt wird, ob er mit dieser Agenda einverstanden ist oder nicht. Das ist keine Bitte, 
sondern ein Befehl der UN. Oder wurden Sie zur Abstimmung gebeten oder hat man 
Sie um Ihre Meinung und Vorschläge gefragt? Der Ausdruck „nachhaltige Entwicklung" 
ist ein sehr dehnbarer und nicht näher definierter orwelPscher Begriff. Das kann alles 
Mögliche heißen. 


Der US-amerikanische Schriftsteller Paul McGuire, Co-Autor des Buches „The Ba- 
bylon Code", schrieb einst, dass die Menschheit schon immer danach strebte, eine Uto- 
pie oder ein Paradies zu verwirklichen. Und als die menschliche Rasse sich zu organisie- 
ren begann, kam eine wissenschaftliche oder technokratische Elite an die Macht, die den 
Massen versprach, sie könne diese perfekte Welt erschaffen. Das alte Babylon bzw. Baby- 
lonien, so McGuire, sei dieser erste Versuch gewesen, ein Paradies auf Erden zu erschaf- 
fen. Zum alten Babylon hatte McGuire noch was Interessantes in einem Artikel ge- 
schrieben. Dies mag für manche Leser etwas „abgehoben" klingen, doch ist es für das 
Gesamtverständnis nicht unwichtig, um zu verstehen, was die Machthaber von heute wie 
damals umtreibt. Nachfolgend ein kleiner Ausschnitt übersetzt aus dem Englischen: 


„(..) Diese Geheimgesellschaften reichen weit zurück bis zum alten Babylon und dem 
Turmbau zu Babel, der von Nimrod und seiner Frau Semiramis erbaut wurde, der ersten 
nachhaltigen Weltregierung, Weltreligion und einem Weltwirtschaftssystem. Man kann 
nicht verstehen, was heute mit den Vereinten Nationen geschieht, wenn man nicht zuerst 
verstanden hat, was im alten Babylon passiert ist. Das alte Babylon wurde von einem 
okkulten und satanischem System regiert, welches als ‚Mysterium Babylon bekannt war. 
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Nimrod war genetisch betrachtet kein gewöhnlicher menschlicher Herrscher; er war ein 
Gott-Mann, oder in den Worten des Philosophen Nietzsche, ein ‚Supermann . Der Turm 
zu Babel wurde durch eine okkulte Technologie errichtet. Es war ein interdimensionales 
Portal und Sternentor, welches interdimensionalen Wesen den Eintritt in unsere Welt er- 
laubte. (...) Die Realität eines satanischen Systems und einer okkulten Religion musste 
vor den Massen versteckt gehalten werden, damit die Elite an der Macht bleiben konnte. 
Aus diesem Grund mussten Geheimgesellschaften gegründet werden, um das Wissen von 
Generation zu Generation weiterzugeben. In biblischer Hinsicht in Bezug aufden Turm 
zu Babel verurteilt Gott dieses alte globalistische System, weil der Mensch im Kern ver- 
sucht, Gott zu werden. Zudem können wir im Buch der Offenbarung lesen, dass das Ba- 
bylon in den letzten Tagen als Eine-Welt-Regierung, Weltreligion und als ein Weltwirt- 
schaftssystem wiedergeboren werden wird. Was gerade mit den Vereinten Nationen ge- 
schieht, ist die Wiederauferstehung von Babylon vor unser aller Augen in Form einer glo- 
balen Regierung, Weltwährung und einer neuen Weltreligion. In Kapitel 13 der Offenba- 
rung lesen wir, wie ein charismatischer politischer Führer auftauchen wird, um die Welt 
zu regieren, (...), ein Weltwirtschaftssystem und eine Weltreligion, die ein Chipimplan- 
tat, genannt ‚das Zeichen des Tieres\ hervorbringen wird. #9 


Und ja, in der Bibel können wir in der ca. 2.000 Jahre alten sogenannten Johannesof- 
fenbarung (Johannes 13, 18) die Prophezeiung lesen: 


„Und es ward ihm gegeben, dass es dem Bilde des Tieres Geist gab (IV, Computer, 
Smartphone etc.; A.d.V.), damit des Tieres Bild redete und machte, dass alle, welche 
nicht des Tieres Bild anbeteten, getötet würden. Und es macht, dass sie allesamt, die Klei- 
nen und Großen, die Reichen und Armen, die Freien und Knechte, sich ein Malzeichen 
geben an ihre rechte Hand oder Stirn, dass niemand kaufen oder verkaufen kann, er habe 
denn das Malzeichen, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. Hier 
ist Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist eines Men- 
schen Zahl und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig." 


US-Forscher und Autor Michael Snyder pflichtet McGuire ebenfalls bei, wonach das 
alte Babylon der Versuch war, eine Weltregierung zu etablieren. Seitdem versuchen die 
Herrschenden, dieses Babylon wieder zu errichten, jedoch, wie auch damals schon, in 
Form einer Weltdiktatur, ganz nach den Vorstellungen der Machthaber/*®) Und die UN 
ist bereits quasi diese Weltregierung! Jetzt könnte man das Ganze immer noch als 
überbewertet betrachten. Doch die Tatsache, dass die Eröffnungsrede zur Agenda 2030 
am 25. September 2015 im UN-Hauptgebäude in New York kein Geringerer als der Je- 
suit Papst Franziskus hielt, verleiht dieser „neuen universalen Agenda" doch so ziemlich 
das gesamte Gewicht der oberen Machthierarchie/*% Das reiht sich dann auch 
wunderbar ein mit der Forderung des Vatikans aus dem Jahr 2011 nach einer „supra- 
nationalen Autorität" mit weltweitem Geltungsbereich und einer „universalen Jurisdik- 
tion". Solch eine Autorität solle natürlich mit den Vereinten Nationen beginnen.“?%) 
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Abb. 162 (oben): Der antike Turm von Babel (Darstellung von Pieter 
Bruegel, 1563). „Theologen werten das Turmbau-Vorhaben als Versuch der 
Menschheit, Gott gleichzukommen. Wegen dieser Selbstiiberhebung bringt 
Gott den Turmbau unblutig zum Stillstand, indem er eine Sprachverwirrung 
hervorruft, welche wegen unüberwindbarer Verständigungsschwierigkeiten zur 
Aufgabe des Projektes zwingt und die daran Bauenden aus dem gleichen 
Grunde über die ganze Erde zerstreut." 

Laut Genesis 11, 9 wurde die Stadt daher Babel genannt, was übersetzt 
„Wirrsal"" bedeutet. Der Turmbau soll ein unvollendetes Bauwerk und 
Nimrod der Gründer und erste König von Babylon gewesen sein, der seine 
Regierung in eine Tyrannei verwandelte, um die Menschen von Gott abzu- 
bringen. 














Abb. 163 (unten): Das Gebäude des Europäischen Parlaments in Straßburg, 
Frankreich. Unverkennbar: Der „Neubau zu Babel" wird als unvollendetes 
Werk von Nimrod fortgeführt. In dieser supranationalen Institution kom- 
men, wie in Babel damals, mehrere Länder und viele verschiedene Sprachen 
zusammen. 


Abb. 164 (links): Für die Freunde des „Zufalls" hier das offizielle Poster, welches das Europarlament bewirbt und 
deutlich zeigt, dass der Bau vom Turm zu Babel inspiriert wurde. Unten rechts passend dazu der Slogan: „Europa - 
Viele Sprachen, eine StimmeDie auf den Kopf stehenden und daher satanischen Pentagramme zeigen, wessen Geis- 
tes Kind die Erbauer sind. Die Leute unten links im Poster sehen aus wie aus Bauklötzen geformt. Nur das Baby hat 


einen runden Kopf, wurde also noch in das System hineingepresst bzw. indoktriniert. Nach Beschwerden zahlrei- 
cher Gruppen wurde das Poster aber wieder verbannt. 


Abb. 165 (rechts): Papst Franziskus mit dem damaligen UN-Generalsekretär und hörigem Untergebenen Ban Ki 


Moon am 25. September 2015. Schauen Sie sich unter der Bildquelle das dazugehörige Video an. Die schelmischen 
Gesichtszüge des Papstes sprechen Bände. Rechts hinten im Bild die Flagge des Vatikans. 
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Abb. 166: Am 25. September 2015 hielt Papst Franziskus bei den Vereinten Nationen in New York die Eröffnungs- 
rede zur Agenda 2030. Manchmal sagt ein Bild mehr als tausend Worte: In der Mitte des Bildes Papst Franziskus mit 
Ban Ki Moon, umringt von einer ganzen Schar an Kardinälen und Bischöfen. Im Hintergrund die Flaggen der UN 
und des Vatikans. Möge mir jetzt bitte niemand sagen, dass das Ganze nicht offensichtlich nach einer römisch- 
luziferischen Agenda ausschaut. 





Abb. 167 (links): Papst Franziskus und der Erzbischof von Manila (Philippinen), Luis Antonio Tagle, mit einer 
doppeldeutigen Geste. Mit dem ausgestreckten Daumen bedeutet es „Ich liehe dich/euch" in der Gebärdensprache. 
Dasselbe Symbol bedeutet bei den Satanisten jedoch zufälligerweise „Ich liehe/verehre Satan" (scheinbar unabhän- 


gig, ob mit oder ohne ausgestrecktem Daumen). Rockbands machten dieses Zeichen zum Trend, und so praktizie- 
ren es heute selbst völlig Ahnungslose auf Rockkonzerten usw., die damit unwissend Satan huldigen. Anton LaVey, 
Gründer der Kirche Satans in den USA, meinte, dass man das Hörner-Zeichen ohne ausgestreckten Daumen auch 
verwendet, wenn man jemanden verfluchen will. Die Erfinderin der Gebärdensprache, Helen Keller, soll selbst Ok- 
kultistin gewesen sein. Zufall?» Es ist aber sicher kein Zufall, dass ein Symbol zumindest mit einer weiteren Bot- 
schaft überlagert bzw. belegt wurde, um sich anschließend herausreden zu können. 


Abb. 168 (rechts): Vor wem oder „was" fürchtet sich das Kind bloß? 


Vision 2050 - die totale Weltdiktatur 


In das gleiche Horn wie die Agenda 2030 der Vereinten Nationen bläst auch das Projekt 
Vision 2050, ein Konsens von 29 führenden globalen Großunternehmen aus 14 Indust- 
rien, die sich ebenfalls eine „globale Nachhaltigkeit" auf die Fahne geschrieben haben. 
Wir merken, das Wort „Nachhaltigkeit" ist ein wichtiger Schlüsselbegriff der Neuen 
Weltordnung. Zu den erklärten Zielen gehören u.a. die Halbierung der weltweiten C0>- 
Emissionen, die Verdopplung des landwirtschaftlichen Ertrags, ohne aber dabei die Men- 
ge an Wasser oder Landflächen zu erhöhen (das heißt GENTECHNIK!), sowie ein et- 
was kryptisch formuliertes „Ermöglichen eines universalen Zugangs zu CO2-armer Mo- 
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bilität". Die anfallenden Kosten für diese weitergehende Öko-Wende soll vom „Markt" 
getragen werden, also den braven Steuerzahlern.?) Aber was versteht man unter „C0>- 
armer Mobilität"? Dr. Ileana Johnson Paugh vom Internetportal Canada Free Press hilft 
uns auf die Sprünge bei der Analyse, denn hier geht es um nichts anderes, als dass Autos 
in den Städten gänzlich verboten werden sollen. Radfahren, zu Fuß gehen und der Aus- 
bau von öffentlichen Verkehrsmitteln sollen dann in den zukünftigen Megastädten die 
einzigen „Reisemöglichkeiten" darstellen. Dies wird man den Leuten dann als zum 
„Wohle des Planeten" und „zur Förderung der eigenen Gesundheit" verkaufen. So haben 
wir auch von einer weiteren offiziellen Seite die Bestätigung für jene Ziele, die bereits in 
der Agenda 2030 definiert wurden. Indem man also die eigene Mobilität einschränkt, 
wird man gezwungen werden, in diese riesigen Großstädte zu ziehen. 

Für die Umsetzung von diesen Megastädten setzen sich auch der ehemalige US- 
Vizepräsident Al Gore und der ehemalige mexikanische Präsident Felipe Calderon ein. 
Auf dem Weltwirtschaftsforum von Davos (Schweiz) 2015 stellten sie das Bauvorhaben 
in Aussicht, welches 90 Billionen US-Dollar kosten soll, um alle Städte weltweit in Me- 
gastädte umzuwandeln. Nach deren Aussagen könnten „wir" es uns nicht leisten, wei- 
terhin Städte mit solch einer niedrigen Bevölkerungsdichte zu haben, wie es sie heute 
gibt (wo leben die eigentlich?!). Indem man die Bevölkerungsdichte erhöhe, also mehr 
Menschen auf noch weniger Raum presse, bräuchte es aufgrund der nachbarschaftlichen 
Nähe im Gegenzug keine Autos mehr und man hätte zudem Massentransportmittel zur 
Verfügung. Da sich sämtlicher Lebensmittelpunkt in diesen Ballungszentren abspie- 
len soll, bedeutet dies gleichzeitig, dass das für jeden Einzelnen dann auch die „ganze 
Welt" darstellen wird. Mit anderen Worten ausgedrückt: Indem das (inter)nationale Rei- 
sen drastisch eingeschränkt wird, wird man vom eigenen Land nichts mehr sehen kön- 
nen, geschweige denn von der Welt. Man soll wie ein Tier im Käfig der Nachbarschaft 
leben.23) Dies hat zur Folge, dass das eigene Bewusstsein und der eigene Horizont noch 
einmal deutlich eingeschränkt werden sollen. Das ist das, was die Herrscherclique mit 
uns vor hat. Ob diese dann selbst in dichtgepackten Städten leben wird? Mitnichten, 
denn sie wird weiterhin ihre Paläste und gekauften Inseln auf den Ozeanen fernab vom 
„Massenvieh" bewohnen. 

In einer älteren Version der Vision 2050-Webseite ließen die Akteure die Katze aus 
dem Sack und bestätigten die zuvor genannten Pläne der Agenda 2030 und des Weltwirt- 
schaftsforums wie folgt: 


„Mit 9 Milliarden Menschen aufdem Planeten, die um begrenzte natürliche Ressourcen 
konkurrieren, wird sich die Definition von ‚gut leben' ebenfalls wandeln. Anstatt eines 
utopischen Traums, bedeutet es in 2050 gut zu leben, dass alle Menschen Zugang haben 
sowie die Möglichkeit sich Bildung, Gesundheit, Mobilität, Grundnahrungsmittel, Was- 
ser, Energie, ein Dach über dem Kopfsowie Konsumgüter leisten zu können. Es bedeutet 
auch, innerhalb der Begrenzungen des Planeten selbst zu leben. "29 


Na hoppla, das hört sich jetzt plötzlich nach drastischen Einschnitten für jeden Ein- 
zelnen an, mit Rationierungen von Grundnahrungsmitteln und Energie sowie einer er- 
heblichen allgemeinen Reduzierung des aktuellen - bereits schon gesenkten - Lebens- 
standards. Das, was in der Agenda 2030 noch blumig und ziemlich utopisch klang, wird 
hier etwas „realistischer" formuliert. Der Zusatz, dass sich diesen minimalen Lebens- 
standard auch jeder noch „leisten" können soll, sagt indirekt, dass es in 2050 immer noch 
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ein Finanzsystem geben soll, mit dem die Menschheit versklavt bleibt. Eine staatlich ab- 
hängige minimale „Grundversorgung! lässt sich hier ebenfalls bei weiterem technischen 
Fortschritt und Wegfall von Arbeitsplätzen deuten. 


Sowohl die Agenda 2030 als auch die Vision 2050 werden in nationalen Programmen 
eines jeden Landes umgesetzt, die ähnlich klingende oder andere Namen tragen können 
(viele Ziele werden aber auch nur in Form von neuen Gesetze und „kleineren" Projekten 
peu ä peu umgesetzt). In der BRD findet man jene „utopischen" Zielsetzungen im Vor- 
haben Dialoge Zukunft Vision 2050 vor. Hilfe bekommt die Bundesregierung hierbei 
vom Rat für Nachhaltige Entwicklung mit Sitz in Berlin in der Gesellschaft für Internatio- 
nale Zusammenarbeit, den sie bereits 2001 berufen hat, damit dieser die Regierung in al- 
len Belangen zur Weiterentwicklung der Ziele berät, sowie Projekte zu deren Umsetzung 
vorschlägt. So heißt es auf der Webseite vom Mitglied des Rates, Achim Steiner, gleich: 
„Die Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) der Vereinten Nationen verpflichten alle 
Länder zu neuem Denken und Handeln. Grenzen und Möglichkeiten der Globalisierung 
bemessen sich an ihnen." (siehe nachhaltigkeitsrat.de) Wer ist dieser Herr Steiner? Er ist 
Leiter des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen und Direktor der Oxford 
Martin School der Oxford Universität in England. Diese Schule ist eine Denkfabrik, die 
sich mit der Zukunft der Menschheit, Klimawandel und Migration beschäftigt” - also 
genau die richtige Institution, um die Ziele der UN zur Neuen Weltordnung in Form 
von Modellen, Projektplanungen, Beratungstätigkeiten, Kontaktvermittlungen, Medien- 
arbeit, Lobbyismus usw. zur Umsetzung auszuarbeiten. 


Unter den Mitgliedern des Rates findet man interessante Persönlichkeiten. So ist die 
Vorsitzende des Rates Marlehn Thieme, die auch Mitglied des Rates der Evangelischen 
Kirche und zudem Vorsitzende des ZDF-Fernsehrates ist. Ihr Stellvertreter ist Olaf 
Tschimpke, Präsident des Naturschutzbunds Deutschland (NABU). Weitere Mitglieder 
kommen z.B. von der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nati- 
onen, der Großbank Bank ofAmerica Merrill Lynch in Deutschland, der Deutschen Tele- 
kom Stiftung, und teilweise findet man auch ehemalige Politiker vor. Die Liste an 
ehemaligen Ratsmitgliedern ist nicht minder interessant. Dort finden wir u.a. den Präsi- 
denten der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft; einen Professor für Zukunfts- und 
Bildungsforschung der Freien Universität Berlin; einen Vertreter der Allianzversicherung', 
den Leiter der Münchener Rück Stiftung; den Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Bahn 
Netz AG; den Vizepräsidenten des Deutschen Industrie- und Handelstages, Dr. Claus 
Hipp (ja, genau, der mit dem „Hipp" mit der Babynahrung); die Landesbischöfin der 
evangelisch-lutherischen Kirche, Dr. Margot Käßmann; einen Bischof aus Essen; den 
Hauptgeschäftsführer des Bischöflichen Hilfwerkes MISEREOR; Prof. Dr. Klaus Töp- 
fer, ehemaliger Direktor des Umweltprogramms der Vereinten Nationen; den stellver- 
tretenden Vorsitzenden des Konzerns BASF AG, die stellvertretende Generalsekretärin 
der Weltgesundheitsorganisation der Vereinten Nationen (WHO); weitere Vertreter von 
Großunternehmen und TV-Moderatoren, und eine Person fiel mir noch auf, nämlich 
Max Schön, der Präsident der Deutschen Gesellschaft Club ofRome in Hamburg (dem 
deutschen Ableger des Club of Rome)#2 Wie wir sehen können, sind Vertreter der bei- 
den Kirchen und von den Vereinten Nationen stark präsent, ganz sicher nicht aus Jux 
und Dollerei. 
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Zwischeneinschub zum Club ofRome: Dieser wurde wiederum 1968 als Denkfabrik 
und „gemeinnützige Organisation" an einer Wissenschaftsakademie in Rom gegründet 
(die 1847 von Papst Pius IX. eine Neugründung erfuhr), die sich nach außen hin, so der 
Zufall, für eine „nachhaltige Zukunft der Menschheit" einsetzt, Zukunftsszenarien und 
Risikoanalysen entwirft („globale Erwärmung"), um anschließend Handlungsmöglich- 
keiten zu entwickeln und vorzuschlagen. Dieser Club hat weltweit nur maximal 100 
Vollmitglieder und besteht u.a. aus Vertretern von Banken und Industrie, Professoren 
diverser internationaler Universitäten, Botschaftern und Politikern, Wissenschaftlern 
und Theologen sowie Vertretern der Vereinten Nationen. Seit 2012 ist der Adlige Ernst 
Ulrich von Weizsäcker Co-Präsident dieses erlesenen Clubs (und auch Präsidiumsmit- 
glied der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen) .3 Ja, das ist der Neffe des 
ehemaligen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker. Wir erinnern uns, Letzterer war 
der Sohn des Ernst von Weizsäcker, der im Dritten Reich Staatssekretär des Auswärtigen 
Amts war, Großbritannien geheime Botschaften übermittelte und forderte, Hitler ge- 
genüber hart zu bleiben. Später wurde er deutscher Botschafter im Vatikan. Der heimli- 
che Gründer des Club ofRome soll laut einigen Forschern David Rockefeller sein. 

Der Ex-Geheimdienstler der US-Marine Milton Cooper hatte über diesen Club Fol- 
gendes zu berichten: 


„(..) Eine dritte Studie wurde vom Club ofRome 1968 abgeschlossen, um die Grenzen 
des Wachstums zu bestimmen. Das Ergebnis war das gleiche. Der Club ofRome wurde 
beauftragt, ein Computermodell der Welt zu entwickeln, um vorauszusagen, welche 
Auswirkungen Korrekturen der Regierungen an der sozialen oder wirtschaftlichen Struk- 
tur haben würden. Der Club of Rome wurde auch gebeten, ein Computermodell einer 
Neuen Weltordnung zu entwerfen. Beide Aufgaben wurden erfüllt. Es wurden Studien 
durchgeführt, um eine Methode zu bestimmen, das Bevölkerungswachstum anzuhalten, 
ehe der Zusammenbruch unvermeidlich wird. Es wurde festgestellt, dass ein sofortiges 
Einschreiten zwei Interventionspunkte betreffen muss: Der erste war eine Senkung der 
Geburtenrate, der zweite die Erhöhung der Sterblichkeitsrate. "#+N 


Laut Coopers Informationen wird der Club ofRome von Europas Schwarzadelsfami- 
lien kontrolliert und hat sich die Bevölkerungsreduktion als eines der Hauptziele vorge- 
nommen. Der Club habe deswegen auch den „HIV"-Virus im Labor erschaffen und auf 
die Weltbevölkerung über Impfkampagnen der WHO losgelassen (über die Pockenimp- 
fungen in Afrika und Hepatitis-B-Impfungen in den USA). Der Befehl dazu kam laut 
Cooper vom Richtlinienausschuss der Bilderberg-Gruppe (einer weiteren „elitären" Ein- 
richtung, die über das Schicksal der Menschheit entscheidet, ohne sie zu fragen). Für die 
Herrscherelite gibt es natürlich einen echten Impfstoff gegen diesen Virus) (sowie ge- 
gen alle anderen militärisch-pharmazeutisch erschaffenen Viren. „Virus" ist lateinisch 
und bedeutet: Gift.). 

Um wieder auf das Projekt Dialoge Zukunft Vision 2050 zurückzukommen, so finden 
sich im gleichnamigen Schriftwerk, welches der Rat herausgegeben hat, recht interessan- 
te „Visionen" im Hauptteil und in einem „Verbarium" im hinteren Teil des Buches. Um 
dem Ganzen den Flair von bürgerlicher Mitbestimmung zu verpassen, konnten auch 
Studenten und Schüler ihre Visionen zu 2050 beitragen, sofern diese sich halbwegs an 
der Agenda der UN orientieren und sich mit dem im Vorwort von Max Schön ausge- 
drücktem Weltbürgertum identifizieren (bzw. wurden sicherlich genau jene dann für das 
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„Lieblingsbuch der Kanzlerin" ausgefiltert, die den Vorgaben einigermaßen entspra- 
chen). Nachfolgend lesen wir ein paar Ausschnitte möglicher „Zukunftsvisionen" (mein 
Dank an homment.com für den Hinweis(#9): 


„  .) Wir leben im Jahr 2050 in einer Welt, die keine (Staats) Grenzen mehr kennt. (...) 
Das traditionelle Bild der Familie gibt es nicht mehr. Die Menschen werden in großen 
‚Familiengemeinschaften zusammenleben, ohne unbedingt verwandt zu sein. Kinder 
werden von mehreren Elternteilen mit unterschiedlichen sexuellen Hintergründen behü- 
tet. Die Gleichheit des Liebens, egal von welchem Geschlecht, ist aufallen Ebenen festge- 
schrieben. Daher wurde die Ehe abgeschafft. (...) Der OPNV ist für alle Menschen kos- 
tenlos und wird durch ausgebaute Rad- und Fußwege ergänzt. Die Städte erwachen wie- 
der zu neuem Leben, da Autos aus den Städten verbannt wurden. Nun ist viel mehr 
Platz zwischen den Häusern und die Menschen nutzen ihren Straßenraum aktiv zur Er- 
holung und Freizeit. Es gibt eine dezentralisierte, regionale Wirtschaftsordnung und ei- 
nen Energiemix aus regenerativen Energien. Konsumrausch und Verschwendung werden 
in der Gesellschaft kritisch betrachtet. (...) "7 


„(..) Die öffentlichen Verkehrsmittel gewinnen an Wichtigkeit und tragen zur Einspa- 
rungfossiler Brennstoffe bei... Dies ist nur möglich durch verbesserte Technik und For- 
schung, vor allem im Bereich der Speichermöglichkeiten von elektrischem Strom. In der 
Stadt der Zukunft beschränkt sich die Entwicklung auf Verbannung des motorisierten 
Privatverkehrs aus den Innenstädten, auf die Beschleunigung des Fahrradverkehrs und 
den Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs... Wir hinterfragen unsere Art der 
Fortbewegung. Wie viel Auto fahre ich? Wie hoch ist der CO>-Ausstoß? Welche Strecken 
gehe ich zu Fuß, fahre mit dem Fahrrad oder nutze die öffentlichen Verkehrsmittel?... Im 
Jahr 2050 wird der eigene Lebensstil überprüft und kann transparent dargestellt werden. 
Es wäre z.B. möglich, alle Daten einer Person zu deren Fortbewegung, zum Wohnen, zu 
Konsum und Ernährung, zum Reisen u.v.m. auszuwerten. Wird beim Wohnen auf den 
Energiebedarf, bei der Wahl der Fortbewegung aufden CO:-Ausstoß und beim Konsum 
aufnachhaltige Produkte etc. geachtet, macht sich dies im Ergebnis bemerkbar. "9 


„(..) Budgets werden global vergeben. Gelder werden somit international aufgeteilt... 
Der Rückgang der Geburtenrate in einigen Industriestaaten wird nicht als Nachteil gese- 
hen. Im Gegenteil. Aufgrund des großen ökologischen Fußabdruckes wird es als notwen- 
dig empfunden, dass in den Wohlstandsnationen die Gesellschaft schrumpft. (...) In der 
Gesellschaft findet eine Durchmischung der Völker statt. Die Menschheit sieht sich als 
Weltbürgertum mit individuell unterschiedlichen, kulturellen Wurzeln. f...]"39 


„  .) Den Schritt zu einer europäischen Einheit haben wir beinahe geschafft. Wir verste- 
hen uns jetzt schon fast als Europäer, nur noch in manchen Köpfen ist das Wort Deut- 
scher, Engländer oder Franzose verankert. Die Kinder unserer Nationen lernen nur 
noch, dass sie in einem Staat von Europa leben, welcher Staat das ist, ist irrelevant ge- 
worden. (...)"<#°) 


„(..) Weil wir Autos gemeinsam bzw. eigentlich sowieso fast nur noch Massenverkehrs- 
mittel nutzen, macht es richtig Spaß, aufleeren Straßen an sauberer Luft Fahrrad zu fah- 
ren... Natürlich haben wir auch erkannt, dass wir nicht viel mehr zum Leben brauchen, 
als etwas zu essen und eine kleine Wohnung mit schönem Balkon, die aufgrund der guten 
Isolierung kaum beheizt werden muss (manchmal reicht auch der dickere Pulli).e@+) 
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„(..) Wir leben heute im Jahre 2011, dieses Jahr ist besonders, denn es ist das Jubiläum 
der Einwanderung: 50 Jahre Einwanderung in Deutschland... Ich wünsche mir; dass 
dieser ganze ‚Integrationsprozess? bis 2050 endlich abgeschlossen ist. Dass es kein ‚wirY 
und ‚ihrY gibt, sondern dass wir alle in Deutschland ständig lebenden Menschen zu einem 
gemeinsamen ‚wir schmelzen. Denn wir brauchen gar keine Brücken, wir leben schon so 
lange zusammen, wir müssen nur über unsere Schatten springen... Vielleicht hat unser 
Bundeskanzler oder unsere Bundeskanzlerin in 2050 einen Migrationshintergrund. "2 


Natürlich sind unter den zahlreichen Vorschlägen auch sehr sinnvolle dabei, wie z.B. 
Förderung von alternativen Heilmethoden, Permakultur (alternativer landwirtschaftli- 
cher Anbau) oder mehr Mitbestimmungsrechte für Kinder und Jugendliche, Dezentrali- 
sierung und mehr Regionalität usw., doch sind diese oft in die o. g. zitierten Ausschnitte 
mit eingeflochten. Man kann den Schülern und Studenten keinen Vorwurf machen, 
wenn sie beispielsweise die Abschaffung der Nationen und die Durchmischung der Völ- 
ker, das Abschaffen von Autos, mehr Kontrolle und Überwachung oder das Abschaffen 
der klassischen Familie und Ehe sich herbeiwünschen. Denn schließlich wurden und 
werden die jüngeren Generationen vom System zu zukünftigen Sklaven herangezüchtet 
und dementsprechend verdummt und im Sinne der Globalistenmafia indoktriniert. An 
o. g. Beispielen sehen wir, was dann dabei herauskommt. Um so wichtiger ist es für die 
Eltern unter den Leserinnen und Lesern, ihre Kinder dementsprechend aufzuklären, da- 
mit sie besser zu unterscheiden lernen, ihnen weiszumachen, dass man in der Schule 
zwar eine Version gelehrt bekommt, die Wahrheit bzw. die Hintergründe aber ganz an- 
ders aussehen. Natürlich ist dies ein Kampf. Warum meinen Sie, müssen in den meisten 
Fällen beide Elternteile arbeiten, damit die Familie über die Runden kommt und so gut 
wie keine Zeit mehr für die Kinder haben? Damit sie einerseits nicht auf „andere Gedan- 
ken" kommen, und zweitens diese ihrem Kind dann vermitteln können, da sie entweder 
keine Zeit haben oder von der Arbeit schlichtweg zu erschöpft sind und ihnen die Ener- 
gie dazu fehlt. Schule und Medien sind dann die „Erzieher". 


Nicht minder interessant ist das „Verbarium" (Wörterbuch) im selben Buch, in dem 
Worte aufgelistet sind, die es 2050 nicht mehr gibt bzw. die nicht mehr genutzt werden. 
Im Folgenden die Highlights®®: 


„Ausländer 


frühere Bedeutung: Leute!Personen, die aus einem anderen ‚Land\ einer anderen Region 
kommen 


nicht mehr benutzt seit etwa welchem Jahr: 2038 


Grund der nicht weiter erfolgten Nutzung: Gründung des Europäischen Staates\ Es 
spielt keine Rolle mehr, wo jemand herkommt. 


Bargeld 


frühere Bedeutung: Vorherrschendes Zahlungsmittel im alltäglichen Gebrauch (materiel- 
ler Art). 


nicht mehr benutzt seit etwa welchem Jahr: 2040 
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Grund der nicht weiter erfolgten Nutzung: Die zentrale Speicherung von Informationen 
(Konten, Identität, Gesundheit, Versicherungsinformationen auf dem Personalausweis) 
und die Vernetzung aller Lebensher eiche machten Barzahlungen überflüssig. 


Integration 
frühere Bedeutung: Einbindung/Einbeziehung zugereister sozialer Gruppen, 
nicht mehr benutzt seit etwa welchem Jahr: 2035 


Grund der nicht weiter erfolgten Nutzung: Ersetzt durch Partizipation (politische Mitbe- 
stimmung; A.d.V.) 


Migrationshintergrund 
nicht mehr benutzt seit etwa welchem Jahr: 2040 


Grund der nicht weiter erfolgten Nutzung: Nicht mehr benötigt, da Menschen so ‚ge- 
mischt' sind, dass jeder einen Migrationshintergrund hat. 


Zigarette 


frühere Bedeutung: Nikotinhaltiger, giftiger Brennstängel, der zur Suchtbefriedigung an- 
gesteckt und geraucht wurde. Oft aufFesten und in Gesellschaft. 


nicht mehr benutzt seit etwa welchem Jahr: 2030 wurde das Rauchen in Deutschland 
komplett verboten. 2035 hatte die Zigarettenindustrie keine Chance mehr. 


Grund der nicht weiter erfolgten Nutzung: Komplettes Rauchverbot." 


Verbote, Einschränkungen und Abschaffung der bisherigen Völker decken sich wun- 
derbar mit der Globalistenagenda. Zu einem meiner Lieblingsthemen „Migration und 
Abschaffung der Völker" kommen wir später noch im Laufe des zweiten Teils. 


Prognosen bis 2025: Deutschlands Bevölkerung soll um 50 Millionen 
Menschen reduziert werden 


Eine Bestätigung für „nachhaltige" Veränderungen in der Welt erhalten wir auch von mi- 
litärisch-analytischer Seite. Die US-amerikanische Webseite deagel.com ist eine Daten- 
bank, die über die meisten Länder dieser Erde Angaben über Bevölkerungsanzahl, Brut- 
toinlandsprodukt, Kaufkraftparität, Import/Export sowie Militärbudgets und militäri- 
sche Kapazitäten auspreist. Das letzte Mal wurden die Daten Mitte Juli 2017 aktualisiert. 
Daneben erstellt das Portal ebenfalls Prognosen über all diese Angaben für das Jahr 
2025. Was Menschen weltweit in Aufruhr versetzte, waren die Prognosen über die Be- 
völkerungszahlen, vor allem in den westlichen Ländern. Schauen wir uns einmal die 
Prognose jener europäischen Länder an, die laut Deagel neben den USA den meisten Be- 
völkerungsschwund erfahren sollen. Gelistet werden die jeweiligen Bevölkerungszahlen 
mit Stand 2016 und darunter jeweils die Prognosen für 2025 (Zahlen auf- bzw. abgerun- 
det): 
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Deutschland 


2016: 81 Mio. 
2025: 31 Mio. 


Rückgang: 61,7% 
Portugal 


2016: 11 Mio. 
2025: 7,9 Mio. 


Rückgang: 28,2% 
Osterreich 


2016: 8,7 Mio. 
2025: 6,2 Mio. 


Rückgang: 28,7% 
Dänemark 


2016: 5,6 Mio. 
2025: 3,8 Mio. 


Rückgang: 32,1% 


Frankreich 


2016: 67 Mio. 
2025: 42 Mio. 


Rückgang: 37,3% 
Griechenland 


2016: 10,7 Mio. 
2025: 6,8 Mio. 


Rückgang: 36,4% 
Schweden 


2016: 9,9 Mio. 
2025: 7,4 Mio. 


Rückgang: 25,3% 
Island 


2016: 335 Tsd. 
2025: 210 Tsd. 


Rückgang: 37,3% 


Italien 


2016: 62 Mio. 
2025: 45 Mio. 


Rückgang: 27,4% 
Schweiz 


2016: 8,2 Mio. 
2025: 5,5 Mio. 


Rückgang: 32,9% 
Ukraine 


2016: 44 Mio. 
2025: 33 Mio. 


Rückgang: 25% 
Belgien 


2016: 11 Mio. 
2025: 7,9 Mio. 


Rückgang: 28,2% 


Besonders harte Fälle neben Deutschland, Frankreich, Griechenland und Island: 


Großbritannien 


2016: 64 Mio. 
2025: 14 Mio. 


Rückgang: 78,1% 


Spanien 


2016: 48,5 Mio. 
2025: 24 Mio. 


Rückgang: 50,5% 


Irland 


2016: 5 Mio. 
2025: 1,3 Mio. 


Rückgang: 74% 


Israel 


2016: 8,2 Mio. 
2025: 3,4 Mio. 


Rückgang: 58,5% 
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Luxemburg 


2016: 582 Tsd. 
2025: 244 Tsd. 


Rückgang: 58% 


USA 


2016: 324 Mio. 
2025: 54 Mio. 


Rückgang: 83,3% 


Bei Israel fragt man sich unweigerlich, ob das die Auswanderer in die Ukraine sind? 
Den wahren Schocker liefern aber mit Abstand die Prognosen für die USA sowie ein 
prognostizierter Rückgang um 75% der Bevölkerung im US-amerikanischen Protektorat 
Puerto Rico, während Kanada immerhin einen Rückgang von knapp 26% verzeichnen 
soll. Mexikos Bevölkerungszahl bleibt den Prognosen nach dagegen aber fast unverän- 
dert. Die Bevölkerung in Australien soll um 39% zurückgehen. Russlands Bevölkerungs- 
anzahl soll mit 142 Mio. Einwohnern überraschenderweise unverändert bleiben. Chinas 
Zahlen sind ebenso unverändert. Mit der großen Reduzierung der Bevölkerungszahlen 
schrumpfen die jeweiligen Militärbudgets ebenfalls auf ein Bruchteil herab. Große Zu- 
wächse hingegen gibt es in Indien mit einem Anstieg von 1,2 Mrd. auf 1,3 Mrd. Einwoh- 
ner, Brasilien wächst um 5 Mio. Einwohner, die Zahl der Philippinen um 11 Mio., Indo- 
nesien um 10 Mio. Pakistan soll ordentlich von 202 Mio. auf 220 Mio. Einwohner an- 
wachsen/ 4 

Alles zusammengenommen gibt es Zuwächse von rund 200 Mio. Einwohnern über- 
wiegend im asiatischen Raum, aber auch in Südamerika und einigen afrikanischen Län- 
dern. Im Gegenzug sollen rund 620 


N ” 
Mio. Menschen binnen der nächsten 10 \fDeagel — SZruE )/ 


Jahre verschwinden! Zum Zeitpunkt Rank % World Figures 
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Portal einsetzende Völkerwanderungen aufgrund eines Kollapses des Weltfinanzsystems. 
Der einsetzende wirtschaftliche Zusammenbruch mit einhergehender Massenarbeitslo- 
sigkeit und Armut solle die Leute zwingen, in andere Länder auszuwandern. Der Groß- 
teil der Amerikaner würde dabei nach Südamerika und Asien auswandern, was den dor- 
tigen Anstieg an Bevölkerungszahlen erklären soll. In dem Zuge sollen aufgrund von 
Hunger und Armut gerade viele Altere zugrunde gehen, was wiederum die hohen To- 
deszahlen erklärt. Mögliche Pandemien mit hohen Sterblichkeitsraten (z.B. durch den 
Ebola-Virus) sowie einen Nuklearkrieg habe Deagel in seinen Prognosen jedoch nicht 
berücksichtigt. Europa solle es wirtschaftlich ebenso hart treffen. Viele Länder müssten 
in dem Zuge ihre Bevölkerungszahl wieder aufstocken, indem sie Migranten ins Land 
hereinholen, während die autochthone Bevölkerung aber schrumpfen soll. 

Ich selbst mag mich nicht zu hundert Prozent festlegen, was die Ursachen für diesen 
großen Bevölkerungsschwund sein könnten, falls es so kommen sollte. Dass es wirt- 
schaftliche Gründe aufgrund eines Finanzcrashs allein sein sollen, scheint für mich ein 
wenig zu dürftig. Dies mag mit ein Grund sein, doch denke ich, dass hier ein großer 
Krieg der USA/NATO gegen Russland/China zum jetzigen Zeitpunkt am wahrschein- 
lichsten ist. Darauf wird ja so fieberhaft die letzten Jahre hingearbeitet. Denn nur durch 
Kriege und evtl. künstlich herbeigeführte Pandemien, z.B. über Chemtrails oder vergif- 
tetes Grundwasser, bekommt man Dezimierungen von 50% und mehr hin. Im Falle der 
USA ist das der komplette Zusammenbruch der dortigen Zivilisation. Nur ein kleiner 
Teil wird es in einem Krisenfall (ob Krieg und/oder Finanzcrash) noch ins Ausland 
schaffen, und dann sicher keine tausende Kilometer weit, weil dazu schlichtweg die not- 
wendigen Mittel fehlen werden und andererseits die gestörte oder überlastete Infrastruk- 
tur dies einfach nicht hergeben wird. In jedem größeren Krisenszenario wird zudem jede 
Regierung mit Waffengewalt erst einmal ihre Grenzen dicht machen, und da wird keiner 
rein oder rauskommen können; es sei denn, man wolle einen Bevölkerungsaustausch mit 
Absicht durchführen. Indien soll den größten Zugewinn binnen 10 Jahren verzeichnen, 
doch sieht das für mich demografisch betrachtet nach einem normalen Anstieg der Be- 
völkerung aus für ein Land mit aktuell rund 1,2 Mrd. Einwohnern. Dasselbe auch mit 
Pakistan und einigen afrikanischen Ländern. Das sind alles Länder mit sehr hohen Ge- 
burtsraten, bei denen ich keine Masseneinwanderungen aus dem Westen sehe. 


Was sich hier vollziehen soll, ist die Umsetzung einer welt- 
weiten Bevölkerungsreduktion, wie sie der Vatikan, die Verein- 
ten Nationen, der Club ofRome und andere „Denkfabriken" und 
„elitäre" Einrichtungen vorsehen. Ein großer Befürworter der 
globalen Entvölkerungsagenda ist der in Deutschland deutsch- 
jüdischer Abstammung geborene Henry Kissinger, ehemaliger 
Nationaler Sicherheitsberater und Außenminister der USA un- 
ter dem US-Präsidenten Richard Nixon Ende der 1960er- und 
Anfang der 1970er-Jahre. Von 1977 bis 1981 war er zudem Di- 
Abb. 171: Der mittlerweile rektor der „elitären" Denkfabrik Council on Foreign Relations. 
94-jährige Henry Kissinger Zusammen mit dem damaligen Stabschef des Weißen Hauses, 
IE EEE EEE Alexander Haig, entwarf er die Haig-Kissinger-Entvölkerungs- 
(Foto von 2016). 

richtlinie, zu der Milton Copper folgende sehr aufschlussreiche 
Hintergründe im Kontext des AIDS-Projekts schilderte: 
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„(..) ist die Haig-Kissinger-Entvölkerungsrichtlinie, die vom Außenministerium ausge- 
führt wird. Diese Richtlinie diktiert, dass Dritte-Welt-Staaten positive und wirkungsvolle 
Schritte zur Reduzierung ihrer Bevölkerung unternehmen müssen, um diese im Zaum zu 
halten, andernfalls würden sie keine Unterstützungen von den Vereinigten Staaten erhal- 
ten. Wenn sich die Dritte-Welt-Nation weigert, kommt es üblicherweise zum Ausbruch 
von Bürgerkrieg, wobei man dann normalerweise feststellt, dass die Rebellen von der 
CIA ausgebildet, bewaffnet und finanziert werden. Das ist auch der Grund, warum in El 
Salvador und an anderen Orten viel mehr Zivilisten (besonders junge, fruchtbare Frau- 
en) getötet werden. Diese Kriege wurden in katholischen Ländern von den Jesuiten an- 
gestiftet (...). Die Haig-Kissinger-Entvölkerungsrichtlinie hat verschiedene Ebenen der 
Regierung übernommen und bestimmt in Wirklichkeit die US-Außenpolitik. Die Pla- 
nungsorganisation arbeitet außerhalb des Weißen Hauses und richtet ihre gesamten An- 
strengungen darauf, die Weltbevölkerung durch Krieg, Hungersnöte, Seuchen, und was 
sonst noch nötig ist, um zwei Milliarden zu reduzieren. Diese Gruppe ist die Ad-hoc- 
Gruppe für Bevölkerungspolitik des Nationalen Sicherheitsrates. Der Planungsstab für 
Richtlinien sitzt im Büro für Bevölkerungsangelegenheiten (Office for Population Af- 
fairs, OPA) des Außenamtes, das 1975 von Henry Kissinger gegründet wurde. Die glei- 
che Gruppe entwarf den Global-2000-Bericht für den Präsidenten, der an Carter über- 
reicht wurde. 


Thomas Ferguson, der für Lateinamerika zuständige Beamte des Büros für Bevölke- 
rungsangelegenheiten des Außenamtes (OPA), machte folgende Aussage: ‚Es gibt einen 
Grundtenor in unserer gesamten Arbeit: Wir müssen die Bevölkerungszahlen reduzieren. 
Entweder sie machen es aufunsere Art mit netten, sauberen Methoden, oder sie werden 
die Art von Schlamassel kriegen wie in El Salvador, im Iran oder in Beirut. Bevölkerung 
ist ein politisches Problem. Wenn sie einmal außer Kontrolle ist, braucht es eine autoritä- 
re Regierung, ja sogar Faschismus, um sie zu reduzieren... (...) Wir sehen uns die Res- 
sourcen und die Beschränkungen der Umwelt an. Wir sehen aufunsere strategischen Be- 
dürfnisse und sagen, dass dieses Land seine Bevölkerung reduzieren muss, sonst haben 
wir Schwierigkeiten. Also werden Maßnahmen ergriffen. El Salvador ist ein Beispiel da- 
für, dass unser Versagen, die Bevölkerungszahl herabzusetzen, die Grundlage für eine na- 
tionale Sicherheitskrise geschaffen hat. Die Regierung von El Salvador hat darin versagt, 
unser Programm zur Senkung ihrer Bevölkerungszahl anzuwenden. Dafür haben sie jetzt 
Bürgerkrieg. Es wird Umsiedlungen und Nahrungsmittel- 
knappheit geben. Sie haben noch immer zuviele Leute da. 
Bürgerkrieg ist eine etwas langatmige Methode, Bevölkerun- 
gen zu reduzieren. Der rascheste Weg zur Bevölkerungsreduk- 
tion ist Hungersnot, wie in Afrika, oder Seuche, wie den 
Schwarzen Tod. All ds KONNTE in EI Salvador AUF- 
TRETEN.‘ Henry Kissinger erschuf diese Gruppe nach einer 
Diskussion mit den Leitern des Club ofRome aufden Bevöl- 
kerungskonferenzen von 1974 in Bukarest und Rom. Alexan- 
der Haig ist ein strenger Anhänger der Bevölkerungskontrolle. 
Es war Haig, der Kissinger unterstützte und die OPA zum ' se 
Einsatz brachte. Ferguson sagte: ‚Wir werden in ein Land ge- Abb. 172: Alexander Haig 
hen und sagen: Hier ist euer verdammter Bevölkerungsplan. war zwischen 1974 und 1979 


i er NATO-Oberbefehlshaber in 
Werft ihn aus dem Fenster. Fangt an, euch eure Bevölkerung Europa 
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anzusehen und zu überlegen, was zu tun ist, um sie zu reduzieren. Wenn ihr das nicht 
wollt, wenn ihr euch nicht entscheidet, sie durch Planung zu reduzieren, dann werdet ihr 
ein El Salvador; Iran oder schlimmer; ein Kambodscha haben? _."(4) 


Was Cooper in seinem Buch enthüllt, ist so ungeheuerlich, dass einem buchstäblich 
die Haare zu Berge stehen. Kissinger verfasste 1974 das sogenannte National Security 
Study Memorandum 200 und erklärte darin, dass das oberste Gebot der US-Außenpolitik 
die Bevölkerungsreduktion sei, worüber überraschenderweise selbst der TV-Sender 3sat 
berichtete (manchmal bringen die auch die Wahrheit, so nachts ab 1 Uhr oder 3 Uhr, 
wenn alle schlafen). Unter Punkt Nr. 3 des weltdemografischen Trends wird in die- 
sem Memorandum gefordert, dass, um die Bevölkerungszahlen in Zukunft in „vernünf- 
tigen Grenzen" zu halten, es notwendig sei, Maßnahmen noch in den 1970er- und 
1980er-Jahren auf den Weg zu bringen, um die Fruchtbarkeitsrate und die Geburtenrate 
zu reduzieren, was sich im gesamten Dokument wie ein roter Faden zieht, und vor allem 
über das Gesundheitswesen und „Familienplanungsorganisationen" sowie im Bereich 
Ernährung und Landwirtschaft erreicht werden soll.5b) 


„Gemeinnützige" Stiftungen und Milliardäre forcieren Bevölkerungsre- 
duktion 


Auch andere prominentere Persönlichkeiten setzen sich leidenschaftlich für die Reduk- 
tion der Weltbevölkerung ein. Der Medienmogul und Gründer des US-amerikanischen 
TV-Senders CNN, Ted Turner, wurde 1996 dahingehend zitiert, dass die ideale Gesamt- 
bevölkerung der Erde bei 250 bis 300 Millionen Menschen liegen würde (was sich wie- 
derum an den Georgia Guidestones orientiert). Die australische Politikerin Ann Bres- 
sington berichtete in einem Enthüllungsvortrag zum Club ofRome zudem, dass in der 
Ausgabe des 7. Juli 1998 der US-amerikanischen Tageszeitung Baltimore Sun berichtet 
wurde, dass die erste Großspende von Turner in Höhe von 22 Millionen US-Dollar an 
die UN in Programme floss, die zum Ziel haben, den Bevölkerungswachstum zu stop- 
pen/*‘) 1997 kündigte Turner an, insgesamt eine Milliarde US-Dollar an UN-Projekte zu 
spenden/*”) Das bedeutet, eine Milliarde zur Umsetzung der Bevölkerungsreduktion 
und der Neuen Weltordnung. 

Nicht kleckern, sondern klotzen lautet die Devise des Milliardärs und Gründers des 
Microsoft Wärdeef Windows Betriebssystems, Bill Gates. Zusammen mit seiner Frau 
schuf er die Stiftung Bill & Melinda Gates Foundation, mit der die beiden insbesondere 
Geburtenkontrolle und Impfkampagnen für Kinder weltweit (speziell in der Dritten 
Welt) finanzieren und vorantreiben. In einem TED-Vortrag, in dem es um das Thema 
Reduzierung vom Menschen verursachten C0>-Ausstoßes ging, schlug er als eine der 
Lösungen zur Reduzierung neue Impfungen und Verbesserungen im Gesundheitswesen 
vor, was im Umkehrschluss nur die Reduktion der Weltbevölkerung bedeuten kann/*#) 
Denn je weniger Menschen, desto weniger C0>-Ausstoß. Durch diesen Versprecher hat 
er sich selbst entlarvt. In weiteren Interviews, darunter auch mit dem Sender CNN, wie- 
derholte er diese Aussage jedoch mit klareren Worten, als er im Zusammenhang mit 
Impfungen von „Reduzierung des Bevölkerungswachstums" als positive Folge sprach 
und behauptete mit den Impfkampagnen ca. 75% aller Kinder weltweit zu erreichen/ *®) 
Das alles natürlich, um „Leben zu retten" und was Gutes für die Welt zu tun. Die Stif- 
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tung hat bis Ende 2015 Zuschüsse in Höhe von knapp 37 Milliarden US-Dollar verge- 
ben. Zu den großen Spendern gehört auch die Investorlegende und Milliardär Warren 
Büffet, der neben Bill und Melinda Gates ebenfalls Treuhänder der Stiftung ist.“ Bill 
Gates ist mit einer halben Million Aktien auch in Monsanto investiert und spendete der - 
von seiner eigenen Stiftung und der Rockefeller Foundation gegründete - Alliance for a 
Green Revolution in Africa, kurz AGRA (deutsch: Allianz für eine grüne Revolution in 
Afrika) die stattliche Summe von 264,5 Millionen US-Dollar - einer Organisation, die 
den afrikanischen Bauern den Einsatz von gentechnisch veränderten Organismen auf- 
zwingt, wie das Portal newstarget.com herausfand.@a) Als Leiter von AGRA hat Gates 
den Genetiker Rob Horsch, einen ehemaligen Geschäftsführer von Monsanto, einge- 
setzt/#0* Und Horsch ist ebenfalls mit an Bord der Gates StiftungS”®) Zu den Direkto- 
ren von AGRA gehört auch Kofi Annan, der ehemalige UN-Generalsekretär.50d) Wie 
sollte es auch anders sein... Da gentechnisch veränderte Lebensmittel die Menschen un- 
fruchtbar machen sollen, passt das wunderbar ins Gesamtkonzept. Wer den weltweiten 
Agrarmarkt kontrolliert, kontrolliert nämlich ein Stück weit auch die weltweite Bevölke- 
rungszahl. Aber Bill Gates hat noch mehr tolle Ideen. So kündigte er vor wenigen Jahren 
an, einen Mikrochip zur Verhütung für die Frau zu entwickeln. Dieser Chip würde unter 
die Haut implantiert werden und bis zu 16 Jahre lang täglich das Hormon Levonorgestrel 
freisetzen, welches eine Schwangerschaft verhindert, so in einem Bericht der renommier- 
ten Medical News Today. Per Fernsteuerung könne die Frau jederzeit die Funktion des 
Chips ein- oder ausschalten, z.B. wenn sie doch schwanger werden wolle. Der Verkauf 
des Chips solle noch 2018 beginnen und der Hersteller hofft, 120 Millionen Frauen bis 
2020 mit diesem Chip zu versehen.) 16 Jahre sind nun eine lange Zeit. Was, wenn sich 
der Chip von seiner Trägerin aber nicht mehr ausschalten ließe bzw. aus der Ferne von 
Dritten aktiviert oder manipuliert wird? Was, wenn es neben dem Levonorgestrel noch 
andere Substanzen, z.B. Gifte enthält, die irgendwann freigesetzt werden und die Frau 
vielleicht unwiderruflich unfruchtbar macht oder gar Schlimmeres? Wie könnte man je- 
mals überhaupt solch einem Chip trauen? Dies als Vorwarnung an alle Frauen in der 
Welt! 


Bills Vater, William Gates Senior, gehört mit zu den Vorsitzenden der Bill & Melinda 
Gates Stiftung. Er war Leiter der „gemeinnützigen" Organisation Planned Parenthood in 
den USA (deutsch: Geplante Elternschaft), wie sein Sohnemann in einem Interview mit 
dem US-Sender PBS enthüllte.5!) Die Organisation Planned Parenthood bietet medizi- 
nische Dienste in den Bereichen Sexualmedizin, Krebsvorsorgeuntersuchungen, Tests 
auf sexuell übertragbare Krankheiten, Verhütungsmittel und Schwangerschaftsabbrüche. 
Enge Verbindungen hat diese Organisation zur American Eugenics Society (.Amerikani- 
sche Eugenik Gesellschaft), zumal Direktoren in beiden Organisationen vertreten sind 
oder waren, wie das Magazin LIFE SITE herausfand. Gegründet wurde Planned Pa- 
renthood einst als Geburtskontrollklinik von einer Margaret Sanger, einer glühenden Eu- 
genikaktivistin, die auch Vorträge über Geburtenkontrolle vor Frauen des neo- 
faschistischen Ku Klux Klans hielt.) Jetzt könnte man sagen, naja, sie hat sich eben für 
das Recht der Frauen auf Abtreibung durchgesetzt und das sei etwas Gutes. Ja, bis zu ei- 
nem gewissen Grad ist das auch verständlich. Doch wenn man Eugenik mit Geburten- 
kontrolle paart, dann wird eine bestimmte Agenda ersichtlich. Margaret Sangers düstere 
Absichten werden deutlicher, wenn wir uns anschauen, welche Artikel sie im sogenann- 
ten „Baby-Kodex" für Amerika vorschlug®®): 
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° Artikel 3: Eine Heiratslizenz soll an und für sich dem Ehemann und der Ehefrau 
nur das Recht eines gemeinsamen Haushalts einräumen und nicht das Recht zur 
Elternschaft. 


° Artikel 4: Ohne die Erlaubnis einer Elternschaft soll keine Frau das legale Recht 
haben, ein Kind in sich zu tragen, und kein Mann soll das Recht haben, Vater zu 
werden. 


° Artikel 5: Genehmigungen auf Elternschaft sollen verheirateten Paaren auf Antrag 
durch Behörden der Stadt, des Landkreises oder des Staates gewährt werden, vor- 
ausgesetzt, sie sind finanziell in der Lage, das Kind zu unterstützen; haben die 
Eignung, das Kind richtig großzuziehen; haben keinerlei übertragbare Krankhei- 
ten, und dass auf der Seite der Frau keine medizinischen Indikationen bestehen, 
wonach die Mutterschaft wahrscheinlich zum Tode oder zu dauerhaften gesund- 
heitlichen Verletzungen führen wird. 


° Artikel 6: Keine Genehmigung einer Elternschaft soll gültig für mehr als ein Kind 
sein. 


Ja, da habe selbst ich nicht schlecht gestaunt. Und genau das ist der Geist, der diese 
„elitären" Raubtiere in solchen Organisationen auch heute noch umtreibt, mehr denn je. 
Schaut man sich an, wer Planned Parenthood u.a. mitfinanziert, so sind es neben der US- 
Regierung - die etwa ein Drittel(!) der Gelder bereitstellt - so Gottes erneuter „Zufall" 
es will, natürlich auch die Bill & Melinda Gates Stiftung sowie die „Philantropen" Warren 
Buffet, Ted Turner sowie George Soros mit ihren Stiftungen. Letzterer scheint ein glü- 
hender Abtreibungsbefürworter zu sein, spendete er doch viele weitere Millionen an vie- 
le andere Pro-Abtreibungsorganisationen.“5® Schaut man etwas weiter, findet man her- 
aus, dass Planned Parenthood Mitglied der in London ansässigen International Planned 
Parenthood Federation (kurz IPPF) ist (Internationale Föderation für geplante Eltern- 
schaft), dem weltweit größten privaten Finanzier von „Familienplanungsprogrammen". 
Und deren Ziel ist vorrangig die „Uberbevölkerung" einzuschränken, wie es unverblümt 
auf Wikipedia heißt. 

Ursprünglich finanziert wurde die IPPF vom Hugh Moore Fund und der Rockefeller 
Stiftung. Zu späteren Finanziers gehörten der Konzernriese DuPont sowie die Olkon- 
zerne Standard Oil und Shell (‘die auch bekanntlich Hitler finanzierten). Weitere Gelder 
kommen von diversen UN-Organisationen (darunter dem Bevölkerungsfonds der Verein- 
ten Nationen) sowie der Europäischen Kommission, mit denen sie auch zusammenarbei- 
tet.(4#55) Geworben wird natürlich auch beim 
IPPF stets mit dem „Selbstbestimmungs- 
recht der Frauen". Der IPPF gehört in 
Deutschland übrigens auch die deutsche 
Gesellschaft für Familienplanung Pro Fa- 
milia an. Eine Kooperation hat die IPPF 

j Dar auch mit dem Population Council (.Bevölke- 
Abb. 173: Ein echter „Drachen": Christina Figueres, 2 R 
ehemalige Generalsekretärin der Klimarahmenkonven- rungsrai), welcher von John D. Rockefeiler 
tion der Vereinten Nationen, sagte, dass alle Anstren- II. gegründet wurde, sich auf Empfängnis- 


gungen unternommen werden sollten, um das Bevölke- verhütung aller Art fokussiert und ebenfalls 
runeswachstum einzudämmen. 
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in der Eugenikbewegung seinen Ursprung hat. Die IPPF zählt übergeordnet wie- 
derum zu den führenden Organisationen des sogenannten Population Control Establish- 
ments, einem globalen Zusammenschluss eben solcher „Familienplanungs"-Organisatio- 
nen, Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen, Stiftungen, Politikern, Wissen- 
schaftlern und Aktivisten, die im Rahmen der UÜberbevölkerungslüge eine Bevölke- 
rungsreduktion vorantreiben. Zu den wichtigsten Organisationen dieses Establishments 
zählen neben der IPPF, die Weltbank, die WHO, UNICEF (Kinderhilfswerk der Verein- 
ten Nationen) sowie der Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen.” Auch im Rahmen 
der Lüge des von Menschen gemachten Klimawandels äußerte sich Christina Figueres, 
ehemalige Generalsekretärin der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen, ein- 
deutig, als sie in einem Interview sagte, dass weniger Menschen weniger nationale Res- 
sourcen verbrauchen würden und man bis 2050 eine Weltbevölkerung von neun Milliar- 
den Menschen auf der Erde erwartet. Auf die Nachfrage, ob die Zahl von neun Milliar- 
den eine feste und nicht mehr zu ändernde Zahl sei, meinte sie darauf, dass es „Druck in- 
nerhalb des Systems" gebe, „man" ganz sicher diese Zahl verändern könne und dass man 
sogar alles in der Macht Stehende tun sollte, um sie einzudämmen, da die jetzigen plane- 
taren Kapazitäten angeblich erschöpft seien.“”® Damit nannte Figueres dieselbe Bevöl- 
kerungszahl bis 2050 wie das Projekt Vision 2050. Die Zahl von neun Milliarden Men- 
schen scheint tatsächlich eine magische Zahl zu sein. Haben die Herrschenden vielleicht 
Angst, dass ab neun Milliarden ein gewisser Bewusstseinswandel auf Erden stattfinden 
könnte, den es gilt „mit aller Macht" zu verhindern? 


Die schockierende Wahrheit über Planned Parenthood 


Warnung: Die nachfolgenden Abschnitte sind nichts für schwache Nerven und 
sensible Gemüter. 


Dringt man weiter in den Kaninchenbau vor, so kommen grausame und abscheuliche 
Fakten ans Tageslicht, was die Organisation Planned Parenthood (PP) und ihre wahre 
Natur betrifft. Deshalb habe ich es ans Ende dieses Unterkapitels gestellt. Denn die 
wahre Natur dieses Vereins ist das Abtreibungsgeschäft. Das Center for Medical Progress 
(CMP) ist eine US-amerikanische Organisation von Abtreibungsgegnern, die heraus- 
fand, dass Planned Parenthood regen Organhandel von abgetriebenen Föten betreibt. Als 
interessierte Käufer bzw. Vermittler mit versteckter Kamera hat CMP einige Mitarbeiter 
von PP zu näheren Konditionen wie Zustand 
der Föten und mögliche Preise für entnommene 
Proben und Muster befragt. Auf einer Planned 
Parenthood-Konfarenz fand im April 2017 solch 
ein Vorverhandlungsgespräch mit der Präsiden- 
tin des medizinischen Direktorenrats von PP, 
Frau Dr. Mary Gatter, statt. Die Preise bewegen 
sich laut des Gesprächs zwischen 50 und 75 US- 
Dollar PO Muster, was einem SANZEN Organ rektorenrats von Planned Parenthood, Frau Dr. 
entspricht, sowie unter der Voraussetzung, dass Mary Gatter, prahlt beim Interview mit versteck- 
die Käuferseite die Entnahmen selber durch- ter Kamera mit dem Wunsch, sich einen Lambor- 
führt. Frau Gatter meinte aber, dass die 50 US- ghini leisten zu wollen, als es um mögliche Preis- 


% Ä verhandlungen für Organe von abgetriebenen 
Dollar am untersten Ende wären, ein Betrag, wmbryos geht. 





Abb. 174: Die Präsidentin des medizinischen Di- 
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den man vor 12 Jahren bezahlt hätte. Als die Präsidentin in einem zweiten Interview ge- 
fragt wird, was sie denn für intaktes Gewebe verlangen würde, druckst sie eine Weile her- 
um und meinte dann lachend: „Ich will einen Lamborghini!" (einer der teuersten Sport- 
wagen). Auf Nachfrage der investigativen „Interessentin" wiederholt Gatter die Aussage 
mit dem Lamborghini. In Los Angeles beliefert PP das Labor Novogenix Laboratories 
mit Organen bzw. Körperteilen von Embryos. 

Während zu Beginn der Aufzeichnung des ersten Gesprächs die Präsidentin erwähnt, 
dass PP bis zu einem Reifeprozess von 16 Wochen geht, um die Föten abzutreiben, ent- 
hüllt sie auf weiterer Nachfrage des vorgeblichen „Interessenten", dass sie sogar 24 Wo- 
chen alte Föten abtreiben und sie zwei Standorte hätten, wo man bereits sogar etwas 
darüber gelegen hatte. Das sind mindestens sechs Monate alte Babys! 

Wenn das nicht schon genug verwerflich und eine absolute Schweinerei wäre, so wird 
die brutale Grausamkeit des Ganzen noch dadurch gesteigert, dass die Käufer den meis- 
ten „Nutzen" von intaktem Gewebe ziehen, das heißt, die entnommenen Organe noch 
funktionstüchtig sein müssen. Je besser der Zustand, umso mehr zahlen die Käufer. Und 
„funktionstüchtig" bedeutet, dass in vielen, wenn nicht gar sehr vielen Fällen die Babys 
nur „halb abgetrieben" werden und lebend zur Welt kommen, wie in einem anderen Un- 
dercover-Interview von 2014 die Seniordirektorin der medizinischen Dienste bei PP, Dr. 
Deborah Nucatola, durchblicken ließ. Lunge, Herz und besonders Leber sowie untere 
Extremitäten (Muskelgewebe) wären bei Käufern besonders beliebt. Die Preislage liege 
zwischen 30 und 100 US-Dollar pro entnommenem Muster. 

Die Käufer sind stets medizinisch-pharmazeutische Labore wie Novogenix oder 
StemExpress, die vor Ort in den Abtreibungskliniken die „Entnahmen" bzw. „Verwer- 
tungen" durchführen, um Proben von Blut, Knochenmark und menschliches (Organ)- 
Gewebe bzw. Zellen jedweder Art anschließend zu verkaufen, auch im Internet. Wer es 
nicht glauben mag, möge einfach mal die Webseite stemexpress.com aufrufen und selbst 
nachschauen. Manche Entnahmen gelangen zu Universitä- 
ten. Eine ehemalige Mitarbeiterin von StemExpress arbeitete 
als „Entnahmetechnikerin" und beschrieb, dass gerade auch 
intakte Gehirne bei den Käufern begehrt sind. Intakt bedeu- 
tet in diesem Falle zu mindestens 70% oder 80% beider 
Hirn-Hemisphären. Ein voll intaktes Gehirn zu erhalten, ist 
schwer, da der Kopf bei der Abtreibung meistens verletzt 
wird. In einigen Abtreibungsfällen sah sie, wie das Herz des 
Fötus noch schlug. In einem dieser Fälle wurde sie von der 





Abb. 175: Aufnahme mit ver- 
steckter Kamera: Seniordirekto- 
rin der medizinischen Dienste 
bei Planned Parenthood, Dr. De- 
borah Nucatola, spricht über 
halb abgetriebene Föten und die 
Entnahme von fötalen Organen. 
Das Gespräch fand bei einem 
geschäftlichen Mittagessen statt, 
bei der Nucatola über all diese 
Praktiken und Details emotional 
völlig unberührt erzählte, als 
hätte man sich zum Kaffee- 
kränzchen getroffen. 


Vorgesetzten aufgefordert, den Kopf eines noch lebenden 
Fötus aufzuschneiden, um das Hirn zu entnehmen. Sie 
konnte diese Prozedur aber nicht durchführen und kündigte 
daraufhin. In der PP-Filiale in Houston (Texas) offenbarte 
die dortige Forschungsleiterin, wie bei der Erstellung von 
Rechnungen getrickst wird. So erhalten die Käufer keine 
Rechnungen, in denen von „Organen" oder „Körperteilen" 
die Rede ist. Schriftlich werden harmlosere Formulierungen 
wie „vereinbarte Zahlung" genutzt. Denn sonst wären die 
PP-Betreiber alle schnell hinter Gittern. 
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Seit Dezember 2016 beschäftigen sich nun sowohl die US-amerikanische Bundespo- 
lizei FBI als auch das US-Justizministerium mit PP und Novogenix, was hoffentlich zu 
einer konsequenten Strafverfolgung und weiteren Enthüllungen führen wird. Es stellt 
sich natürlich die berechtigte Frage, weshalb man noch weitgehend intakte Organe von 
Föten braucht? Und vor allem, wer diese tatsächlich in so großen Mengen benötigt? Die 
PP-Filiale in Los Angeles allein führt jährlich mehr als 15.000 Abtreibungen durch. In 
den ganzen USA führt PP jährlich fast 330.000 Abtreibungen durch, knapp ein Drittel 
aller Abtreibungen in den Vereinigten Staaten. Das Abtreibungsgeschäft macht dabei 
fast 50% aller Einnahmen von PP aus.#* Wohin gehen all diese Organe, Körperteile 
usw.? Ein Teil mag sicherlich zu Forschungszwecken genutzt werden, aber dafür allein 
braucht man nicht solch riesige, frischestmögliche Mengen. Das ist nur die Außenfas- 
sade, damit die Firmen legitim erscheinen. Und wie können Menschen so etwas über- 
haupt tun, vor allem jene, die diese grausamen „Entnahmen" durchführen? Wie abge- 
stumpft muss man bloß sein? So viel zu „wohltätigen" Frauen- und Familienorganisatio- 
nen. (Quelle: centerformedicalprogress.org/cmp/investigative-footage) 


Die Entvölkerungsagenda beschränkt sich insgesamt aber nicht nur auf Dritte Welt 
Länder, denn auch im Westen werden die Menschen massenweise dezimiert, ohne dass es 
der Allgemeinheit groß auffällt. Die Förderung von Abtreibungen ist dabei nur eines 
von vielen Mitteln zur Geburtenkontrolle und Bevölkerungsreduktion. Schauen wir uns 
in den nächsten Abschnitten die sogenannten „Soft-Kill"-Methoden an. 
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Abb. 175a: Auf Rechnungen, die Planned Parenthood seinen Kunden ausstellt, spricht man nur von „vereinbarten 
Zahlungen" und nicht von „Organen" oder dergleichen. 


Abb. 176: Milliardär und PayPal-Mitgründer Peter Thiel 
spricht sich in einem Interview für Bluttransfusionen von jun- 
gen Menschen als bewährtes Anti-Aging-Mittel aus (Fachbeg- 
riff: Parabiose). Er bezeichnet die Menschheit als zu „voreinge- 
nommen", was bestimmte Dinge betrifft. Die kalifornische 
Firma Ambrosia LLC injiziert 30 bis 80-Jährigen Blutplasma 
von Spendern, die jünger als 25 Jahre alt sind. In Tierversuchen 
habe sich nämlich gezeigt, dass das Blut jüngerer Tiere sich auf 
ältere Tiere verjüngend auswirke. Kostenpunkt für eineinhalb 
Liter Blut: 8.000 US-Dollar.‘°®® Was einige anscheinend nicht 
wissen, ist die Tatsache, dass, wenn man fremdes Blut oder 
fremde Organe in seinen Körper aufnimmt, man automatisch 
Seelenanteile, Gene und Charakter- sowie Verhaltenseigen- 





Schäften des Spenders übernimmt. 


Es gibt zahlreiche Berichte, wonach Leute, die z.B. ein Organ oder Blut gespendet bekommen haben, anschließend 
teilweise zu komplett anderen Menschen wurden, und Familienmitglieder denjenigen oft nicht mehr wiedererkann- 
ten. Und dafür zahlen Superreiche jetzt auch noch teures Geld. 
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Kapitel 6 
Die Todesmaschinerie der Schulmedizin und des militärisch- 
pharmazeutisch-industriellen Komplexes 


„Krebs" als profitables Werkzeug zum Genozid 


Passend zu diesem Thema fand ich folgende Einleitung zu einen Artikel 2iuifocus.de über 
Milliardenprofite der Pharmaindustrie mit Krebskrankheiten: „'Sie haben Krebs.' Mit die- 
ser grausamen Nachricht beginnt für viele Menschen der Kampfums Uberleben.59) In die- 
sen zwei kurzen Sätzen steckt eine geballte verborgene Wahrheit über den „Krebs" - ein 
Geheimnis, das so gewaltig und revolutionär ist, dass, wenn die Menschheit darüber Be- 
scheid wüsste, gleich morgen die gesamte Pharmaindustrie bankrott gehen würde. Nicht 
allein durch die ausbleibenden Profite (denn ausgesorgt haben die Konzerne allemal), 
sondern durch die Schadensersatzklagen weltweit in nahezu unbegrenzter Höhe! Ha- 
ben Sie vielleicht schon erraten, worin dieses Geheimnis bestehen könnte? Allein die 
Tatsache, dass ich „Krebs" in Anführungszeichen setze, deutet schon an, dass diese 
„Krankheit" vielleicht nur „halb so schlimm" sein könnte, als man uns von klein auf an 
durch die Matrix beigebracht und anerzogen hat. Ja, Zellen im Körper können durch 
Gifte (Umwelteinflüsse, Nahrung, Impfungen usw.) zwar beschädigt werden und die 
Zellteilung kann aus dem Gleichgewicht geraten, aber die Diagnose „Krebs" hat in Wirk- 
lichkeit doch in den meisten Fällen eine ganz andere Ursache. Und nein, diese Erkennt- 
nis kommt nicht von mir, sondern von zwei Ärzten, von denen ich nachfolgend berich- 
ten werde. Die eine Geschichte ist die des mittlerweile Anfang Juli 2017 verstorbenen 
Dr. med. Mag. theol. Ryke Geerd Hamer, der kurz nach dem Tod seines durch einen ita- 
lienischen Kronprinzen ermordeten Sohnes Dirk an Hodenkrebs erkrankte und diesen 
später auch allein heilte, als er den Zusammenhang zum plötzlichen Verlust seines Soh- 
nes erkannte und verstanden hatte. Seine Geschichte ist so spannend und augenöffnend, 
dass ich hier auszugsweise seinen Erlebnisbericht bringen möchte: 


„Wie ich heute weiß, erlitt ich damals einen Verlustkonflikt mit Hodenkrebs. Damals 
kannte ich jedoch diese Zusammenhänge noch nicht, sondern vermutete nur; dass meine 
Hodenschwellung, die ich 2 Monate nach dem Tode meines Sohnes Dirk spürte, irgend 
etwas mit seinem Tod zu tun haben müsste. Ich war vorher und nachher nie ernstlich 
krank gewesen, und nahm mir vor,; sobald ich die Gelegenheit hätte, nachzuforschen, ob 
nicht alle Patienten, die an Krebs erkrankt waren, vorher einen ähnlichen furchtbaren 
Schock erlitten hatten wie ich. (...) Nicht nur der Vater des Opfers, der sein Kind verlo- 
ren hatte, erkrankte an diesem Tage des 7.12.78 an (Hoden)-Krebs, noch ein Vater, der 
Vater des Mörders, der seinen Namen und seine Ehre verlor, erkrankte an (Knochen- 
schwund = Osteolysen): Umberto II. von Italien. Seine Selbstwertachtung brach zu- 
sammen. Er war jetzt der Vater eines Mörders, die Familie Savoyen aufewige Zeiten ge- 
schändet. Umberto hat uns einen klassischen Beweis dafür geliefert, wie exakt Konflikt- 
Verlauf und ‚Krankheits'-Verlauf miteinander korrespondieren. (...) Als aber der oberste 
französische Gerichtshof, die Cour de Cassation, am 18.5.82 entschied, dass der Prinz des 
vorsätzlichen Mordes anzuklagen sei und der Prozess unverzüglich zu beginnen habe vor 
dem Schwurgericht, da kam es bei Umberto zu einem dramatischen Konflikt-Rezidiv [= 
Rückfall]. Die Selbstwertachtung brach zusammen! Später hat er versucht, nach Italien 


237 


und nach Rom zurückzukehren, um das Königshaus dort wieder zu etablieren, nicht zum 
Sterben, wie es hieß. Denn die Italiener hatten ihm angeboten, allein nach Italien zu- 
rückzukehren, er aber wollte unbedingt seinen Sohn mit hineinschmuggeln. Aber den 
Mörder wollten die Italiener zunächst nicht. (...) Der Exkönig Umberto, der ein eifriger 
Zeitungsleser war, merkte, dass er nicht mehr die Spur einer Chance hatte, nach Italien 
zurückzukehren mitsamt Sohn. Er gab auf, enterbte seinen Sohn und starb 10 Tage später. 
Ich hatte ihm ausrichten lassen, er hätte sich lieber der Mutter des ermordeten DIRK zu 
Füßen werfen und um Verzeihung bitten sollen, statt sich immer neue Tricks und Kniffe 
auszudenken, die Wahrheit und das Recht zu korrumpieren. 


Der Krankheitsverlauf bei König Umberto ist somit genau parallel dem Konfliktverlauf 
des Einbruchs der Selbstwertachtung und folgt damit ganz exakt der EISERNEN RE- 
GEL DES KREBS. 


Ich selbst habe meinen (Verlust)-Konflikt, an dem das Konfliktive darin bestand, dass 
ich mir die schlimmsten Vorwürfe machte, meinen Sohn DIRK nicht aus dem menschlich 
abscheulichen Klima der Heidelberger Uni- Klinik wegverlegt zu haben, als es noch Zeit 
war, durch intensive Gespräche mit meiner Frau, die eine erfahrene, gütige Arztin war, 
gelöst, wie ich heute weiß. (...) Damals wurde ich operiert, heute würde ich mich mit Si- 
cherheit nicht mehr operieren lassen, nachdem ich die EISERNE REGEL DES KREBS 
kenne. Die Gelegenheit, dieser meiner Vermutung von der psychischen Ursache des 
Krebses aufden Grund zu gehen, erhielt ich 1981 als internistischer Oberarzt einer baye- 
rischen Krebsklinik, die der Münchner Uniklinik angeschlossen war. (...) Aufgeschreckt 
wurden meine Gegner erst, als ich am 5. Oktober 1981 in der RAI [= italien. Staats- 
sender] und im Bayerischen Fernsehen verkündete, ein neues System für die Entstehung, 
Lokalisation und den Verlauf des Krebs gefunden zu haben. Den Entstehungsmechanis- 
mus nannte ich DIRK-HAMER-SYNDROM (DHS), weil dieser Krebsentstehungsme- 
chanismus nach dem Tod meines Sohnes an mir selbst zum ersten Mal beobachtet wurde, 
von mir selbst! Seitdem jagt man mich wie einen Hasen übers freie Feld. (...) Ich wurde 
vor die Wahl gestellt, zu widerrufen bzw. zu erklären, ich habe mich geirrt, ansonsten 
müsse ich sofort gehen. Ich ging. 


Durch meine intensive Arbeit in der bayerischen Krebsklinik stieg meine Gewissheit, 
dass jede Krebserkrankung mit einem schweren psychischen Konflikterlebnisschock be- 
ginnt. (..) Indem ich und immer wieder nicht nur weitere Fälle nunmehr gezielt unter- 
suchte, sondern auch die alten Fälle immer wieder durchging, die ich tabellarisch zu- 
sammengestellt hatte, machte ich eine gewaltige Feststellung: Stets hatte z.B. Gebärmut- 
terhals-,‚Krebs' bzw. -Ulcus einen ganz besonderen Konflikt-Erlebnisinhalt, nämlich ei- 
nen sexuellen. Brust-Krebs dagegen immer einen allgemein menschlichen, meist sogar ei- 
nen Mutter-Kind-Konflikt. Eierstock-Krebs einen genital-analen Konflikt-Erlebnisin- 
halt usw. Diese Erkenntnisse erschienen mir einerseits logisch und vernünftig, als dass ich 
sie hätte glauben können, denn sie waren nicht nur gegen die Schulmedizin, sondern sie 
stellten die ganze Medizin aufden Kopf, denn es bedeutete ja nichts anderes, als dass die 
Psyche definieren würde, wo der Krebs entsteht! (...) Jeden folgenden Fall untersuchte 
ich jetzt aufdie mir bekannten Kriterien und stellte fest, dass sie in jedem folgenden Fall 
exakt eintrafen. (...) Ich recherchierte nicht nur alle zurückliegenden Fälle von deren je- 
dem ich ein Protokoll angefertigt hatte, vorwärts und rückwärts, sondern auch besonders 
die,schlaf enden Karzinome\ sowie die folgenden Fälle. 
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Das Geheimnis der Zusammenhänge des Krebsgeschehens - und wie man im Folgenden 
sieht, wohl der gesamten Medizin, das hatte ich schon im Sommer 1981 erkannt - lag in 
dem Verständnis der ‚schlafenden Karzinome\ Damals sagte ich zu meinen Kollegen: 
‚Wenn wir herausgefunden haben, warum sie schlafen, haben wir das Geheimnis des 
Krebs entdeckt.3 (...) In den Fällen, in denen die Patienten überlebt hatten, war immer 
der Konflikt ausgeräumt gewesen; andererseits war der Konflikt nicht gelöst worden 
bei den Fällen, die gestorben waren oder deren Verlaufprogredient [= fortschrittlich] 
war. (...) 


Das DHS (DIRK-HAMER-SYNDROM) ist der Dreh- und Angelpunkt der gesamten 
Germanischen NEUEN MEDIZIN. 


° Jeder Krebserkrankung geht ein schwerster psychischer Schock voraus, ein al- 
ler schwerster Konflikt-Erlebnis-Schock. 

° Immer ist das Konflikterlebnis hochakut-dramatisch gewesen (in der Seele des Pa- 
tienten.). 

° Immer ist das Konflikt-Schock-Erlebnis isolativ gewesen. 


Es ist wichtig, dass wir uns klarmachen, dass in der Sekunde des DHS, das den Men- 
schen unvermutet ‚aufdem falschen Fuß? trifft, nicht nur ein Schock-Erlebnis als solches 
passiert, sondern es passiert ein Konflikt-Erlebnis-Schock, der einen ganz bestimmten In- 
halt hat! Wenn wir das Wort,Konflikt' verwenden, so muss sogleich dazu gesagt werden, 
dass es sich nicht um Konflikte im bisherigen Verständnis handelt, also um psychologische 
Konflikte, sondern um Biologische Konflikte. Diese Art von Konflikten können Mensch 
und Tier erleiden, sogar in ähnlicher Weise die Pflanzen. 


Was ist etwas Konfliktives? 


Ein Erlebnis, das einen Schock auslöst, dass es den Menschen so unvorbereitet trifft, dass 
er im ersten Anlaufnicht daraufreagieren kann: 


« So was ist mir noch nie passiert. 

° So etwas hätte ich mir nicht träumen lassen. 
° Ich war wie vom Blitz getroffen. 

° Ich war wie erstarrt. 

° Ich war wie vom Donner gerührt. 

°e Mir verschlug es die Sprache. 


Es ist auch so, dass nicht unbedingt das, was wir als ‚Stressfaktor? empfinden, ein DHS 
mit Biologischem Konflikt auslösen muss; also z.B. der Tod eines Menschen, oder eine 
Scheidung, oder die Tatsache, dass jemand Alkoholiker ist. Dies alles muss nämlich nicht 
unbedingt,unerwartet' sein, die Information muss uns nicht unvorbereitet treffen und es 
muss auch nicht gänzlich unbegreiflich sein. 


Das ist ganz schön heftiger Tobak, meinen Sie nicht auch? Das, was uns Hamer 
schildert, betrifft nicht bloß den Krebs, sondern viele andere Krankheiten genauso! 
Während eines (unerwarteten) Schockerlebnisses bzw. Konflikts werden also bestimmte 
biologische Prozesse im Körper hervorgerufen. Hamer erläutert weiter, was dann pas- 
siert: 


239 


„Dieser unerwartete Schock hinterlässt im Gehirn Spuren, die man mit Hilfe der Com- 
putertomographie des Gehirns deutlich sehen kann: Diese Erscheinung im Gehirn trägt 
den Namen HAMERscher HERD (HH). Mit dem DHS schaltet das vegetative Ner- 
vensystem von der Normotonie (normaler Tag/Nacht-Rhythmus) auf die Dauer-Sym- 
pathicotonie = Stressphase um. Dieses Geschehen gibt dem Lebewesen eine Chance, sei- 
nen Konflikt lösen zu können. 


Mit der Sekunde des DHS beginnt die konflikt-aktive Phase (ca-Phase) und die Verän- 
derung am Organ nimmt ihren Lauf. Anhand eines Gehirn-CTs erkennt man die Ha- 
merschen Herde in einer scharfrandigen sog. Schießscheibenkonfiguration. Der Arzt der 
Germanischen Neuen Medizin kann jetzt.präzise erkennen, welche Art des Biologischen 
Konfliktes im Moment des Schocks der Patient erlebte, an welchem Organ die Verände- 
rung stattfindet und er kann präzise beschreiben, welche Art diese Veränderung ist: ob sie 
eine Zellvermehrung oder Zellverminderung vorweist. 


Wenn dem Patient die Lösung seines Biologischen Konfliktes gelingt, kommt er in die 
zweite Phase des ‚Sonderprogramms\ in die Heilungsphase (pcl-Phase). In dieser Zeit 
verändert sich auch die Schießscheibenkonfiguration des Hamerschen Herdes; er oede- 
matisiert, was am CT des Gehirns klar erkennbar ist. Der Arzt kann daraus die Verän- 
derung am zugehörigen Organ ebenso präzise beschreiben. UÜberlebt der Patient den tiefs- 
ten Moment der Konfliktlösungsphase, die epileptoide/epileptische Krise, dann kommt er 
automatisch wieder in die Normotonie. Gelingt dem Patienten die Lösung des Biologi- 
schen Konfliktes nicht, bleibt er weiter in der Dauer-Stressphase. Dieser Dauerstress ver- 
braucht seine Lebensenergien. 


Es gibt 3 Möglichkeiten: 


1. Der Konflikt bleibt weiter hochaktiv, dann kann der Patient schließlich in der Ka- 
chexie daran sterben. 

2. Der Konflikt wird heruntertransformiert, dann kann der Patient damit alt wer- 
den. 

3. Der Patient erleidet z.B. bei einem Konflikt mit einem HH in der Großhirnrinde, 
noch einen weiteren Konflikt auf der gegenüberliegenden Hemisphäre, dann ist er 
in der schizophrenen Konstellation, baut keine Konfliktmasse auf, kann damit 
noch sehr alt werden. 


Auch die Psychosen verlaufen nach den 5 Naturgesetzen der Germanischen Neuen Medi- 
zin. 

Die Germanische Neue Medizin ist bisher in bekannten 30.000 Fällen mit Hirn-CT etc. 
geprüft und angewendet worden. Die Anzahl der Patienten, die sich selbst therapiert ha- 
ben mit Hilfe der Kenntnisse der Bücher der Neuen Medizin samt Tonkassetten, ist 
kaum abzuschätzen. Es dürften einige Hunderttausend sein. Es gibt bisher keinen be- 
schriebenen Fall, in dem die GNM nicht exakt gestimmt hätte.cc@6) 


Das ist sehr interessant und auch logisch nachvollziehbar. Das ist wirklich bahnbre- 


chend, liebe Leute! Diese Schockerlebnisse hinterlassen also immer Spuren im Gehirn, 
die man auch wissenschaftlich anhand von CT-Aufnahmen sichtbar machen kann. Eine 
wichtige Erkenntnis dabei ist, der Ursache der (Krebs) erkrankung auf den Grund zu ge- 
hen, um in die Heilung kommen zu können. In manchen Fällen mag sich das „zufällig" 


240 


von allein lösen, doch sollte man sich hier in jedem Falle professionelle Hilfe holen - je- 
manden, der sich mit der Germanischen Neuen Medizin (auch nur Neue Medizin ge- 
nannt) bestens auskennt sowie Erfahrungen damit hat und den Heilungsprozess des Pa- 
tienten ggfls. auch mit naturheilkundlichen Präparaten (TCM, Ayurveda etc.) begleiten 
kann. Denn sonst dauert die „Stressphase" unnötig lange und kann in schweren Fällen 
unter Umständen dann doch zum Tode führen. 

Was genau ist nun ein „Sinnvolles Biologisches Sonderprogramm'"? Hamer erklärt 
dies bestens an einem Mutter-/Kindbeispiel: 


„Wenn eine rechtshändige Mutter ihr Kleinkind verunfallen sieht, dann erleidet sie einen 
Biologischen Konflikt. Gleichzeitig mit diesem Schock, den wir DHS nennen, schaltet 
sich das Sinnvolle Biologische Sonderprogramm ein. Das heißt, es entsteht in der gleichen 
Sekunde in dem rechten Kleinhirn ein HAMERscher HERD mit scharfen Schießschei- 
benringen als Ausdruck der Aktivität. Die Mutter hat einen Mutter/Kind-Sorge-Konflikt 
erlitten. Von da an ist die Mutter in der aktiven oder Stressphase, nimmt an Gewicht ab, 
denkt Tag und Nacht an ihr Kind und - es wächst in der linken Brust ein Krebs. 


Wie gesagt, wir hatten früher immer gedacht, das sei etwas sehr ‚Bösartiges'. Genau das 
Gegenteil ist der Fall. Es ist etwas biologisch Sinnvolles. Denn die nur zum kurzfristigen 
‚Einmalgebrauch' bestimmten Brustkrebszellen produzieren hervorragend und ausgiebig 
Milch, wodurch z.B. bei den Naturvölkern der Säugling oder das Kleinkind, das verun- 
fallt ist, rascher wieder gesund wird. Auch bei einer Frau in unserer Zivilisation laufen 
diese Vorgänge, obwohl die Frau nicht mehr stillt, analog ab und imitieren den Zweck 
des mehr-Milch-gehen-wollens an den Säugling, der zwar als Kind, meist aber nicht 
mehr als Säugling vorhanden ist. Ist das Kind wieder gesund, dann schaltet Mutter Natur 
automatisch wieder um in die 2. Phase oder Heilungsphase. 


1. Die Mutter schläft viel, erholt sich wieder, nimmt rasch wieder an Gewicht zu. 
Wir sagen, sie ist in der vagotonen oder Heilungsphase. 

2. Da der Brustkrebs-Tumor in der Brust jetzt nicht mehr benötigt wird, baut ihn die 
sparsame Mutter Natur mit Hilfe der Pilzbakterien (Tbc) wieder ab, was aber 
weder dem Kind noch der Mutter schadet. 


Auch die Tuberkelbakterien, die das Kind in dieser Phase beim Trinken mit aufnimmt, 
schaden ihm nicht. Zurück bleibt eine Kaverne. 


Wir sehen also: Weder die konfliktaktive Phase war etwas Sinnloses oder ‚Bösartiges' 
noch die Heilungsphase, wenn der Tumor spontan wieder abgebaut wird. So sind alle 
sog.,Krankheiten', die wir bisher glaubten zu kennen, jeweils nur Teile solcher Sinnvoller 
Biologischer Sonderprogramme (Brustkrebs = ca-Phase/Brustdrüsen-Tbc = pel-Phase). 
Wir waren alle nur blind gewesen, sie zu sehen. Wir haben immer versucht, die Sympto- 
me zu beseitigen und haben dabei die Ursachen übersehen. "2 


Das heifst, dass die „Krankheitsprozesse" im Grunde genommen biologisch sinnvolle 
Prozesse sind, die im Körper ablaufen und nichts „Unnormales" oder „Böses" sind. Al- 
lein schon dies zu verstehen, nimmt einem plötzlich ein gewaltig gutes Stück Angst vor 
„Krankheiten". Hamer weist zudem daraufhin, dass berücksichtigt werden muss, ob je- 
mand rechts- oder linkshändig ist. Denn dann kann die jeweils andere Körperhälfte be- 
troffen sein. Interessant in diesem Zusammenhang fand ich eine Aussage des Arztes und 
Sportmediziners Dr. med. Michael Spitzbart, wonach Deutschland die höchste Mammo- 
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graphierate (Radiologische Früherkennungsmethode von „Brustkrebs") und gleichzeitig 
die höchste Brustkrebsrate im Vergleich zu anderen Ländern hätte.%23) Uber diese Aus- 
sage sollten gerade Frauen einmal nachdenken. Empfehlen kann ich auch das Buch „Die 
seelischen Ursachen der Krankheiten" von Björn Eybl, aus dem ich gern mal ein Krank- 
heitsbeispiel zur weiteren Veranschaulichung wiedergeben möchte. Da Dr. Hamer Ho- 
denkrebs hatte, schauen wir doch einmal nach, was uns Eybl dazu noch an weiteren 
wichtigen Informationen liefern kann: 


„Konflikt: Verlust oder Angst vor Verlust eines nahestehenden Menschen oder Tieres. 
Beispiele: 


° Die Mutter des damals 13-jährigen Jungen stirbt = Verlustkonflikt. Mit 58 stirbt 
seine Ehefrau und er kommt wieder aufdie alte Verlust-Schiene. Als er den Tod ver- 
schmerzt hat, spürt er längere Zeit ein Ziehen in den Hoden = Heilungsphase - 
Wiederaufbau von Hodenzellen. Im Gehirn-CT kann man erkennen, dass der Ur- 
konflikt (Tod der Mutter) schon lange zurück liegt. (Eigenes Archiv) 

° Der heute 60-jährige Rechtshänder erleidet mit 38 Jahren einen schweren Verlust- 
konflikt: Seine jüngere Freundin lässt ihn von heute auf morgen stehen. Darüber 
kommt er erst hinweg, als er zwei Jahre später eine neue Partnerin kennenlernt. In 
dieser Zeit wird eine Hodenentzündung diagnostiziert (= Heilungsphase). Anmer- 
kung: Genauso gut könnte die Diagnose Hodenkrebs gelautet haben. (Eigenes Ar- 
chiv) 

° Die Partnerin des Patienten hat einen schlimmen epileptischen Anfall, bei dem sie 
blau anläuft. Der Patient glaubt, sie würde ihm ‚unter den Händen wegsterben\ = 
Verlustkonflikt. (Bericht aus einem Forum) 


Konfliktaktiv: Abbau von Hodengewebe (‚Löcher = Hodennekrose) > Keimdrüsen- 
Unterfunktion (siehe unten) > Absinken des Testorenspiegels, meist unbemerkt. 


Heilungsphase: Wiederaufbau des Gewebes. Hodenentzündung (Orchitis), Schwel- 
lung, Schmerzen. Aus den ‚Löchern wächst eine Zyste, die zunehmend mit Funktions- 
gewebe durchwächst. = SM- ‚Hodentumor\ [SM = Schulmedizin, A.d.V.] 


Biologischer Sinn: Zusätzliches Hodengewebe produziert mehr Testosteron und mehr 
Spermien. > Verstärkung des sexuellen Antriebs und Verbesserung der Zeugungsfähig- 
keit. Dadurch kann der erlittene Verlust rasch wieder ausgeglichen werden. 


Bemerkung: Mutter-Kind- oder Partnerseite berücksichtigen. 


Therapie: Der Konflikt ist gelöst. Heilung begleiten, Rezidive vermeiden. Zinn krautum- 
schläge nach Treben, Umschläge mit gedünstetem Zwiebel. Odermennig innerlich und 
äußerlich. OP, wenn Tumor stört oder zu groß wird f46) 


Gerade den „biologischen Sinn" gilt es zu verstehen. Im Falle von Hamers Hoden- 
krebs lag der Sinn also darin, dass aufgrund des Verlustes eines Kindes der Körper 
schnell wieder neue Nachkommen produzieren möchte, um den Verlust wieder aus- 
zugleichen. Ja, manchmal ist es „einfacher", als man denkt, die Natur hat sich schon was 
dabei gedacht. 
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Wie ergeht es Ihnen nun mit dieser neuen Erkenntnis, mit diesem neuen Verständnis 
über „Krebs" und „Krankheiten'? Meinen Sie nicht, dass Sie damit sich selbst, Ihrer Fa- 
milie und Ihren Freunden besser helfen könnten? Glauben Sie nicht auch, dass dieses 
Wissen die Welt buchstäblich verändern könnte? Und falls Sie Arzt oder Heilpraktiker 
sein sollten, meinen Sie nicht auch, dass dies eine immens große Chance auch für Sie be- 
deuten könnte? Mit dem Wissen der Neuen Medizin tut sich nämlich ein gänzlich neues 
Feld auf, ein neuer Weg ins neue Zeitalter, in dem ganzheitliche und lösungsorientierte 
Heilung im Vordergrund steht, etwas, was als völlig normal und selbstverständlich be- 
trachtet wird. 

Das ist hier nur ein kleiner Ausschnitt der Neuen Medizin. Seit Hamers Wiederentde- 
ckung der biologischen Naturgesetze hat sich in diesem Bereich viel getan und weiter- 
entwickelt. Es ist eine komplette Wissenschaft und ein Studium für sich. Wer sich mehr 
für diese revolutionäre Medizin interessiert, der findet auf folgenden Internetseiten 
reichlich Material zur Weiterbildung sowie Erlebnisberichten aus dem realen Leben: 


www. drrykegeerdhamer. com 

www.germanische-heilkunde.at 

www.neue-medizin.de 

www.5bn.de (mit einer kostenlosen vierstündigen Videodokumentation) 


Warum der Name Germanische Neue Medizin? Hierzu erklärt Dr. Hamer: 


„Dass ich die Neue Medizin in Germanische Neue Medizin® (.Anm.: bzw. ‚Germani- 
sche Heilkunde®?) umbenannt habe, hatte nur den einen Grund, weil inzwischen etwa 
15 Richtungen der sog. Alternativen Therapien sich auch Neue Medizin nannten, denn 
der Name konnte nicht geschützt werden. Ich musste also einen neuen Namen finden. 
Und da diese Medizin in Germanien, dem Volk der Dichter und Denker; der Musiker; 
Erfinder und Entdecker entdeckt wurde, das zudem die Mutter fast aller europäischen 
Sprachen ist, nannte ich sie die Germanische Neue Medizin®.c«46 


Prof. Dr. Yoda - das Geheimnis, von dem die Menschheit nichts wissen 
darf 


Dies ist eine weitere Person, die es verdient, erwähnt zu werden: Es geht um einen 
Schulmediziner, der - aus Gründen der Sicherheit unter dem Pseudonym Prof Dr. Peter 
Yoda - 2008 das Buch „Ein medizinischer Insider packt aus" veröffentlichte, ein Buch, 
das die Pharmaindustrie am liebsten verbieten würde. Er selbst heilte seinen Lungen- 
krebs mit dem Wissen, das auf der Neuen Medizin basiert, kombiniert mit einer Ernäh- 
rungs- und Lebensumstellung. Zurecht erinnert uns Yoda in seinem Buch daran, dass es 
über viele Jahrtausende eine Naturheilkunde gab, die diesen Namen auch tatsächlich 
verdiente. Diese Naturheilkunde kannte keine Viren oder Bakterien oder sonstige „böse 
Erreger", sondern sah die Verantwortung bzw. die Ursache einer Krankheit stets beim 
Menschen selbst. Somit ist es schlussfolgernd richtig, dass der Patient zu seiner Gene- 
sung auch selbst mit beitragen muss. Das medizinische Wissen, so Yoda, gelangte über 
die Jahrhunderte über die Frauen („Hexen") zu den Barbieren, welche die ersten Arzt- 
praxen eröffneten. Doch bereits im 13. Jahrhundert erließ der römisch-deutsche Kaiser 
Friedrich von Hohenstaufen ein Gesetz, welches regelte, wer heilen dürfe und wer nicht. 
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Diese Art der Einmischung von Kirche und Staat hat sich nach Yodas Worten bis heute 
nicht geändert, sondern habe sich sogar verschärft.46) Erstaunlich, wie nur binnen weni- 
ger Jahrhunderte altes Wissen in der Menschheit verloren ging. Yoda erinnert uns hier 
passenderweise daran, dass doch bereits der französische Arzt Claude Bernard im 19. 
Jahrhundert zu der Erkenntnis kam, dass der Keim nichts sei und das Milieu alles. Damit 
entlarvte Bernard den „als größten Lügner in die Geschichte der Medizin eingegangenen 
Louis Pasteurder behauptete, dass Bakterien an allem Schuld seien. Erst nach sehr vie- 
len Jahren erfuhr die Öffentlichkeit durch Pasteurs Tagebücher, dass seine Theorie erlo- 
gen gewesen war. Bernard wurde diesbezüglich vom Chemiker Max von Pettenkofer 
bestätigt, als dieser 1892 eine Kultur von Cholera-Bakterien zu sich nahm und nicht er- 
krankte. Er und einige seiner Schüler wiederholten den Versuch und erkrankten gar 
nicht oder nur leicht.‘ Yoda ermahnt uns, dass uns allen doch geläufig sei, welch gro- 
ßen Einfluss unsere Psyche auf unseren Körper hat. Beim Thema Krankheiten jedoch 
glauben fast alle Mediziner, dass es dann nicht die Psyche war, die zu einer Krankheit ge- 
führt hat oder darüber bestimmt, wie stark jemand Symptome entwickelt. 

Was nun besonders spannend ist, ist Yodas Schilderung, wie er durch seinen besten 
Freund in einen Geheimbund aufgenommen wurde, der überwiegend aus Ärzten und 
Wissenschaftlern besteht. Uber diesen geheimen Zirkel erlangte Yoda wiederum Zugang 
zu sogenannten „40er-Bibliotheken", die es in der ganzen Welt gibt. In diesen Bibliothe- 
ken sind u.a. wissenschaftliche Studien, Wissen und Erkenntnisse gelagert, von denen die 
Allgemeinheit nie etwas erfahren soll. Das „40er" in der Beschreibung rührt daher, dass 
die vielen medizinischen und wissenschaftlichen Forschungen in den 1940er-Jahren oder 
davor, insbesondere im Dritten Reich, in der Sowjetunion unter Stalin und im kommu- 
nistischen China unter Mao Tse-Tung durchgeführt wurden. Lange Zeit hatten daher nur 
Regierungsmitglieder Zugang zu diesen geheimen Bibliotheken. Nebst klassischen me- 
dizinischen Forschungen in den Bereichen Krebs, Giftstoffe und Hauttransplantationen 
interessierte Prof. Yoda dabei ein Bereich ganz brennend, nämlich der „psychologische 
Tod". Er schildert dabei einige Beispiele solcher Studien, die alle eines gemeinsam haben 
und beweisen, wie machtvoll Ängste und unsere Gedanken sind! Diese Forschungen, 
oder besser gesagt Menschenversuche, fanden überwiegend an Gefängnisinsassen bzw. 
politische Gefangenen statt und waren brutal, grausam und fernab von unserem Ver- 
ständnis von Ethik, Moral und Menschlichkeit. So hat man einzelnen Versuchsgruppen 
erzählt, sie hätten irgendeine Krankheit (Leukämie bis hin zu unentdecktem Herzin- 
farkt) und wartete dann die Ergebnisse ab, die laut Yoda „niederschmetternd" und „un- 
glaublich" waren. Nachfolgend ein Beispiel aus seinem Buch: 


„(..) Die Ergebnisse dieser; und nicht nur dieser Experimente beweisen, dass es möglich 
ist, fast jedem Menschen jede Krankheit ‚beizubringen. Bei einer .Studieö ging es z.B. 
darum, ‚blutbildverändernde Faktoren herauszufinden. Den Probanden der ersten 
Gruppe wurde nur? erzählt, dass sie Leukämie hätten und im Endstadium seien, wo 
auch eine Chemotherapie nicht mehr helfen könnte. Die zweite Gruppe wurde während 
der Interviews zusätzlich (von hinten) radioaktiv bestrahlt und eine dritte Gruppe wur- 
de ‚nurv radioaktiv bestrahlt. 

Die beiden ersten Gruppen starben früher als die dritte. Hätten Sie gedacht, dass unbe- 
strahlte, eigentlich gesunde Patienten schneller an einer, Leukämie? sterben als Menschen, 
die einer ‚todbringenden? Bestrahlung ausgesetzt werden? Widerspricht dies nicht auch 
Ihrem Verständnis von Krankheit und Ursache? Nach diesem Wissen können Sie nicht 
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mehr zur Tagesordnung übergehen und so tun, als ob Worte - und vor allem Diagnosen - 
keine Rolle spielen würden. Und jetzt verstehen Sie auch besser; was all diesen armen 
Menschen in Afrika und sonst wo aufder Welt angetan wird, denen man sagt, dass sie 
sehr bald an Aids sterben müssen. Oder überlegen Sie doch einmal, was ein Arzt seinem 
Patienten antut, wenn er ihm sagt, dass er Krebs hat. Das Wort,Krebs' löst bei jedem 
Menschen AUTOMATISCH folgende Worte aus: Tod, Schmerz und Warum? Seine gan- 
zen Gedanken, damit der größte Teil seiner Lebensenergie, beschäftigen sich ab sofort 
nur noch mit dem Thema Krebs. Aus diesem Grund sind natürlich auch alle Vorsorge- 
und Nachsorgeuntersuchungen für viele Patienten nicht einfach nur unwichtig, nein, sie 
bringen Menschen sogar den Tod. Sollten Sie Arzt sein, dann wissen Sie bestimmt, wo- 
von ich rede. Oder haben Sie etwa noch nie gesehen, wie schnell Menschen sterben, wenn 
man ihnen sagt, dass sie bald sterben werden ? (...)" 


Weiter erklärt er dann, worum es bei dem Ganzen geht, und dass Menschen unter- 
schiedlich auf Diagnosen reagieren: 


„Die Überschrift des bisher Gesagten könnte auch heißen: Angst. Je mehr Angst Sie ha- 
ben, desto kränker werden Sie. Dies ist vielleicht der wichtigste Satz im ganzen Buch und 
deshalb möchte ich ihn noch einmal wiederholen: Je mehr Angst Sie haben, desto kränker 
werden Sie. Ich wäre in der Lage, Ihnen in diesem Buch mehr als hundert Studien auf- 
zuzeigen, die klar beweisen, dass Menschen umso schneller sterben, je größer ihre Angst 
ist. Auch bei meinen Forschungen in Chita wurde sehr schnell sichtbar, dass aggressive 
Menschen, die wenig Angst haben, ‚am schwersten mit Worten zu töten sind'. Am leich- 
testen beeinflussbar, im positiven wie im negativen Sinne, sind ‚folgsame' Menschen, also 
Menschen, die es gewohnt sind, gehorsam zu sein. Diese Menschen kann man einerseits 
sehr schnell,erkranken lassen , andererseits sind sie jedoch auch offener für positive In- 
puts und dadurch auch in der Lage, schneller zu gesunden. (...) den meisten Menschen 
ist es gar nicht klar, dass unser heutiges medizinisches System komplett auf Angst aufge- 
baut ist. 


Das ist ganz schön heftig, oder? Nachfolgend ein weiteres heftiges Beispiel: 


„Eine Gruppe von Menschen bekam mit Cholera-Bakterien verseuchtes Wasser zu trin- 
ken, ohne davon in Kenntnis gesetzt zu werden. Eine andere Gruppe bekam ebenfalls 
Cholera-Bakterien über das Wasser verabreicht, wobei es dieser Gruppe allerdings erzählt 
wurde. Einer dritten Gruppe wurde nur gesagt, sie hätten Cholera-Wasser getrunken, was 
jedoch nicht stimmte. Ich habe das Ergebnis mehrmals lesen müssen, weil es nicht in 
mein damaliges Verständnis von Krankheit und Mikroben passte: Kein einziger Mensch 
der ersten Gruppe kam zu Tode, wohingegen in der zweiten Gruppe fast alle Menschen 
und in der dritten Gruppe mehr als die Hälfte starben fC@69 


Das muss man, glaube ich, erst einmal sacken lassen. Und Ihnen wird es da sicherlich 
ähnlich ergehen, wie mir damals, als ich diese Beispiele mehrmals durchlesen musste, um 
vollends zu begreifen, welche Dimension, ja welche schieren Ausmaße unser Gesund- 
heits.... Entschuldigung, Krankheitssystem weltweit hat! Jetzt stellen wir uns mal vor, 
was in Versuchsreihen mit Menschen passieren würde, denen man glaubhaft und über- 
zeugend erzählt, sie hätten das „Elixier der Unsterblichkeit" getrunken... Wie viele Men- 
schenleben hat allein die Krebsindustrie die letzten 80 Jahre in der ganzen Welt auf dem 
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Gewissen? Es müssten hunderte Millionen Seelen sein. Und wie viele könnten allein täg- 
lich gerettet werden, wenn dieses Wissen allgemein bekannt wäre? Laut Yoda sterben je- 
des Jahr in unserer möchtegern-souveränen Bundesrepublik etwa 230.000 Menschen an 
Krebs, und das, obwohl man deren „Tumore" zuvor zerstört hat!@70) Wenn man sie zer- 
stört hat, woran sterben dann die Patienten? Berechtigt ist daher die Frage vieler Betrof- 
fener, ob man lieber zellaufbauende anstatt zelltötende Therapien für sich nutzt? Denn 
Chemotherapie (= GIFTE!) wirkt zell- und immunzerstörend, während Bestrahlungen 
wiederum krebserzeugend sind bzw. neuen Krebs entstehen lassen können. Dann spre- 
chen Arzte dabei häufig von „Metastasierung" (siehe Hamer, Prof. Yoda, krebsthera- 
pien.de). Wie kann bei diesen Behandlungsmethoden eine Heilung einsetzen, wenn dem 
Körper dadurch erst jedwede Heilungsmöglichkeiten beraubt werden und der Körper 
zerstört wird? In einem Beispiel erwähnt Yoda die Kinderstation eines Krankenhauses, 
bei der mehr als 50% aller „krebskranken" Kinder die Chemotherapie nicht überlebt hat- 
ten/*!) Da stellt man sich die Frage, ob die Kinder nun am Krebs oder an der Chemo- 
therapie gestorben sind. Letzteres bestätigt indirekt auch Dr. Hardin B. Jones, ehemals 
Professor für medizinische Physik und Physiologie an der University of California, der 
25 Jahre lang die Uberlebenszeit von Krebspatienten studierte und zum Schluss kam, 
dass die Chemotherapie nicht wirkt. Hierzu heißt es in einem ins Deutsche übersetzten 
Artikel beim Kopp-Verlag: 


„Er war Zeuge, wie viele Krebspatienten, die mit dem Gift behandelt wurden, elendig 
starben und zwar allesamt früher als andere, die sich gegen jegliche Behandlung entschie- 
den. Bei weiterem Nachforschen fand Dr. Jones heraus, dass Krebspatienten in den meis- 
ten Fällen schneller starben als diejenigen, die sich aufden Rat ihrer Arzte hin gegen eine 
Behandlung entschieden. Später enthüllte Dr. Jones, dass die konventionelle Krebsin- 
dustrie verhindern will, dass die Öffentlichkeit mehr über ihre milliardenschwere Cash 
Cow erfährt. ‚Patienten, die eine Behandlung ablehnten, lebten im Durchschnitt noch 
12,5 Jahre\ schrieb Dr. Jones über die Ergebnisse seiner Studie, die in der Zeitschrift 
‚Transactions ofthe New York Academy of Sciences? veröffentlicht wurden. ‚Diejenigen, 
die in andere Formen der Behandlung einwilligten, überlebten im Schnitt nur drei Jah- 
re3  Brustkrebspatientinnen, die jegliche schulmedizinische Behandlung ablehnen, 
überleben viermal länger als die, die dem System folgen. (...) Auch in einer neueren 
Studie, die 2004 in der Zeitschrift ‚Clinical Oncology? erschien, wurde eingeräumt, dass 
Chemotherapie in Wirklichkeit für alle Krebsarten nur in circa zwei Prozent wirksam ist. 
Diese Angabe beruht auf dem Standardkriterium der Fünfjahres-Überlebenszeit, das 
technisch nichts über eine Heilung besagt - obwohl Gesundheitsbehörden oft das Gegen- 
teil behaupten. (...) Eine andere Studie, die 1979 im Journal ofthe American Medical 
Association veröffentlicht wurde, ergab, dass viele der gängigsten Verfahren zur Diagnose 
und Behandlung von Brustkrebs, die fast alle heute noch angewendet werden, nichts be- 
wirkt hatten, um die Brustkrebsrate zu senken oder die Uberlebenszeit für Brustkrebspa- 
tientinnen zu verlängern. Zwei weitere Studien, eine israelische aus dem Jahr 1978 und 
eine aus England, die 1980 in der Zeitschrift ‚The Lancet? veröffentlicht wurde, kamen 
zu ähnlichen Ergebnissen. (...)«#72 


Da haben wir es also Schwarz auf Weiß aus einer Onkologiefachzeitschrift, dass Che- 
motherapie nur in zwei Prozent aller Fälle wirksam sei, und diese Angabe sich auch nur 
für den ersten Fünfjahreszeitraum beziehe. Weitere Studien aus den 1970er-Jahren bele- 


246 


gen zudem, dass Behandlungen bei „Brustkrebs" weder Heilung brachten, noch die Le- 
benszeit verlängerten. Und heute haben wir bereits das Jahr 2017! Man hat also trotz 
besseren Wissens die nachfolgenden vier Jahrzehnte einfach weitergemacht. Wie konn- 
ten unsere Politiker es so weit kommen lassen? Prof. Yoda erklärt dazu: 


„Nachdem sich Politiker kaufen ließen und jahrelang gegenüber der Öffentlichkeit be- 
haupteten, dass es durch Chemotherapie und Bestrahlungen Heilungen bei Krebs geben 
würde, konnte man dann in den 60er- und Anfang der 70er-Jahre nicht mehr zurück 
und plötzlich zugeben, dass man die Jahre zuvor ganz einfach nur Nonsens geredet hatte. 
Es gibt Unterlagen, in denen man lesen kann, dass es unter Bundeskanzler Konrad Ade- 
nauer durchaus Bemühungen gab, den Chemotherapieweg zu verlassen, doch dies wurde 
leider mit großzügigen ‚Abfindungen gekippt und ab Mitte der 70er-Jahre war das Gan- 
ze dann nicht mehr zu stoppen. (...) Die Konsequenzen aus diesem Tun kämen einer 
Katastrophe gleich, denn wenn die deutschen Bürger wissen würden, dass sie jahrelang 
belogen wurden, dann würden sie ganz bestimmt keinem Politiker; keinem Arzt und kei- 
nem Forscher mehr etwas glauben f@73 


Hat sich Adenauer damals also auch kaufen lassen und deswegen u.a. den Christusor- 
den verliehen bekommen? In Bezug auf die Positivliste für Arzneimittel (also Arznei- 
mittel, die zu Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung verordnet werden dürfen), 
gab der CSU-Politiker und ehemalige Gesundheitsminister Horst Seehofer zu, dass der 
Druck der Pharmalobby auf die Politik zu groß sei. Er sagte dazu wörtlich: „Ja, das ist so 
seit 30 Jahren, bis zur Stunde, dass sinnvolle strukturelle Veränderungen auch im Sinne von 
mehr sozialer Marktwirtschaft im deutschen Gesundheitswesen nicht möglich sind, wegen 
des Widerstandes der Lobbyverbände. (...) Ich kann Ihnen nur beschreiben, dass es so ist 
und dass es so abläuft und zwar sehr wirksam." 79 


Wann wacht die Menschheit aus diesem Alptraum endlich auf? 


Milliarden-Profite und unterdrückte Heilmittel 


Wie lukrativ das Geschäft mit dem Krebs ist, zeigen die schwindelerregenden Zahlen. 
Eine einzelne Chemotherapie kann pro Jahr je nach eingesetztem „Medikament" zwi- 
schen 50.000 und 100.000 Euro kosten”. Laut dem Arzt und SPD-Politiker Karl Lau- 
terbach sind es insgesamt rund 150.000 Euro und mehr pro Patient, demgegenüber zu- 
meist eine „Lebensverlängerung" von nur wenigen Monaten gegenüberstehe/#° Wenn 
wir konservativ rechnen und „nur" 100.000 Euro Gesamtkosten pro Krebspatient veran- 
schlagen und dabei die Zahl von 230.000 Krebstoten in Deutschland berücksichtigen, so 
sind das stattliche 23 Milliarden Euro Einnahmen für die Pharmariesen in einem Zeit- 
raum X, wobei X irgendwo zwischen ein paar Monaten und fünf Jahren liegen könnte, 
denn länger hält ein Mensch solch eine qualvolle Prozedur am Stück zumeist nicht aus. 
Und das sind Zahlen nur für Deutschland - und nur für die Krebspräparate! Die Be- 
strahlungen, Operationen und Folgemedikamente für die entstehenden Nebenwirkun- 
gen, und für die Nebenwirkungen der Nebenwirkungen sind noch gar nicht mit einkal- 
kuliert. Und das ist auch nur das Krebsgeschäft wiederum, das andere hochlukrative Ge- 
schäft mit den Impfungen ist noch einmal eine ganz separate Geschichte, zu der wir 
auch noch gleich kommen werden. 
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Methadon 


Demgegenüber stehen dann Mittel wie z.B. das Methadonhydrochlorid, das laut einer TV- 
Sendung des Mitteldeutschen Rundfunks Tumore schrumpfen lässt, es aber nicht patent- 
fähig ist und mit Kosten von nur 12 Cents pro Tag die Pharmaindustrie daran logischer- 
weise nichts verdienen würde und dahingehend daher auch keine klinische Studien 
durchführt *6*) 


Graviola 


Die Tropenfrucht Graviola (Stachelannone) soll nicht nur bei Bakterien- und Pilzinfek- 
tionen sowie Parasiten- und Wurmbefall zum Einsatz kommen, man sagt ihr auch nach, 
sie sei 10.000 Mal wirksamer als starke Chemotherapeutika und 100 Mal wirksamer als 
eine Chemotherapie, schreibt das Portal Deutsche Wirtschafts Nachrichten und beruft sich 
dabei auf US-amerikanische Studien: 


„Eine Studie von 2008 bestätigte ebenfalls, dass Graviola im ‚Reagenzglas eine Anti- 
Krebs-Wirkung hat, aber noch nicht an Menschen untersucht worden ist\ Und 1996 
merkte eine amerikanische Studie an, dass eine,isolierte Verbindung,, die aus dem Samen 
der Frucht extrahiert wurde, eine 10.000 Mal höhere Wirksamkeit auf Krebszellen hatte 
als das Chemotherapeutikum Adriamycin . Schon in den 7Oer-Jahren gab es in den USA 
vom National Cancer Institute (NCI) Untersuchungen diesbezüglich. ‚Das NCI hat ei- 
nige Untersuchungen zur krebsheilenden Wirkung der Graviola durchgeführt und hat ei- 
nige interessante Resultate zutage gefördert\ berichtet US Cancer Centers. ‚Die Studien 
zeigten (...), dass die Blätter und Stängel der Pflanze unglaublich erfolgreich darin wa- 
ren, bestimmte Krebszellen im Körper zu zerstören.” Die Ergebnisse wurden in einem in- 
ternen Bericht vorgestellt, jedoch nicht veröffentlicht, so Psychology Today.f#760) 


Doch auch hier sind Studien uninteressant. Die britische „gemeinnützige" Krebsfor- 
schungsorganisation Cancer Research UK schrieb zu Graviola: 


„Menschen in afrikanischen und südamerikanischen Ländern nutzten Rinde, Blätter, 
Wurzeln und die Früchte des Graviolabaums zur Behandlung von Infektionen mit Viren 
oder Parasiten, Rheuma, Arthritis, Depressionen und Übelkeit. In Laborstudien konnten 
Extrakte der Graviola einige Arten von Leber- und Brustkrebszellen töten, die gegen be- 
stimmte Chemotherapeutika resistent waren. Aber es hat noch keine groß angelegten Stu- 
dien mit Menschen gegeben. Wir wissen daher nicht, ob es als Krebsmittel wirkt oder 
nicht. Insgesamt gibt es keine Beweise dafür, dass Graviola als Heilmittel für Krebs funk- 
tioniert." N 


GcMAF 


Ein anderes Mittel, das die letzten paar Jahre größere Bekanntheit erlangte, ist das 
GcMAF, welches eine im Körper vorkommende Substanz ist, was für Gc Makrophagen- 
Aktivierender Faktor steht und aus dem Gc-Protein und Vitamin D im Körper gebildet 
wird (daher auch die Sonnenreduktion durch Chemtrails). 

Die Aufgabe von GcMAF ist es, die körpereigenen Makrophagen (Fresszellen, die 
Teil des Immunsystems sind) zu aktivieren, die wiederum Viren oder Krebszellen im 
Körper zerstören. Maligne („bösartige") Zellen und Viren sondern aber das Enzym Na- 
galase ab, welches die Produktion vom GcMAF unterdrückt (biologischekrebsthera- 
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pie.net).“76d) Die Folge ist also, dass dieser Abwehrmechanismus außer Kraft gesetzt ist. 
GcMAF wird als Immuntherapie intravenös verabreicht, um dem Körper zu helfen, sich 
selbst wieder helfen zu können, und soll in der Behandlung von Krebs und 50 anderen 
Krankheiten gute Erfolge erzielt haben, laut des Portals gemaf.se, welches von der Firma 
Immuno Biotech betrieben wird. Neben Krebs kommen demnach u.a. auch folgende 
Anwendungsgebiete zum Einsatz: Morbus Crohn, HIV/AIDS, Epstein-Barr-Virus, 
Grippe, Hepatitis B & C, Multiple Sklerose, Fibromyalgie, Herpes, Alzheimer, Impf- 
schäden, virale und bakterielle Infektionen, Entzündungen und Autismus (siehe auch 
erweiterte-medizin.de) .4760 

Wie sehr sich die Pharmalobby vom GcMAF bedroht sieht, zeigt die Tatsache, dass in 
den USA binnen fünf Wochen 14 Alternativmediziner und impfkritische Arzte, die 
GcMAF in ihrer Praxis einsetzten und dessen Wirkung erforschten, auf mysteriöse Weise 
ums Leben kamen, wie alternative Nachrichtenmedien enthüllten (u.a. Epoch Times). 
Entweder wurden sie ermordet oder „verselbstmordet". Unter diesen Ärzten war ein Dr. 
Bradstreet, der - wie auch andere Fachleute - in Forschungen herausgefunden haben 
soll, dass der GcMAF-Hemmer Nagalase über Impfungen verabreicht werde, wodurch 
die Menschen also mit Absicht ein krebsförderndes bzw. krebsauslösendes Mittel „ge- 
impft" bekommen! Dr. Bradstreet wurde mit einer Schusswunde in der Brust tot in ei- 
nem Fluss aufgefunden. Sein gesamter GcMAF-Bestand wurde von den Behörden drei 
Tage vor seinem Tod beschlagnahmt/ 6° Insgesamt sind in den Jahren 2015 und 2016 
über 60 naturheilkundlich tätige Ärzte in den USA getötet worden!(768) GcMAF wird in 
den meisten Ländern unterdrückt (u.a. USA, England, Frankreich und Schweiz) und 
Wissenschaftler sowie Mitarbeiter von Immuno Biotech werden nach eigenen Angaben 
von Regierungen gejagt, wie Jason Bourne in der gleichnamigen Filmreihe. So saß ein 
völlig unschuldiger Mitarbeiter ohne Anklage mindestens vier Monate in einem franzö- 
sischen Gefängnis.76h Dabei ist die Wirkung von GcMAF nicht neu, sondern seit 1958 
bekannt und seit 1990 durch wissenschaftliche Studien belegt.76) 


Daneben gibt es in der biologischen Krebstherapie auch Infusionstherapien mit 
hochdosiertem Vitamin C, Curcumin (Wirkstoff im Gewürz Kurkuma), Vitamin B17 
(Amygdalin, kommt in Bittermandeln und Aprikosenkernen vor), Hypericin (Wirkstoff 
im Johanneskraut), Artesunat (Wirkstoff in der Wermutpflanze), Chlorin E6 (aus der 
Chlorella-Alge), Dimethylsulfonoxid (DMSO) und Dichloressigsäure (DCA), welches 
sogar Mitochondrien (Kraftwerke der Zellen), die man für irreparabel geschädigt hielt, 
wieder funktionstüchtig machen soll.@76) 


Haben Sie von den meisten der zuvor genannten Methoden je was gehört? Nein? 
Genau das will die Pharmaindustrie nämlich auch nicht. Denn an diesen Behandlungs- 
methoden kann sie kaum etwas verdienen. Und außerdem wäre das doch der Entvölke- 
rungsagenda wiederum nicht besonders zuträglich... 


Fazit 


Wir wissen nun, dass ein Schock-Erlebnis bzw. ein (seelischer) Konflikt ein biologisches 
Sonderprogramm im Körper hervorruft, um diese Situation auf biologische/ natürliche 
Weise zu regulieren und wieder in die Heilung bzw. Normalität zu bringen. Das wird 
dann in der Schulmedizin als „Krebs" (oder eine andere Art Krankheit) bezeichnet. Jetzt 
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verstehen Sie sicherlich, warum bereits die Diagnose „Krebs" ein derartiger Schock ist, 
dass ein Großteil daran tatsächlich stirbt, entweder durch den bei sich eingeleiteten 
Sterbeprozess oder durch die todbringenden Behandlungen mit Medikamenten, Che- 
motherapie und radioaktiver Bestrahlung oder durch eine Kombination derselben, je 
nachdem, wie stark ein Mensch ist und zudem gewillt ist, solche „Folter"-Prozeduren 
über sich zu ergehen zu lassen. Angst frisst buchstäblich die Seele auf. Jetzt verstehen 
wir auch die zu Beginn des Kapitels zitierten Satz aus dem Focus-Artikel, in dem es hieß, 
dass mit der Diagnose „Krebs" für viele der Kampf ums Überleben beginne. Ob sich der 
Autor wirklich bewusst darüber war, was er da schrieb? 


Vom spirituellen oder metaphysischen Standpunkt aus betrachtet, zieht Gleiches 
stets Gleiches an (Gesetz der Resonanz). Das heißt, habe ich Angst vor etwas, dann zie- 
he ich es nach dem Gesetz der Resonanz in mein Leben. Das, woran man fest glaubt, 
manifestiert sich in der eigenen Realität. Mit positiven als auch negativen Glaubensmus- 
tern programmieren wir unser Unterbewusstsein. Wir verinnerlichen uns diese, sie wer- 
den Teil unseres Lebens, sie machen unser Leben aus. Wenn man glaubt, dass man ster- 
ben müsse und dass es da keinen Ausweg gäbe, dann hat man sich das in die eigenen Zel- 
len quasi einprogrammiert, wie ein Computerprogramm, das dann abläuft. Die Zellen 
stellen sich auf den Tod ein, der Körper degeneriert, das Wesen Mensch verliert mehr 
und mehr an Lebensenergien, bis irgendwann der physische Tod eintritt. Im wissen- 
schaftlichen Bereich spricht man bei dieser Art der Eigenprogrammierung von Epigene- 
tik. Diese Glaubensmuster bzw. Programme kann man jedoch wieder löschen. Gute Ki- 
nesiologen, hellsichtige Medien und erfahrene Energiearbeiter können einem dabei hel- 
fen. 


Nicht berücksichtigt bei der Neuen Medizin werden allerdings Vergiftungen (die auch 
zellschädigend/-wuchernd wirken können) oder spirituelle Aspekte in Form von Karma 
oder energetische Besetzungen/Anhaftungen, die ebenso Ursache für (chronische) 
Krankheitssymptome sein können. Dies hängt aber auch vom jeweiligen Therapeuten 
individuell ab, wie umfangreich sein Wissen und sein Bewusstsein ist. Wenn es um den 
spirituellen/energetischen Aspekt geht, sei auf das Buch „Schutzengel & Co." verwiesen, 
welches ebenfalls im Amadeus Verlag erschienen ist. Des Weiteren muss festgehalten 
werden, dass biologische Konflikte und Heilverläufe durch andere Vorbelastungen im 
Körper (z.B. Impfungen, Chemtrails) schlimmer verlaufen können, als wenn das Im- 
munsystem kräftig und der Körper gesund und stark ist. Das Machtsystem arbeitet na- 
türlich daran, uns von allen Seiten zu schwächen. 


Aber nicht alles in der Schulmedizin ist schlecht und zu verteufeln. Gerade mit der 
(Unfall) Chirurgie, der Notfallhilfe und Wundversorgung rettet sie täglich tausende Le- 
ben. Die Labormedizin mit Blutuntersuchungen leistet ebenfalls einen sehr wichtigen 
Beitrag zu Diagnosezwecken. Man muss unterscheiden zwischen dem praktizierenden 
Arzt, der sein Bestes gibt, und der milliardenschweren Pharmaindustrie mit ihrem Lob- 
byismus. 
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Der weltweite Impffaschismus 


Woraus Impfcocktails bestehen 


Da die meisten Menschen nicht wissen, welche „tollen" Sachen in den Impfungen ste- 
cken, finde ich es äußert wichtig, einmal die Bestandteile aufzulisten, mit denen die Be- 
völkerung dieser Welt vollgepumpt wird. Das renommierte Portal impfkritik.de veröf- 
fentlichte Anfang 2017 die Untersuchungsergebnisse des 2016 vom gemeinnützigen Ver- 
ein Arbeitsgemeinschaft Bürgerrecht und Gesundheit e.V. (AGBUG e.V.) durchgeführten 
Analysen von gängigen Impfstoffen. Sämtliche der 16 überprüften Impfstoffe enthielten 
Quecksilber und Aluminium, wobei der Aluminiumgehalt in den sogenannten „Tot- 
impfstoffen" um das 1.000- bis 6.000-fache über dem Grenzwert von Trinkwasser liegt! 
15 der 16 Impfstoffe enthielten das radioaktive Element Uran, acht der 16 Impfstoffe 
Nickel und sechs Impfstoffe enthielten das Gift Arsen. Auch wenn die meisten davon in 
„geringen" Mengen vorhanden sind, stellt impfkritik.de völlig berechtigt die Frage, wa- 
rum diese Stoffe überhaupt drin sind und wie sich die negativen Wirkungen gegenseitig 
durch Synergieeffekte verstärken?” Schaut man sich zudem die vollständige Liste an, 
so finden sich in den untersuchten Impfstoffen zudem Spuren von u.a. Blei, Cadmium, 
Caesium und Metalle wie Silber, Palladium, Titan und Platin.“8® Das Aluminium kommt 
in Form des Aluminiumsalzes Aluminiumhydroxid zum Einsatz (und manchmal als 
Aluminiumphosphat oder Aluminiumsulfat), welches im Zusammenhang mit dem Golf- 
kriegssyndrom steht (eine neuronale Erkrankung), Muskelentzündungen hervorrufen 
und zur Demenzkrankheit Alzheimer führen kann. Aluminium hat die Eigenschaft, die 
Blut-Hirn-Schranke durchlässiger zu machen, was dazu führt, dass die Aluminiumver- 
bindung und andere Giftstoffe ins Hirn eindringen können, wie aus zitierten medizini- 
schen Studien auf Wikipedia und impfschaden.info hervorgeht. Es dient als Wirkstoffver- 
stärker in den Impfungen, was die Synergieeffekte mit den anderen Bestandteilen mit 
sich bringt.” Quecksilber (in Form von Thiomersal) ist - wie auch Aluminium - ein 
Nervengift und ist Bestandteil der Amalgamzahnfüllung. Der Einsatz von Letzterem 
sowie Quecksilber allgemein ist auch deshalb in Dänemark, Schweden und Norwegen 
gesetzlich verboten worden.“0 Ich selbst habe meine Amalgamfüllungen vorjahren aus 
meinem Mund professionell entfernen lassen und anschließend meinen Körper entgiftet, 
was ich jedem mit solch einer Giftbombe im Mund ebenfalls empfehlen kann. Denn 
Quecksilber kann u.a. zu chronischer Müdigkeit, Konzentrationsstörungen, Gedächtnis- 
störungen, Sprachstörungen, Muskelschwund und Schwerhörigkeit führen.“80%) Formal- 
dehyd kommt eigentlich in der Chemieindustrie zum Einsatz, z.B. zur Herstellung von 
Klebstoffen, Bindemitteln, Düngemitteln, Sprengstoffen, Konservierungsmitteln etc. 
und gilt als akut giftig. Es kann die Netzhaut schädigen und zur Blindheit führen.) 
Formaldehyd und Aluminiumsalze gelten allgemein als krebserregende Stoffe.*#3 


Je nach Impfung finden sich in diesen zudem u.a. tierische Zellen aus Affennieren 
und Zellkulturbestandteile von Hunde-, Affen- und Kaninchennieren, Hühnerembryos 
und Hirngewebe von Kaninchen.) Tierische Gelatine, Humanalbumin (menschliches 
Eiweiß), humane Diploidzellen von abgetriebenem Fötalgewebe, Ammoniaksalze, 
Hefen und Saccharose (Zucker) dürfen auch nicht fehlen.“9 Hm, echt lecker! Professor 
für Physiologie der Universität in London und Rektor der Hebräischen Universität Jeru- 
salem, John Yudkin, zeigte bereits 1957 einen Zusammenhang zwischen dem Konsum 
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von Zucker und koronaren Herzerkrankungen.8) Zudem wurden 44 italienische und 
französische Impfstoffe auf ihre Inhalte überprüft, und dabei hatte man herausgefunden, 
dass neben den „üblichen Verdächtigen" auch sogenannte anorganische Mikro- und Na- 
nopartikel gefunden wurden. In einer Publikation dazu heißt es (von mir hervorgeho- 
ben): 
„Die Anzahl der festgestellten Fremdpartikel und - in einigen Fällen - ihre ungewöhnli- 
che chemische Zusammensetzung - verblüfften uns. Die identifizierten anorganischen 
Partikel sind weder biokompatibel noch biologisch abbaubar. Dies bedeutet, dass sie bio- 
resistent sind und Effekte auslösen können, die sowohl sofort nach der Injektion als auch 
erst einige Zeit danach zum Tragen kommen. Es ist wichtig zu verstehen, dass diese Par- 
tikel fremd für den Organismus sind und sich auch so verhalten. Insbesondere unter- 
scheidet sich ihre Giftigkeit in mancherlei Hinsicht von der Giftigkeit der chemischen 
Elemente, aus denen sie bestehen und ihre Wirkung addiert sich. Sie können deshalb eine 
Entzündungsreaktion auslösen. $430 


Nanopartikel sind so klein, dass sie sämtliche Organe und Körperzellen durchdrin- 
gen können. Welche Nanopartikel sind das? Wozu werden sie den Menschen verab- 
reicht? Haben Sie sich schon mal wirklich ernsthaft gefragt, was all diese höchst dubio- 
sen und zumeist giftigen Substanzen im Körper zu tun haben? (Und nicht vergessen das 
Enzym Nagalase, das zumindest einigen Impfungen ebenso zugesetzt wird, welches die 
GcMAF-Bildung unterdrückt.) 

Impfbefürworter mögen jetzt rechthaberisch aufschreien, dass all diese Substanzen 
doch nur in geringen Mengen vorhanden seien und sie selbst „ja immer noch leben wür- 
den" und dass der „Nutzen" das Risiko übersteige. Ja, welchen Nutzen kann man aus 
giftigen Substanzen ziehen? Und wie können Sie sich 100% sicher sein, dass da nur 
„harmlose" Stoffe drin sind? Haben Sie jemals nach einem Beipackzettel zu den Imp- 
fungen gefragt? Oder Ihren Arzt aufgefordert, mit seiner Unterschrift und unter voller 
persönlicher Haftung zu garantieren, dass weder kurzfristig noch langfristig Impfschä- 
den auftreten werden? Denn solch eine Garantie wird Ihnen kein Arzt ausstellen! Es ist 
genau umgekehrt, dass nämlich Sie mit Ihrer Unterschrift jedwede Regressansprüche 
gegen den Arzt unterlassen werden. Haben Sie das nie hinterfragt? Ist das für sich allein 
schon nicht höchst suspekt und müssten dabei nicht alle Alarmglocken schrillen? Dass 
Sie selbst haften müssen für den Fall, wenn was schief geht, ist doch schon die Wahrheit 
fast auf einem Silbertablett präsentiert, dass „irgendetwas nicht stimmen kann" und et- 
was gewaltig faul an der Impfsache sein muss. Und was die „kleinen" Mengen an Giften 
betrifft, meinen Sie nicht, dass selbst radioaktive Elemente wie Caesium und Uran, Na- 
nopartikel und Nervengifte in kleinen Mengen schaden könnten? Und wer weiß, was da 
überhaupt noch so alles drin ist. Wollen Sie weiterhin den Pharmariesen trauen, dass die- 
sen Ihre Gesundheit sehr am Herzen liegt? Glauben Sie das tatsächlich allen Ernstes? 
Die meisten vergessen hierbei, dass die Gifte ja nicht oral verabreicht werden, was an 
und für sich schon schädlich wäre, aber über den Weg des Verdauungstrakts und der Le- 
ber einiges gefiltert und abgeschwächt im Organismus ankäme. Nein, die Gifte werden 
direkt in den Körper ohne den Umweg einer Filterung und Abschwächung gespritzt 
und gelangen somit direkt in die Blutbahn und ins Gehirn, wobei sämtliche Abwehrme- 
chanismen des Körpers umgangen werden! Und da reichen schon Spuren und Kleinst- 
dosen an Giften, um große Schäden herbeizuführen. Und Impfschäden gibt es noch und 
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nöcher, nur hören und lesen Sie davon nichts in den kontrollierten Massenmedien. Ist es 
Ihrer Meinung nach in Ordnung, Babys und Kleinkindern, deren Immunsystem sich 
noch nicht entwickelt und ausgebildet hat, all diese Substanzen in Form von Fünffach- 
und Sechsfachimpfungen zu verabreichen? Es ist ja nicht nur eine einmalige Sache. So- 
fern Sie Kinder haben, schauen Sie doch mal in den Impfpass hinein, um die Anzahl an 
Impfungen über die vielen Jahre hinweg zu zählen - eine kontinuierliche und stete Ver- 
giftung. Und mit jeder Impfung wird das Immunsystem immer weiter geschwächt. Ste- 
ter Tropfen höhlt bekanntlich den Stein. Manche Menschen sind von der Konstitution 
her empfindlicher, manche etwas robuster. Bei vielen tauchen Schäden nicht immer so- 
fort, sondern später oder erst im Erwachsenenalter auf. Da ist genug Zeit vergangen, bei 
der man Krankheiten nicht mehr in Verbindung mit einer früheren Impfung bringen 
würde. Denn die Gifte akkumulieren im Körper über die Jahre und Jahrzehnte und man 
rennt ständig zum Arzt, weil sich irgendwelche chronischen Geschichten angesammelt 
haben. Das Ganze hat meiner Ansicht nach System und ist mit Absicht so aufgebaut 
worden. Und wem nützt das? In erster Linie der Pharmaindustrie. Denn von Geburt an 
schafft man sich kranke Menschen, die lebenslang Patienten sind. Aber schauen wir uns 
mal die Schäden, die bisher aufgetreten sind, einmal genauer an - die definitiv keine Ein- 
zelfälle sind. 


Impfschäden, von denen Sie kaum etwas lesen oder hören 


Wovon Eltern häufig nach einer Impfung ihres Säuglings berichten, ist schrilles Schreien, 
welches oft Stunden bis mehrere Tage andauert, in manchen Fällen sogar einige Wochen. 
Dies kann ein Hinweis darauf sein, dass ein Odem zu starken Kopfschmerzen führt und 
das bereits erste Anzeichen für eine mögliche Meningitis oder Enzephalitis sein können. 
Von offizieller Seite wird zugegeben, dass anhaltendes ungewöhnliches Schreien nach ei- 
ner Sechsfachimpfung in ein bis 10% aller Fälle auftauche. Das allein ist schon eine sehr 
hohe Zahl. Wie hoch mag dann die Dunkelziffer sein?” Es sind auch mehrere Todesfäl- 
le bekannt, bei denen Kleinkinder zwischen vier und 17 Monaten nach einer Sechsfach- 
impfung binnen 24 Stunden verstorben sind. In einem dieser Fälle wurde bei einer Ob- 
duktion ein massives Hirnödem festgestellt, womit ein „plötzlicher Kindstod" ausge- 
schlossen werden konnte.(88) Nachfolgend mal drei Beispielfälle von impfschaden.info: 


„Fall 1: Junge D. - Juli 2008 - Bayern 


Eine Mutter bringt ihr Kind (4 Monate) ins Krankenhaus, weil es mehrmals erbrach. 
Am Vortag wurde es mit Infanrix hexa und Prevenar geimpft. Bei der Aufnahme- 
Untersuchung konnte nichts gefunden werden. Plötzlich verschlechtert sich der Zustand 
innerhalb der nächsten Tage (Hirnschwellung und eine notwendige OP) im Kranken- 
haus. Die Arzte diagnostizieren ein Schütteltrauma und schalteten das Jugendamt ein. 
Das Kind kam in eine Pflegefamilie. Die Klinik wies eine Impffolge brüsk zurück. Die 
Eltern konnten mit Unterstützung ein Gutachten in Auftrag geben. Der Gutachter 
kommt zu dem Urteil: Ein Schütteltrauma ist eher unwahrscheinlich, eine Impfkompli- 
kation umso wahrscheinlicher!!! 

Und was ganz wichtig ist, weil man ja öfters von solchen Fällen hört: Bei einem Schüt- 
teltrauma gibt es keine symptomfreien Zeiten. Diese waren aber bei dem Kind belegt, der 
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Zustand verschlechterte sich ja während des Klinikaufenthaltes! Bei der Aufnahme und 
hei der Untersuchung am Impftag wurden ja diesbezügliche Hinweise nicht gesehen; hät- 
te aber gesehen werden müssen bei einem Schütteltrauma. 

Und: Der Junge wäre definitiv wieder von dem Kinderarzt geimpft worden. Selbst Arzte 
wissen, dass, wenn ein Kind eine so heftige Reaktion gezeigt hat, bei einer erneuten Imp- 
fung die Reaktionen meist heftiger und schneller erfolgen. Und was ist heftiger als der Tod 
(der Junge musste ja operiert werden, um die Lebensgefahr abzuwenden)? 


Fall 2: Mädchen M. - Februar 2009 - Hessen 


Ein Mädchen (4 Monate) erleidet zwei Wochen nach der Impfung (auch 6-fach Infanrix 
hexa und Prevenar) eine Art epileptischen Anfall. Die Mutter bringt es in ein 
Krankenhaus und ihr wird auch das Kind entzogen. Ihr wird eine Misshandlung 
unterstellt und zudem ein Münchhausen-Syndrom!77 

Sie begibt sich freiwillig in eine Mutter-Kind-Therapie. Die Psychologen stellen keine 
psychische Erkrankung fest. Das Gutachten zur Klärung,, ob es eine Impffolge sein kann, 
kommt zu dem Ergebnis: Ein Schütteltrauma sei auszuschließen, eine Impffolge ist 
dagegen sehr wahrscheinlich. 


Fall 3: Zwillingsbuben L. und T. Juni 2012 - Bayern 


Die Buben kommen Ende Januar - sechs Wochen zu früh - aufdie Welt. An Pfingsten 
hat L. große gesundheitliche Probleme. In einer Klinik wird eine Hirnblutung festgestellt 
und den Eltern eine Misshandlung unterstellt. Bei T. wird etwas später auch eine Hirn- 
blutung diagnostiziert und beide mussten operiert werden. Der Junge L. entwickelte 
einige Wochen nach der Entlassung Trinkprobleme, weshalb die Mutter öfters beim Arzt 
war. Was war passiert zwischen Entlassung, bei der es solche Probleme nicht gab, und 
Pfingsten? Die Jungen bekamen Mitte März eine Impfung gegen Rota-Viren und Mitte 
April die zweite. Und Ende April die 6-fach-Impfung (Infanrix hexa) und Prevenar. 
Auch hier gab es bei dem Jungen L. dieses schrille Schreien. Und gerade diese Neben- 
wirkung steht in den Impfbeipackzetteln." 39 


Gemeldet werden allgemein überhaupt fünf bis maximal 10% aller Fälle. Da die Sechs- 
fachimpfung sich immer höherer „Beliebtheit" erfreut, kommt es auch häufiger zu of- 
fensichtlichen Schäden. Es mag zwar makaber klingen, aber vielleicht ist genau das not- 
wendig, damit die Menschen endlich mal aufwachen. Zumindest nach offizieller Bericht- 
erstattung sind mindestens fünf Todesfälle nach Sechsfachimpfungen aus Deutschland 
und Österreich bekannt worden. Die jeweiligen Kinder waren nur 4, 5, 17 und 23 Mona- 
te alt.48%) Erschreckend ist in dem Zusammenhang zudem, wie aus Opfern schnell Täter 
und den Eltern völlig unberechtigt die Kinder entzogen werden. Neben einem geschä- 
digten Kind wird auch noch die Familie entzweit, was zu mehr Kummer und Leid führt. 
Ob das so gewollt ist? Ein mir bekannter Jurist meinte hierzu einmal, dass Jugendbe- 
hörden nichts weiter als „staatlich" legitimierte Kinderhändler seien, die sich an der 
Vermittlung von Kindern goldene Nasen verdienen würden. Das ist eine krasse Behaup- 
tung! 
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An dieser Stelle als kleiner Einschub ein wichtiger Hinweis an alle Eltern, besonders 
die Mütter: Die ersten drei Jahre des Kindes sind die wichtigsten und prägen das Kind 
für das ganze spätere Leben. In den ersten drei Jahren muss die Mutter rund um die Uhr 
für das Kind da sein. Diese Nähe und Bindung schafft Vertrauen. Dadurch entwickelt 
das Kind ein starkes Selbstbewusstsein, ist innerlich/psychisch gefestigt, gesund und hat 
das Potenzial, sprichwörtlich die Welt zu verändern. Selbst kurze Trennungen von der 
Mutter für wenige Stunden können sich negativ auf die seelische Entwicklung des 
Kleinkindes auswirken. Babys und Kleinkinder fühlen sich ohne Mutter nämlich im 
Stich gelassen und verloren! Das ist für die Kleinen ein Schock. Dieses „verloren sein" 
und „im Stich gelassen" bildet ängstliche und willensschwache Individuen heran. Die 
Schäden, die dadurch entstehen, sind dann schwer wieder gut zu machen. Sofern man 
auf ein seelisch und geistig gesundes Kind (und Erwachsenen später) wert legt, sollte 
man es nicht frühzeitig in die Krippe geben. Jetzt wird klarer, warum die Regierungen so 
darauf aus sind, die Kinder so früh wie möglich für sich zu vereinnahmen und buchstäb- 
lich kaputt zu machen. Denn schließlich könnten diese Kinder später eine ernste Gefahr 
für das System werden. 

Nun zurück zu den Impfungen: Stark im „Irend" sind mittlerweile die HPV- 
Impfungen für junge Teenagermädchen und junge Frauen gegen Gebärmutterhalskrebs. 
Nachfolgend mal vier Erlebnisberichte von Betroffenen bzw. von Eltern dazu: 


„M.K. 23.05.1992-Impfung: Gardasil 


3 wochen nach der impfung erfolgte eine erblindung aufdem rechten auge. nach einer 
kortisontherapie wurde eine multiple sklerose diagnostiziert (4 sichtbare entzündungs- 
herde im gehirn). (Originalzitat!; A.d.V) 


L.K. 29.05.93 - Impfung: Gardasil 


Seitdem meine Tochter zwei von drei Impfungen erhalten hat, ist sie von monatlichen 
Bauchkrämpfen, Kreislaufproblemen und Übelkeit geplagt. Teilweise musste ich sie aus 
der Schule holen. Darin (Impfung) sehe ich ein Zusammenhang, da vorher genannte 
Probleme nie auftraten. Eine andere Erklärung habe ich noch nicht. Die Kinderärzte 
drängen einen förmlich, diese Impfung durchführen zu lassen. Vieles wird schöngeredet, 
ohne Fakten. 


N.P. 02.08.1991 - Impfung: Gardasil 


Meine Tochter hat vor drei Wochen die 3. HPV-Impfung erhalten. Seitdem leidet sie ver- 
stärkt unter starker Übelkeit, Magen- und Kopfschmerzen und allgemeinem Unwohlsein. 
Wir konnten uns diese Symptome über einen Zeitraum von mehreren Wochen nicht er- 
klären. Erst heute bin ich durch einen Fernsehbericht auf3Sat auf die Nebenwirkungen 
der HPV-Impfung aufmerksam gemacht worden. Die angesprochenen Symptome decken 
sich mit denen meiner Tochter. Wir haben heute sofort eine Arztin aufgesucht, die eine 
Blutuntersuchung vorgenommen hat, deren Ergebnisse noch ausstehen. Ansonsten wirkte 
sie eher ratlos und diesbezüglich uninformiert. Ich mache mir nun große Sorgen um mein 
Kind. 


J.S. 14.08.88 - Impfung: Gardasil 


Wir sind trauernde Eltern, deren Verlust und Schmerz durch nichts mehr gelindert wer- 
den kann. Wir spüren aber auch Verantwortung gegenüber den Mädchen, die sich noch 
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impfen lassen wollen. Eine Verantwortung, die wir nicht tragen können, weshalb wir be- 
reit sind, in der Öffentlichkeit zur Aufklärung der Risiken der HPV-Impfung beizutra- 
gen. Unsere Tochter Jasmin Soriat, geb. am 14. April 1988, zst 72. Oktober dieses 
Jahres plötzlich und als völlig gesunder Mensch an einer Atemlähmung im Schlaf verstor- 
ben. (..) Zuerst bei der sanitätspolizeilichen Obduktion und danach bei der gerichtli- 
chen Obduktion konnte kein Grund für ihren Tod gefunden werden. Wie erwartet war 
sie organisch völlig gesund und auch toxikologisch waren alle Analysen aufjedwede Ver- 
giftungen negativ. Sie hatte keinen Herzinfarkt; keine Embolie, keine Entzündungen, 
keine viralen Infekte. Ein gewaltsamer Tod wurde von vornherein ausgeschlossen und 
dies wurde auch vom Gerichtsmediziner bestätigt, dass sie keinerlei Verletzungen oder 
Einstiche hatte. (...) Jasmin wäre damit zu den 1-3 % der ungeklärten Todesfällen ein- 
gereiht worden, wenn wir beim Durchgehen aller möglicher Ursachen mit dem Ge- 
richtsmediziner nicht auf die einzig noch mögliche Ursache der HPV-Impfung drei Wo- 
chen vor ihrem Tod gestoßen wären. Der Gerichtsmediziner hat danach Ende November 
die vermutete Nebenwirkung der HPV-Impfung nach dem Arzneimittelgesetz beim Ge- 
sundheitsministerium gemeldet, und es wurde vom Generaldirektor für Öffentliche Ge- 
sundheit eine Information an die Landessanitätsbehörden hinaus gegeben, was auch der 
Auslöser für die ersten medialen Berichterstattungen war." 90 


Und das ist nur eine winzige Anzahl. Auf impfschaden.info gibt es eine ganze 
Datenbank an berichteten Schadensfällen für die verschiedensten Impfungen. Dass sich 
mit solchen Fällen auch immer mehr Gerichte beschäftigen, zeigt zumindest eine kleine 
positive Veränderung in der öffentlichen Wahrnehmung, wie das Internetportal 
ageofautism.com zu berichten weiß. 2012 urteilte ein italienisches Gericht in Rimini, dass 
die Masern-Mumps-Röteln-Inpfung (MMR) bei einem 15 Monate alten Kind zum 
Autismus und zu irreparablen Schäden führte. Zwei Jahre später, 2014, sprach ein 
italienisches Gericht in Mailand einem Jungen Schadensersatz zu, nachdem dieser nach 
einer Sechsfachimpfung des Pharmariesen Glaxo Smith Kline (GSK) ebenfalls kurz darauf 
Hirnschäden davontrug und autistisch wurde. Die Richterin berücksichtigte dabei einen 
vertraulichen Bericht einer klinischen Studie von GSK als Beweismittel, in der eine 
ganze Bandbreite an Nebenwirkungen für die Sechsfachimpfung gelistet sind, darunter 
auch Autismus.» Blöderweise hat das italienische Parlament am 28. Juli 2017 die 
Zwangsimpfung für schulpflichtige Kinder bis 16 Jahre per Gesetz verabschiedet, um 
dem „Anti-Impftrend" entgegenzuwirken, wie es hieß. Eltern in Italien müssen nun 
nachweisen, dass ihre Kinder 10 verschiedene Impfungen erhalten haben, bevor diese 
eingeschult werden können. Verstöße dagegen sollen mit Bußgeldern bis zu 500 Euro 
geahndet werden.“?13) Der Faschismus in Italien hat wieder Einzug gehalten! In einem 
anderen Fall bekam 2015 ein 12-jähriger Junge in Großbritannien von der britischen 
Regierung eine Summe von 120.000 britischen Pfund zugesprochen, da die Schweine- 
grippeimpfung Pandemrix von GSK bei ihm Narkolepsie (Schlafkrankheit) auslöste und 
er seitdem auf den Rollstuhl angewiesen ist. Seitdem wurden mehr als 100 weitere 
Familien mit ähnlichen Schadensersatzansprüchen erwartet.) Wenn man bedenkt, dass 
durch solch eine Impfung im schlimmsten Fall ein Leben komplett zerstört wird, sind 
120.000 Pfund absolut lächerlich. 
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Ein Impfinsider packt aus 


Der US-amerikanische Investigativjournalist Jon Rappaport führte mit einem ehemali- 
gen Impfmittelforscher ein Interview, in dem dieser über die Risiken von Impfungen 
sowie über Vertuschungsmaßnahmen der US-Regierung und Pharmaindustrie berichtet. 
Aus Sicherheitsgründen wählte dieser Insider das Pseudonym Dr. Mark Randall. Das 
sehr lange Interview wurde in der Juni-Juli Ausgabe von 2006 des Nexus Magazins abge- 
druckt, wovon ich hier Randalls wichtigste Aussagen zusammenfasse: 


Wenn in der US-Aufsichtsbehörde für Nahrungsmittel und Medikamente ehrbare 
Leute arbeiten würden, dann würden die Impfstoffe gar nicht erst zugelassen wer- 
den. 


Der Rückgang von Krankheiten ist verbesserten Lebensbedingungen zu verdan- 
ken (sauberes Wasser, frische Lebensmittel, verbesserte Kanalisation, Ernährung 
usw.) 


Alle Impfstoffe sind gefährlich, denn sie beeinträchtigen die Abwehrmechanismen 
des menschlichen Immunsystems. Sie lösen Krankheiten aus, gegen die sie eigent- 
lich schützen sollten und können für andere Krankheiten verantwortlich sein, z.B. 
Meningitis oder Autismus oder auch zum Tod führen. 


Es gibt regelmäßige Verunreinigungen in Impfstoffen. Im Masernimpfstoff Riva- 
mex wurden z.B. Hühnerviren gefunden, und in einem Polio-Impfstoff Akantha- 
möben, die das Hirn zersetzen, sowie das Affen-Cytomegalovirus. Avian- 
Leukosis-Viren fand man im MMR- und im Grippe-Impfstoff. Auch potentiell ge- 
fährliche Enzym-Inhibitoren waren in diversen Impfmitteln vorhanden. Enten-, 
Hunde- und Kaninchenviren fanden sich im Röteln-Impfstoff usw. 


Einige Impfstoffe werden aus Gewebe von abgetriebenen menschlichen Föten 
hergestellt! Es wurden auch teilweise Spuren von menschlichem Haar und Schleim 
entdeckt. 


Standardmäßig werden chemische Substanzen wie Formaldehyd, Quecksilber und 
Aluminium eingesetzt. 


Impfstatistiken werden gefälscht. Beispiel: Wenn ein gegen Hepatitis B Geimpfter 
doch an Hepatitis B erkrankt, kann die Diagnose geändert werden, da Arzte au- 
tomatisch annehmen, dass geimpfte Menschen nicht an der Krankheit erkranken 
können, gegen die sie geimpft wurden. Impfstoffe werden nicht wissenschaftlich 
getestet, und Untersuchungen in Schadensfällen enden stets mit Freispruch für 
den Impfstoff. 


Das Kind eines Bekannten von Randall ist nach einer DPT-Impfung gestorben. 


Impfstoffe sind lange im Körper aktiv, und Schädigungen oder neurologische 
Symptome können erst im Laufe der Zeit auftauchen. Risiken nehmen zu, wenn 
binnen kurzer Zeit mehrere Impfstoffe verabreicht werden. 


Eine berühmte Hollywood-Persönlichkeit hat einmal öffentlich verkündet, sich 
nicht impfen zu lassen und beging damit beruflichen Selbstmord. Hollywood 
pflege starke Verbindungen zum Pharmakartell. 
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° Propaganda der Grippewellen jeden Herbst. Als ob Erreger nur im Herbst von ir- 
gendwoher anreisen würden. Im Herbst ist es eine Grippe und im Frühjahr nur 
eine starke Erkältung. 


° Impfstoffe sind wie Aberglaube. Aufgetischte Märchen dienen dazu, diesen Aber- 
glauben zu nähren. 


° Randall hält ungeimpfte Kinder für gesünder als geimpfte. „Scheinbar" gesunde 
Kinder, die geimpft wurden, können Reaktionen in Form von Lern- und Konzent- 
rationsschwäche oder Wutanfällen aufweisen. Impfungen seien das letzte, das er 
einem eigenen Kind antun würde. 


° Durch falsche und unausgewogene Informationen haben Eltern quasi keine Ent- 
scheidungsfreiheit (und treffen dann die falsche Entscheidung). Marketing von 
Pharma, Medizin und Medien versetzen Eltern in Todesängste, indem ihnen Hor- 
rorszenarien eingetrichtert werden für den Fall, dass sie ihre Kinder nicht impfen 
lassen/®* 


Das sind schon sehr klare Aussagen, oder? Ein mir befreundeter Arzt (Professor) 
meinte zu mir einmal unter vier Augen, dass insgesamt betrachtet, Impfungen somit 
vorsätzlich durchgeführte schwere Körperverletzungen, Totschlag und Mord (versuche) 
seien. Wenn Regierungen, Mediziner und Impflobbys zu (Zwangs) impfungen aufrufen - 
so seine Aussage - so rufen sie zu Massenmorden und Völkermorden auf! Das sind hef- 
tige Worte, meinen Sie? Ja, es handelt sich aber auch um heftige Maßnahmen gegen uns! 
Das kann man doch keineswegs mehr schönreden. Die vielen Todesfälle und Verkrüppe- 
lungen sprechen eine deutliche Sprache. Wenn Sie bisher darüber nichts gehört und gele- 
sen haben, dann liegt es daran, dass Sie sich darüber bisher nicht ausreichend und um- 
fassend abseits der klassischen Schulmedizin informiert haben. Obwohl auch immer 
mehr Arzte nicht mehr impfen, so zum Beispiel auch der vorhin erwähnte Freund. Es 
besteht also noch ein wenig Hoffnung, dass die Ärzteschaft insgesamt mal endlich auf- 
wacht. An der Spanischen Grippe (1918-1920) sind an die 50 Millionen Menschen nicht 
an der Grippe, sondern an den Massenimpfungen (Pocken, Typhus, Lungenentzün- 
dung) gestorben, die noch während des Ersten Weltkriegs durchgeführt wurden. Augen- 
zeugen aus dieser Zeit zufolge erkrankten nur die Geimpften.“%® Aspirin, welches in 
hohen Dosen verabreicht wurde, machte die Erkrankungen schlimmer und raffte noch 
mehr Menschen dahin {aerzteblatt.de) /*) Wir sollten endlich mal aufhören, alles blind 
zu glauben, was uns gelehrt und erzählt wurde. 


Fazit: Ungeimpfte Kinder sind gesünder 


Dies zeigen deutsche und internationale Studien immer wieder auf und bestätigen auch 
die vorigen Aussagen des ehemaligen Impfmittelforschers. Die größte deutsche Studie, 
die in Bezug auf die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen zwischen 2003 und 2006 
durchgeführt wurde, ist die sogenannte KiGGS-Studie der deutschen Seuchenbehörde, 
dem Robert-Koch-Institut. Von rund 17.600 Teilnehmern zwischen 0 und 17 Jahren wur- 
den jeweils 1.500 Daten erfasst und ausgewertet, die sogar offiziell beweisen, dass unge- 
impfte Kinder und Jugendliche gesünder sind als geimpfte; vor allem, wenn man die Re- 
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chentricks der Studienautoren herausfiltert, wie es die Informatikerin und vierfache 
Mutter Angelika Müller getan hat. Sie fand heraus, dass z.B. die ohnehin bereits niedrige 
Anzahl der Ungeimpften weiterhin willkürlich gesenkt wurde, indem einerseits Migran- 
ten an gewissen Stellen aus der Rechnung ausgeklammert und in anderen Auswertungen 
wieder hinzugefügt wurden. Eine andere Manipulation bestand darin, beim Vergleich 
zwischen Geimpften und Ungeimpften den „Gewichtungsfaktor" wegzulassen, der an- 
sonsten Abweichungen bei der Zusammensetzung der Studienteilnehmer im Vergleich 
zur Gesamtbevölkerung korrigieren soll. Nach diesen Bereinigungen zeichnete sich für 
Frau Müller und allen Interessierten dann ein klareres Bild ab, welches sie auf ihrer Web- 
seite efi-online.de (Eltern für Impfaufklärung) veröffentlichte. Hier einmal ihre signifi- 


kantesten Auswertungen: 
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Abb. 177: Ein Vergleich zwischen Geimpften und 
Ungeimpften im Alter von 10 bis 17 Jahren in 
Bezug auf Allergien. 
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Abb. 179: Interessant zu sehen, dass gegen Windpo- 
cken und Scharlach geimpfte Kinder diese Krankhei- 
ten erst recht bekommen. 
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Abb. 178: Auch hier zeigt sich eindeutig, dass Ungeimpfte 
widerstandsfähiger sind als Geimpfte. 
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Masern Mumps Röteln 


Abb. 180: Angelika Müller weist gerade bei den Ergebnis- 
sen dieser Grafik darauf hin, dass ein Großteil der gegen 
Masern geimpften Kinder insgesamt drei oder mehr Ma- 
sernimpfungen erhalten hatte.) Der Schutz müsste 
nach meiner Logik dann mehr als 100% gegeben sein. 
Trotz oder nicht vielleicht gerade aufgrund der „Durch- 
impfung" mit Giftcocktails erkrankt ein bedeutender Teil 
dennoch an der besagten Krankheit. Ist es möglich, dass es 
von der Natur so sein soll, dass Kinder ihre eigene Immu- 
nisierung entwickeln sollten anstatt da hineinzupfuschen 
und alles kaputtzumachen wie ein Elefant im Porzellanla- 
den? 
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Abb. 181: Eine Gegenüberstellung diverser Studien vom Portal impfschaden.info. In der ganz linken Spalte die 
Häufigkeit von Krankheiten bei allen Kindern (als Maßstab für geimpfte Kinder). Ganz rechts die Auswer- 
tungen des homöopathischen Arztes Rolf Krön, der den Gesundheitszustand von ca. 2.300 ungeimpften Kin- 
dern analysierte. 
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Symptom geimpft ungeimpft 
Asthma 20(15%) 4 (3%) 
Eföem oder allergische Ausschläge 43 (32%) 16(13%) 
Chronische Mittelohrentzündungen 26 (20%) 8(7%) 
|Wiederkehrende Mandelentzündungen 11 (8%) 3 (2%) 
‚Atemnot oder beinaher plötzlicher Kindstod 9(7%) 2 (2%) 
Hyperaktivität 10 (8%) 1 (1%) 

















Abb. 182: Eine neuseeländische Umfrage von 1992, an der 133 geimpfte und 121 ungeimpfte Kinder teilnahmen. 
Die Ergebnisse sind mehr als eindeutig. Wäre die Anzahl der ungeimpften Kinder höher gewesen, würde das Ergeb- 
nis für die Geimpften noch schlechter aussehen. 


Und selbst eine Langzeitstudie in Guinea-Bissau (Westafrika), bei der 15.000 Mütter 
mit ihren zwischen 1990 und 1996 geborenen Kindern beobachtet wurden, kam zum 
Schluss, dass das Sterberisiko bei Kindern, die gegen Diphterie, Tetanus und Keuchhus- 
ten geimpft wurden, mehr als doppelt so hoch war wie bei den ungeimpften Kindern 
(10,5% gegenüber 4,7%)/ 9 

Angelika Müller kommt am Ende ihrer eigenen Studie zu folgendem Ergebnis: 


„Ungeimpfte Kinder sind in jeder Hinsicht gesünder als geimpfte. Hierfür gibt es die 
Beweise im Datenmaterial der KiGGS-Studie sowie logische Erklärungen, die in den 
Wirkungen der Zusatzstoffe begründet sind. Die Diffamierung von ungeimpften Kindern 
und deren Eltern muss sofort gestoppt werden, ebenso der direkte und indirekte Impf- 
zwang, wie z.B. Schulausschlüsse von ungeimpften Kindern." 0 


Dem kann ich mich nur anschließen. Es kann und darf einfach nicht sein, dass je- 
mand, der sein Kind nicht mit Vorsatz vergiften will, im schlimmsten Fall das „Sorge- 
recht" entzogen wird. Denn die öffentlichen Schulen weigern sich ja, Kinder aufzuneh- 
men, die keine vollständige „Immunisierung" nachweisen können. Im Grunde müsste 
man diese Schulen dann alle verklagen. Sind diese es doch, die eigentlich gegen die ge- 
setzliche Schulpflicht in Deutschland und anderswo verletzen und nicht die Eltern. Wie 
konnten wir dies nur zulassen?! Warum haben wir überhaupt eine gesetzliche Schul- 
pflicht in Deutschland und andere westliche Länder haben sie nicht? Wie kann es sein, 
dass Eltern lediglich das Privileg eines „Sorgerechts" von einer Regierung zugesprochen 
bekommen, welches ihnen anscheinend jederzeit wieder entzogen werden kann? Gehö- 
ren denn einem die eigenen Kinder nicht mehr? „Aber klar sind das meine Kinder/", wer- 
den Sie jetzt sagen. Ja, richtig, aber ist Ihnen bewusst, durch welchen Verwaltungsakt Sie 
das Recht an Ihren Kindern der Regierung übertragen haben? Das war bereits kurz nach 
der Geburt Ihres Kindes durch die Beantragung der „Geburtsurkunde". Hier darauf ein- 
zugehen, würde den Rahmen sprengen. In meinem ersten Buch habe ich aber all die 
Hintergründe dazu aufgedeckt, die Jahrhunderte zurückreichen auf gewisse päpstliche 
Erlasse... 

Aber nicht nur gegen Impfkritiker wird scharf vorgegangen, sondern vor allem gegen 
„Verschwörungstheoretiker". In den USA wurde z.B. einem verheirateten Ehepaar ihr 
ein Tag altes Baby von Sozialarbeitern des Bundesstaates Alabama entrissen, weil das 
Paar „Verschwörungstheorien" nachging und den christlichen Glauben gemäß der Bibel 
praktizierte. Die Begründung der Behörden war, dass deren Ansichten „gefährlich" sei- 
en. Die häufigste vorgeschobene Begründung ist natürlich die „Kindeswohlgefährdung". 
Was den Behörden jedoch ganz und gar nicht schmeckte, war die Tatsache, dass die El- 
tern autark lebten und dem Neugeborenen keine Sozialversicherungsnummer verpassen 
lassen wollten. Das bedeutet, dass das Ehepaar „gefährlich" für das System ist.) 
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Schaut man sich an, wie viele Impfungen Kinder von Geburt an bis zum 18. Lebens- 
jahr in den USA im Jahre 1983 bekommen haben (24 Impfdosen) und ab 2015 verab- 
reicht bekommen (71 Impfdosen, Tendenz steigend)@°®, so muss man unweigerlich er- 
kennen, dass dahinter eine düstere Agenda steckt, um unsere Kinder und somit die 
kommende Generation zu degenerierten Sklaven zu machen. Ich kann zudem allen Le- 
sern wärmstens empfehlen, sich einmal auf YouTube den augenöffnenden Vortrag „.Imp- 
fungen - Sinn oder Unsinn" von Anita Petek anzuschauen. 


Impf aufklärender Dokumentarfilm treibt Angstschweiß auf die Stirn 
des Establishments 


Kurz möchte ich auf den Dokumentarfilm „Vaxxed" (zu Deutsch: geimpft) des briti- 
schen Arztes Dr. Andrew Wakefield hinweisen. An einer Stelle im Film spricht Dr. Wa- 
kefield über die Geschichte einer MMR-Impfung der Firma SmithKline Beecham/GSK, 
die in Kanada 1987 eingesetzt wurde. Als danach Fälle von Meningitis (Hirnhautent- 
zündung) auftauchten, nahm man den Impfstoff dort vom Markt und verwendete ihn 
bereits einen Monat später unter einem anderen Namen in Großbritannien weiter. Als 
auch dort nach vier Jahren Einsatz Fälle von Meningitis auftauchten und öffentlich ein 
Aufschrei erfolgte, wurde er vom britischen Markt genommen und kam anschließend in 
Dritte-Welt-Ländern wie Brasilien zum massenhaften Einsatz, die zur regelrechten Me- 
ningitisepidemie führte. Je jünger die Kinder dabei waren, so Wakefield, umso größer 
war das Risiko, an einer Meningitis zu erkranken. Der Arzt deckte erst den Zusammen- 
hang zwischen der MMR-Impfung und Autismus auf.#% Für seine Arbeit wurde er von 
Pharma- und Lobbyverbänden massivst angefeindet und medial in Verruf gebracht. 

In den USA sorgte der Film in allen Massenmedien für mächtig Furore, nachdem der 
Hollywoodschauspieler Robert De Niro ankündigte, dass der Film seine Premiere im 
April 2016 auf dem Tribeca Film Festival haben würde. Aus Berufsgründen fügte er aber 
gleichzeitig hinzu, dass er kein Impfgegner sei und den Film persönlich nicht empfehle. 
Es ist unschwer zu erahnen, dass, hätte er diese Bemerkungen nicht hinzugefügt, er kei- 
ne Rolle mehr in Hollywood als Schauspieler bekommen hätte. De Niro ist auch einer 
der Mitgründer dieses Festivals. Doch aufgrund großen Drucks der anderen Festivalteil- 
haber ruderte De Niro zurück und verkündete öffentlich, dass der Film nun doch nicht 
ausgestrahlt werden wird. Dabei hatten De Niro und seine Frau ein persönliches Interes- 
se daran, dass der Film bekannt gemacht wird, haben die beiden nach eigenen Angaben 
selbst ein autistisches Kind und deshalb eine öffentliche Debatte über die Ursachen für 
Autismus lostreten wollen. Doch als er den Film mit der Begründung zurückzog, dass 
der Film nach Rücksprache mit dem Festivalteam und der „wissenschaftlichen Gemein- 
de" keinen Beitrag für weitere Diskussionen erbringen würde, sahen Impfgegner dies als 
Bestätigung dafür, dass De Niro es nicht ernst meinte mit der Aufklärung und eben mit 
zum Establishment gehöre.600) Mit dem Letzteren werden die Kritiker sicherlich Recht 
haben, wenn wir uns zudem an seine jesuitische Handgeste erinnern. Dies heißt aber 
nicht automatisch, dass auch solche Leute nicht mal „aufwachen" können, wenn sie vom 
Schicksal hart getroffen werden. 


Doch schaut man sich an, wer die Sponsoren des Tribeca Film Festivals sind, so ist es 
keine Überraschung, warum der Film zurückgezogen wurde, wie das investigative Portal 
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Global Freedom Movement herausfand. Denn unter den Sponsoren finden sich u.a. die 
Sloan Foundation, deren Chef ein Globalist und CFR-Mitglied ist; die Rockefeller Foun- 
dation; die Bill and Melinda Gates Foundation sowie die John D. and Catherine T. Ma- 
cArthur Foundation, welche Pro-Impfen-Dokumentarfilme unterstützt sowie die Suche 
nach einer „HIV-Impfung". Da De Niro mit zum Direktorenteam des Filmfestivals ge- 
hört und noch eher als die Öffentlichkeit Zugang zur Sponsorenliste hat und Einsicht 
über die Geldflüsse, hat er zu 100% vorher gewusst, dass der Film auf diesem Festival 
nie ausgestrahlt werden würde. Wir können ruhig davon ausgehen, dass De Niro kein 
„dummer Junge" ist und als langjähriger Schauspieler im Dienste der Jesuiten und Hol- 
Iywoods ganz genau weiß, dass schlechte Presse besser ist als gar keine. Indem er den 
Film ankündigte, stürzte sich die Weltpresse auf diese Ankündigung. Dass der Film dann 
später zurückgezogen wurde, spielt keine Rolle mehr, denn nun hatte er die weltweite 
Aufmerksamkeit von zig Millionen Menschen. Ohne diesen genialen Werbe- und Mar- 
ketingschachzugs seitens De Niros hätte die Welt von dem Film nichts erfahren und wä- 
re schnell in die Bedeutungslosigkeit gerutscht. Anstatt De Niro für seinen „Rückzie- 
her" sämtlichen aufzubringenden Hass entgegenzubringen - wie es im Internet auf allen 
alternativen Medien zu verfolgen war sollten wir ihm danken und gratulieren, diesen 
mutigen Schritt in die Öffentlichkeit mit solch einem „systemsensiblen" Thema gewagt 
zu haben.®0) In Deutschland drohte die Kino-Tour des Films zu kippen, nachdem Kino- 
betreiber von mutmaßlichen Antifa-Mitgliedern und Autismus-Gruppen bedroht wor- 
den waren.6% Zum Glück konnten sich Betreiber und die Produktionsfirma durchset- 
zen und ließen sich nicht unterkriegen. Auf der Webseite vaxxed-derfilm.de finden Sie 
weitere Informationen zu dieser Dokumentation. 


„Alles, worum ich bitte, ist, dass dieser Film gesehen wird. 


Menschen können dann selber urteilen, aber sie müssen ihn sehen!" 
Robert De Niro 


Impfungen sollen Spiritualität ausschalten! 


Bevor ich zum Kern des Themas 

„Impfen" kommen kann, musste Furt Fon BGz32 
ich in diesem Kapitel vorweg et- 
was weiter ausholen, um auch bei 
den kritischen Lesern mit den 
ganzen Hintergründen ein gewis- 
ses Grundverständnis aufzubauen. 
Hinter der weltweiten Impfkam- 


pagne, zu denen auch die Im- 
funsen über die Luft (Stichwort: Abb. 183: Ausschnitt des veröffentlichten Vortragsvideos aus dem 
P & " Pentagon. Der Redner, ein Wissenschaftler, zeigt anhand von Ge- 


Chemtrails) gehören, steckt natür- hirnscans den Unterschied zwischen einem religiösen und einem 
lich noch eine besondere Absicht. nicht-religiösen Menschen. 

Der Molekularbiologe Dean Har- 

ner enthüllte in seinem Buch „Ihe God Gene" (zu Deutsch: „Das Gottes-Gen"), dass 
das Gen VMAT2 für religiöse Empfindungen des Menschen verantwortlich sei.6% Das 
Ganze könnte man jetzt als Schwachsinn abtun, wenn nicht ein aus dem Jahre 2005 an 
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die Öffentlichkeit geschmuggeltes Vortragsvideo aus dem US-amerikanischen Verteidi- 
gungsministerium (Pentagon) das Licht der Welt erblickt hätte, in dem ein Wissen- 
schaftler erklärt, über ein über die Luft als Aerosol verbreitetes Virus genau jenes 
VMAT2 Gen zu unterdrücken, um aus „religiösen Fundamentalisten bzw. Fanatikern" 
„normale Menschen" zu machen. Der Name dieser Impfung lautet daher auch FUNVAX 
(Vaccine for fundamentalists/Impfung für Fundamentalisten). In der Präsentation wird 
dieses Gen tatsächlich dann auch als Gottes-Gen bezeichnet, und im Laufe des Vortrags 
wird ersichtlich, dass das entwickelte Virus sich grundsätzlich gegen religiöse bzw. gläu- 
bige Menschen richten kann und nicht bloß gegen „islamische Fundamentalisten" im 
Nahen Osten, wie im Vortrag als Beispiel eines möglichen Einsatzgebietes erörtert 
wird/®%) 


In einem internen Dokument wird auf Hinweis von naturalnews.com zudem darauf 
aufmerksam gemacht, dass sechs Methoden zur Verbreitung dieses Virus bereits getestet 
wurden: über die Luft aus einer großen Höhe versprüht; Versetzung ins Grundwasser; 
Verbreitung durch Objekte am Boden (z.B. durch Autos/ Autogase); Verbreitung über 
Wasserflaschen; Infizierung der Nahrungsmittelkette sowie Ansteckungen über Insek- 
ten. So soll das Virus nicht nur die religiöse/spirituelle Verbindung unterdrücken, son- 
dern in den Infizierten auch eine Unzufriedenheit mit Gott oder der Religion auslösen. 
Im selben Dokument wird ein Gruppentreffen vom März 2007 erwähnt, welches zur 
Diskussion den Vorschlag zur Entwicklung eines Selbstmord-Gens beinhaltete/5®) Laut 
dem Whistleblower Joey Lambardi, der dieses Video und die Informationen über FUN- 
VAX an die Öffentlichkeit brachte, vermutet, dass der Virus bereits im Nahen Osten er- 
folgreich getestet wurde und erwähnt dabei Länder wie den Irak, Iran und Libyen, in de- 
nen es überraschend zu Revolutionen in der Bevölkerung gegen ihre religiösen Regime 
gekommen war.®0% Seit seinem Interview 2011 ist Lambardis Verbleib ungeklärt. 


In einem Artikel auf zeitenschrift.com wurde ebenfalls ein Zusammenhang zwischen 
den regulären Impfungen und der Unterdrückung der Spiritualität aufgezeigt. Die 
schädlichen Inhaltsstoffe in Impfungen, so heißt es im Artikel... 


„(..) können bis aufdie Ebene der Neutrinos (Lichtstoffwechsel in der DNA) einen di- 
rekten Einfluss auf die gesunde seelische Entwicklung und spirituelle Öffnung des ge- 
impften Menschen haben. Im Zusammenhang mit den Stoffwechselprozessen kann man 
nachvollziehen, was im Organismus auch aus feinstofflicher Sicht abläuft. Mit diesen 
Kenntnissen ist es nicht mehr verwunderlich, dass durchgeimpfte Menschen oft große 
Mühe haben, sich für Fakten oder Ansichten außerhalb ihrer engen, oft auch indoktri- 
nierten Denkmuster zu öffnen. Es gibt Gründe, die für diese ‚Blindheit* verantwortlich 
sind. (...) Dadurch wird der Mensch vom unermesslichen Wissensschatz, auf den er 
zugreifen könnte, abgeschnitten, und das bereits im frühesten Säuglingsalter. In einer Zeit 
also, in welcher die schützende Bluthirnschranke noch nicht geschlossen ist. Das Perfide 
daran ist, dass dies dem ‚verhinderten erwachsenen Menschen gar nicht bewusst werden 
kann. Er ist nicht fähig, es überhaupt zu erkennen und dann entsprechende Schritte zu tä- 
tigen. " 
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Doch gleich im Anschluss wird ein möglicher Lösungsansatz aufgezeigt: 


„Natürlich hat die Natur für Möglichkeiten gesorgt, die solche Verhinderungen zu beseiti- 
gen vermögen. Dazu bedarf es aber einer Willensanstrengung des Menschen, um diese 
Blockaden auflösen zu können und den Draht zur geistigen Welt wieder ‚in Betrieb? zu 
nehmen - sei es zu Engeln, Aufgestiegenen Meistern oder dem eigenen göttlichen Selbst. 
Einer solchen Willensanstrengung geht jedoch das Erkennen der Blockierung voraus - 
und gerade dies ist schwierig, weil es sich um den Bereich des ‚ich weiß nicht, dass ich 
nicht weif? handelt. Die Grundlagen für die Verbindung zur geistigen Welt sind jedoch 
noch immer vorhanden. Die staatlich unterstützten Programmierungen erschweren dies 
jedoch beträchtlich. Mit gutem Grund, ist doch ein frei denkender Mensch laut Gandhi 
schwerer zu steuern als zehntausend eingelullte und manipulierte Konformisten.607N 


Der erste Schritt ist richtigerweise erst einmal, sich all dessen bewusst zu sein und 
sich Gedanken darüber zu machen, ob man sich oder sein Kind impfen lassen sollte oder 
nicht. Der nächste Schritt sollte sein, regelmäßig seinen Körper zu entgiften. Durch 
geistige Arbeit (u.a. Meditationen, positiven Affirmationen, Gebete) können alte Glau- 
bensmuster wieder gelöscht werden. Und vergessen wir hierbei nicht, dass wir durch un- 
ser Denken Einfluss auf unsere Gene und unsere „inneren Programmabläufe" haben, wie 
uns die verblüffenden und schockierenden Studienbeispiele des Prof. Dr. Yoda gezeigt 
haben. 

Nach allen bisherigen Informationen zielt die neue Generation an Impfungen also 
noch mehr darauf ab, auch die Gene der Menschen zu verändern. Natürlich ist die Ab- 
sicht dahinter klar. Denn potenzieller Widerstand gegen das System soll ausgemerzt und 
bei allen Neugeborenen schon im Keim erstickt werden. Es gibt zudem ernste Spekula- 
tionen darüber, dass alle Neugeborenen über die Impfungen bereits gechippt werden. 
Chips sind in der Größe heute technisch bereits im Mikrobereich möglich. Das ist fürs 
Auge kaum mehr sichtbar. Der mit mir befreundete zuvor erwähnte Professor sagte Fol- 
gendes: „Ich kann allen werdenden Eltern nur anraten, eine Hausgeburt oder eine stationä- 
re Geburt im Krankenhaus durchführen zu lassen. Dabei ist penibelst daraufzu achten, dass 
das Neugeborene nicht geimpft wird! Dies ist im Notfall vehement zu unterbinden. Das 
Erwachen der Menschheit soll unterdrückt und eine obrigkeitstreue, dem System gegen- 
über gehorsame und kritiklose Bevölkerung, buchstäbliche Roboter, herangezüchtet 
werden - mit einem Virus (sowie einem Chip), welches die Gedanken und Gefühle der 
Menschen manipuliert und somit eigenständiges Denken unterdrückt. Es herrscht ein 
wahrer Krieg gegen das menschliche Bewusstsein. Was müssen die Herrschenden für ei- 
ne Scheißangst vor uns haben! Andersherum gibt es natürlich auch wissenschaftliche 
Studien, um die Spiritualität und religiöse Erfahrungen des Menschen zu erhöhen. Ja, die 
probieren alles Mögliche aus. Hierbei spricht man dann von GenospiritualitätS509) Meine 
Meinung ist, dass die Wissenschaftler mal endlich aufhören sollten, Gott zu spielen, und 
der Evolution sowie der Natur ihren freien Lauf lassen. 


Eine kleine erfreuliche und vorsichtig optimistische Meldung bei dem ganzen Impf- 
wahnsinn ist, dass US-Präsident Donald Trump selbst ein Impfkritiker ist und dies auch 
einige Male durchblicken ließ. Auf seinem Social Media Twitter-Kanal schrieb er am 28. 
März 2014, dass junge gesunde Kinder nach Verabreichung von mehreren Impfungen 
beim Arzt sich danach unwohl fühlen und an Autismus erkranken.) In einem Inter- 
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view erzählte er 2015 auf die gezielte Frage des Interviewers, dass er selbst keine Grippe- 
impfungen bekomme und daher auch nicht an der Grippe erkranken würde. Er selbst 
halte nichts davon, sich „schlechte Sachen" injizieren zu lassen.®!0 Er hat zudem den 
scharfen Impfkritiker Robert F. Kennedy Jr. (der Neffe von John F. Kennedy) gebeten, 
den Vorsitz der neuen Regierungskommission für Impfsicherheit und wissenschaftliche 
Integrität zu übernehmen.®11) Aber warten wir erst einmal ab, ob sich das dann auch tat- 
sächlich in der Realität widerspiegelt, woran ich noch deutliche Zweifel habe. Seine Frau, 
Melania Trump, plädierte bei einem Besuch eines Krankenhauses in Washington D.C. 
überraschenderweise für die Integration von Elementen aus der Natur, um die Gesund- 
heit und Heilung von Kindern zu fördern.612) Auf das Phänomen „Trump" komme ich 
später noch einmal gesondert zu sprechen. 


Vergiftungen und Impfungen durch Chemtrails 


Wie schon zuvor angemerkt, sind sogenannte Chemtrails auch eine Form von Impfun- 
gen. Da die Zahl der Impfverweigerer die letzten Jahrzehnte stetig wächst, ist man dazu 
übergegangen, die Leute eben zusätzlich über die Luft zu „impfen". Was sind nun 
Chemtrails? Das sind chemische Kondensstreifen, die aus Flugzeugen aus großer Höhe 
versprüht werden, sich langanhaltend ausbreiten und eine graue zugezogene „Wolkende- 
cke" bilden, die die Sonnenstrahlen nicht mehr durchlässt. Das Ganze ist auch unter 
dem Namen Solar Radiation Management bekannt (Verfahren zur Beeinflussung der 
Sonneneinstrahlung), wovon wieder das SAI-Verfahren (SAI= Stratopheric Aerosol Injec- 
tion) am bedeutendsten ist, also die Ausbreitung von Aerosolen in der Tropopause, der 
Grenzschicht zwischen der Stratosphäre und der Troposphäre. Dieser Grenzbereich liegt 
in einer Höhe von acht Kilometern an den geografischen Polen und bei etwa 18 Kilome- 
tern am Äquator. Das Ganze soll augenscheinlich dazu dienen, die durch den „Klima- 
wandel" von der Wissenschaft vertretene These der Erderwärmung entgegenzuwir- 
ken.®13) Diese Art der Wetterbeeinflussung nennt man im Englischen auch Geo-Engi- 
neering. Seitens des deutschen Bundesumweltamts werden die Chemtrails in die Ecke der 
„Verschwörungstheorien" gestellt. Die Massenverblödungsmedien blasen natürlich ins 
selbe Horn (bis auf klitzekleine Teil-Ausnahmen), was ist denn auch sonst anderes zu 
erwarten? Der Ausdruck Chemtrails wurde einst vom ehemaligen US-Präsidentschafts- 
kandidaten Dennis Kucinich in einem US-Gesetzesentwurf zum Schutze der Atmosphä- 
re und des Weltraums geprägt (Space Preservation Act HR 2977). Kucinich, der Zugang 
zu geheimem Militärakten hatte, forderte, dass „exotische" Waffensysteme des Militärs 
- gerade auch im Weltraum - verboten werden, zu denen er auch explizit die Chemtrails 
auflistete. Zu den anderen exotischen Waffensystemen zählte er des Weiteren: 


° elektronische und psychotronische Waffen 

° Niedrigfrequenzwaffensysteme 

° Plasma-, Schall-, Ultraschall- und elektromagnetische Waffen 

« Laserwaffen 

° chemische, biologische, umwelttechnische, klimatische und tektonische Waffen 
° strategische, taktische oder extraterrestrische Waffen 
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Der Ausdruck „exotische Waffensysteme" schließt Waffen mit ein, die den Weltraum 
oder natürliche Ökosysteme schädigen (wie z.B. die Ionosphäre/obere Atmosphäre!) 
sowie Waffensysteme, die die Absicht haben, Bevölkerungen oder Regionen auf der Erde 
oder im Weltall zu schädigen bzw. zu zerstören. Sie können es gerade nicht glauben? Le- 
sen Sie am besten selber auf der Seite des US-Kongresses nach.®1% 


Viele Skeptiker würden jetzt immer noch behaupten, dass die Chemtrails in Wahrheit 
gewöhnliche Kondensstreifen seien. Hier möchte ich gern mal die Frage in den Raum 
werfen, ob diese Skeptiker Tomaten auf den Augen haben und sich das Wettergeschehen 
am Himmel die letzten Monate und Jahre tatsächlich mal angeschaut haben? Die Frage 
ist absolut ernst gemeint, denn draußen sehe ich die meisten Leute wie „Zombies" um- 
herlaufen, die nur noch auf ihr Smartphone vor ihrem „Dickschädel" glotzen und den- 
ken, sie wären die Krone der Schöpfung und hätten die universelle Weisheit mit großen 
Schaufeln gegessen. Dann gibt es jene Leute, die draußen vor sich hergehen und mit ab- 
gesenktem Kopf ständig nur auf den Boden starren und anscheinend in ihrem Leben nie 
mal „nach oben" gucken. Ich wette, Sie haben solche Spezies auch schon häufig draußen 
herumlaufen sehen. Häufig sieht man auch eine Kreuzung der beiden Exemplare, also 
Leute, die ihr Essbrett Smartphone vorm abgesenkten Kopf halten, und manchmal beim 
Uberqueren von Straßen von Autos fast umgefahren werden. Aber gut, um einmal die 
Abgrenzung der Chemtrails von den Contraiis (Kondensstreifen) fundiert darzustellen, 
finden Sie nachfolgend eine leicht verständliche Erklärung (Herv. d. Verf.): 


„ Übliche Kondensstreifen (engl.: ‚contrails?) entstehen während des Flugbetriebes in Hö- 
hen über 6.000 m im Wesentlichen, wenn wasserdampf- und rußhaltige Triebwerksgase 
aufrelativ kalte Luft treffen (bei Temperaturen unter -40° Celsius sowie einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von unter 100% oder mehr). Je höher die relative Luftfeuchtigkeit ist, 
desto langlebiger sind die Kondensstreifen. Diese langlebigen Kondensstreifen verbreitern 
sich mit der Zeit und sind irgendwann nicht mehr von den natürlichen Zirruswolken, 
die sich in den gleichen Höhen bilden, zu unterscheiden. Übliche Kondensstreifen über- 
dauern je nach Verbrennungsprozess, Triebwerkswärme und aktueller Wetterlage nur we- 
nige Sekunden bis maximal ca. 20 Minuten. Ein echter Kondensstreifen bildet sich erst 
in ungefähr eineinhalb Flugzeuglängen hinter dem Flugzeug aus, da der heiße Wasser- 
dampffür seine Kondensation entsprechend Zeit benötigt. ‚Chemtrails? treten hingegen 
direkt - ohne Lücke - aus den Trag- oder Heckflächen aus. 

Verkehrsflugzeuge fliegen in der Regel in der Tropopause in einer Höhe von rund 10.000 
Metern oder etwas höher. In diesem Bereich liegt die relative Luftfeuchtigkeit regelmäßig 
deutlich unter 100%, was sich auch an der in diesen Höhen meist äußerst geringen bis 
fehlenden Wolkenbildung ableiten lässt. Wo sich aufgrund zu geringer relativer Luftfeuch- 
tigkeit keine Wolken ausbilden, können auch keine langlebigen Kondensstreifen überdau- 
ern. Es sei denn, es handelt sich um künstlich ausgebrachte, bedeckungsbildende Aerosole 
mit anderem Kondensationsverhalten als normale Kondensstreifen. Die Entwicklung der 
Wasserdampfmengen in der Stratosphäre zeigt Untersuchungen zufolge eine abnehmende 
Tendenz, was die Ausbildung langlebiger Kondensstreifen zusätzlich erschwert. So haben 
Messungen des Meteorologischen Observatoriums in Lindenberg in der oberen Tropo- 
sphäre seit den 7Oer-Jahren eine Abnahme der relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 4 % ge- 
zeigt. Die gemittelte relative Luftfeuchtigkeit im bisherigen Beobachtungszeitraum beträgt 
ca. 40%. 
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Wie viel Wasserdampf die Atmosphäre im Bereich der oberen Troposphäre bis unteren 
Stratosphäre aufnehmen kann, wird stark von der herrschenden Lufttemperatur be- 
stimmt Mit sinkender Temperatur nimmt die Kapazität der Luft, Wasserdampf aufzu- 
nehmen, nicht-linear ab. Während die Schwellwerte für Temperatur und Feuchte ledig- 
lich die Bedingungen zur Bildung von Kondensstreifen definieren, muss zur Persistenz 
von Kondensstreifen ein zusätzliches Kriterium erfüllt werden, nämlich die Uber Sätti- 
gung der Atmosphäre bezüglich der Eisphase. Andernfalls bilden sich nur kurzlebige 
Kondensstreifen, die sich nach Vermischung mit der Außenluft rasch auflösen. 

Moderne Flugzeuge und Hubschrauber sind ungefähr seit den 60er-Jahren des 20. Jahr- 
hunderts in der Regel mit Zweistrom-Turbinen-Luftstrahltriebwerken mit hohem Neben- 
stromverhältnis ausgerüstet und produzieren praktisch keine beständigen Kondensstrei- 


fen.«*) 


Ich denke spätestens jetzt sollte das nun einleuchtend sein. Es existiert sogar ein US- 
amerikanisches Patent mit der Nummer US20090032214, welches das Ausbringen von 
Aerosolen/Emissionen in großer Höhe zur Blockierung der Sonne im Rahmen der Ein- 
dämmung des Klimawandels beschreibt/ >16) 


Offizielle Aussagen über Chemtrails 


Interessanterweise wurde selbst auf dem deutschen TV-Sender ZDF die Bevölkerung in 
einem Beitrag auf die Existenz von Chemtrails dazu eingestimmt, als es darin hieß, dass 
Forscher an einer Lösung zur „Eindämmung der Erderwärmung" arbeiten, welche vor- 
sähe, weltweit giftiges Schwefelpulver in der Atmosphäre durch Flugzeuge auszubrin- 
gen, um die Sonnenstrahlen zurückzureflektieren.®'” In einem ZDf-Wetterbericht er- 
klärte der Wettermoderator anhand der Karte Deutschlands, dass jene „Schlangenlinien" 
vermutlich durch Militärflugzeuge ausgebracht wurden, „die mit dem Wetter so nichts zu 
tun haben«.®'9) 

Auf einer von den Vereinten Nationen organisierten Konferenz zum Klimawandel 
(keine UN-Sitzung) hielt Rosalind Peterson, Präsidentin der Agriculture Defense Coali- 
tion (Koalition zur Verteidigung der Landwirtschaft), im September 2007 eine Anspra- 
che, in der sie auf Wetterbeeinflussung durch über die Luft aus zumeist nicht-kom- 
merziellen Flugzeugen versprühte Chemikalien hinweist und dass durch die Blockierung 
der Sonne diese Art der Wettermodifizierung sich nachteilig auf zukünftige Ernten aus- 
wirkt sowie allgemein die Anbausaisons in der Landwirtschaft beeinflusst (denn weniger 
Sonne bedeutet weniger Photosynthese für die Pflanzen). Ein solch chemisch angereich- 
ter andauernder „Kondensstreifen" kann sich, nach ihren Aussagen, bis auf 4.000 km 
weit ausdehnen und 20 Stunden lang anhalten. Sie zitiert zudem Studien von der NASA 
(US-amerikanische Weltraumbehörde), die besagen, dass diese „von Menschen gemach- 
ten Wolken" die Wärme in unserer Atmosphäre einschließe und somit überhaupt zu- 
mindest teilweise zur „globalen Erwärmung!" erst beitragen würde (während ja sonst be- 
hauptet wird, dass gesprüht wird, um die Erderwärmung zu stoppen). An diesen Sprüh- 
aktionen sei sowohl die NASA als auch die US-Luftwaffe beteiligt, die laufend kanister- 
weise Chemikalien in der Atmosphäre ausbringt, ohne jedwede Regulierung. Unter die- 
sen ausgebrachten Chemikalien befinden sich auch Aluminium, Barium und Strontium, 
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welche, so Peterson, Pflanzen und Bäume zerstöre, da die Wurzeln durch die Vergiftung 
nicht mehr in der Lage seien, ausreichend Wasser oder Nährstoffe aufzunehmen. Die 
Chemikalien gelangen ebenfalls in unser Grund- und Trinkwasser. Zudem erwähnte sie, 
dass die Flugzeugemissionen vermehrt Salpetersäure in die Atmosphäre bringen, die 
wiederum die Ozonschicht verringert, laut einem Bericht der US-amerikanischen Um- 
weltschutzbehörde/5!%) (Von den Impfungen wissen wir bereits, dass Aluminium das 
Hirn zerstört und Alzheimer auslösen kann.) 

Eine weitere Bestätigung kommt dann auch direkt von der US-Luftwaffe, wo Kristen 
Meghan neun Jahre lang im Bereich Bio- und Umwelttechnik als Industriehygienikerin 
und Umweltexpertin arbeitete. Teil ihrer Arbeit war es, als Kontrollinstanz Chemikalien 
freizugeben und zu prüfen, wer diese anfordert und für welche Zwecke diese gebraucht 
werden. Mit der Zeit wurde sie aufgrund großer Mengen von zum Einsatz vorgesehener 
Chemikalien skeptisch, da die Behälter keinerlei Angaben über den Hersteller aufwiesen 
oder einer militärischen Abteilung zugewiesen waren, was nicht dem Standardprotokoll 
entsprochen hatte. Als sie anfing, Fragen zu stellen, fing man an, sie zu dämonisieren 
und ihr zu drohen, sie in eine Anstalt einzuweisen und ihr die Tochter wegzunehmen. 
Seitdem hatte sich ihr Leben geändert sowie ihre Haltung zum US-Militär. Unter den 
Chemikalien, die sie in riesigen Mengen zu Gesicht bekam, befanden sich zufälligerweise 
Aluminium, Barium, Strontium und Sulfate (Salze oder Ester der Schwefelsäure). Die 
Verbindung zu den Chemtrails fand sie dann schnell, als sie selbst in ihrer Umgebung 
Luft- und Bodenproben entnahm, sie analysierte und in ihnen exakt dieselben chemi- 
schen Komponenten vorfand. Laut ihren Schlussfolgerungen werden die Chemtrails aus 
diversen Gründen versprüht. Wenn man den Menschen ihre Nahrung und ihr Ökosys- 
tem zerstört, so hat man sie richtig unter Kontrolle. Die Agrarindustrie verdient daran 
(Pestizide, Genpflanzen) und auch Spekulanteninsider können davon profitieren, wenn 
sie beispielsweise bereits vorab wissen, wo und wann es wie viel regnen wird (Ernteer- 
träge oder -ausfälle, Börsenpreise etc.).®20) 


Auf einer öffentlichen Anhörung der regionalen Luftqualitätsmanagementbehörde in 
Shasta, Kalifornien, im Jahre 2014, kamen Piloten von kommerziellen Passagierflugzeu- 
gen, ehemalige Piloten der US-Luftwaffe, Arzte und Wissenschaftler zu Wort, die alle 
die Existenz und Eigenschaften von Chemtrails bestätigten. Bei dieser Anhörung wur- 
den u.a. folgende Insideraussagen getätigt: 


° Es wurde von Flugzeugen berichtet, die keine Passagiere an Bord und auch kei- 
nen Iranspondercode haben (also quasi anonym unterwegs sind), die meilenlan- 
ge Chemtrails versprühen. 


* Diese Sprühflugzeuge werden von Mitarbeitern in Chemieschutzanzügen bela- 
den. Warum, wenn das alles angeblich „harmlos" sein soll, was gemacht wird? 


° Aufgrund der Ausbreitung von mikronisiertem Aluminium kann ein 25%-iger 
Anstieg von Lungenkrankheiten und fast eine Vervierfachung von Parkinsoner- 
krankungen und anderen neuro-degenerativen Erkrankungen sowie eine erhöhte 
Anzahl von Alzheimerfällen beobachtet werden. Nanopartikel erzeugen Zelltod 
im Gehirn. 
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° In Kindern mit Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom/Hyperaktivitätsstörung und 
Autismus wurden hohe Mengen an Aluminium gefunden. Nach einer entgiften- 
den Ausleitung kehrten sie zum Normalzustand zurück. 


° Neben Aluminium wird die Ausbreitung von Barium, Strontium und Mangan 
erwähnt. Es wird klargestellt, dass Aluminium als Verbindung „natürlich" vor- 
kommen kann, aber nicht in freier Form, wie es in der Luft und im Boden vorge- 
funden wird. Dies sei nicht normal. 


* Wenn die Sonne eine „weiße Trübung" aufweist, dann liegt Aluminium in der 
Luft. 


° Chemtrails unterdrücken das Immunsystem. 


Neben Metallen und Chemikalien enthalten die Chemtrails laut den Aussagen der 
schwedischen Grünenpolitikerin Pernilla Hagberg auch Viren und Virenfragmente, wie 
die Seite naturalnews.com auf Berufung eines Artikels der schwedischen Zeitung Katri- 
neholms Kuriren berichtete. Letztere löschte den Artikel jedoch wieder von ihrer Sei- 
te/%2) Versprüht werden außerdem u.a. auch Arsen, Bazillen und Schimmelpilze, Queck- 
silber, Blei, Nickel, Schimmelpilzsporen, Polymerfasern, Mykotoxine, Nano-Aluminium 
beschichtetes Fiberglas, Sub-Mikron-Partikel (die lebende biologische Materie beinhal- 
ten) sowie rote und weiße Blutkörperchen von Menschen, wie unabhängige Analysen 
laut einer US-amerikanischen Aktivistenseite und die Bürgerinitiative sauberer- 
himmel.de bestätigen sollen.®) 

Wenn also sowohl in Impfungen als auch über Chemtrails Virenteile bzw. Virenfrag- 
mente verbreitet werden, so kommt man schon fast zu der Schlussfolgerung, dass Imp- 
fungen und Chemtrails eine Zwei-Komponentenwaffe gegen uns „nutzlose Esser" sind. 
Das heißt, dass bestimmte Viren (fragmente), die über Impfungen verabreicht werden, 
durch bestimmte Viren (fragmente) über die Chemtrails im Körper aktiviert werden. Gut 
möglich, dass beispielsweise über Impfungen einst verabreichte inaktive und schlum- 
mernde Substanzen durch passende „Aktivatoren" aus Chemtrails (und/oder Nah- 
rungsmittel) erst ihre verheerende Wirkung entfalten. Der umgekehrte Weg kommt na- 
türlich auch infrage, also dass Gifte über Chemtrails durch Gifte in den Impfungen akti- 
viert werden. Gerade auch deshalb sollte man zusätzliche Vergiftungen da vermeiden, wo 
es tatsächlich noch möglich ist! 


Doch auch das Metall Lithium wird laut der Wissenschaftlerin Ann Fillmore zumin- 
dest in einigen Regionen testweise in den USA versprüht. Lithium wird in der Medizin 
für gewöhnlich bei bipolaren Störungen und schweren Depressionen verschrieben. Die 
Liste an möglichen Nebenwirkungen ist laut Fillmore nicht ohne: 


° inaller erster Linie Lethargie. Man fühle sich schwer und wie unter Medikamen- 
teneinfluss. 

°e Muskel- und Gelenkschmerzen 

° undeutliches Reden und unscharfes Sehen 

°  Verwirrung/Halluzinationen 

« plötzliche Gewichtszunahme 

° Magenprobleme, die zu Durchfall oder Verstopfung führen können. 
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« Störung des Hormonsystems (endokrinen Systems); Magen schwillt an, als sei 
man schwanger 

* Haarverlust 

° Appetitverlust 

° Impotenz?) 


Dass die NASA unter dem Vorwand von „Raketenexperimenten" Lithium absondert, 
dürfte sicherlich nur ein „dummer Zufall" sein.%® Schaut man sich an, wer bei der fi- 
nanziellen Unterstützung von Wissenschaftlern dabei ist, die sich für großangelegte 
weltweite Klimabeeinflussung (Geoengineering) einsetzen, so ist Primus Bill Gates ganz 
vorn mit dabei/°® Ist es Zufall, dass Billy sowohl Impfungen als auch Chemtrails liebt? 
Nicht unerwähnt in diesem Zusammenhang dürfen die Vereinten Nationen sein. Denn 
die Weltgesundheitsorganisation WHO hat ein Impfprojekt ausgearbeitet, das vorsieht, 
über Aerosole (also über die Luft) die Masernimpfung auszubringen. Das können Sie 
übrigens auf der Webseite der WHO nachlesen.®%%) 


Für eine Überraschung sorgte die am 24. März 2017 eingereichte Gesetzesvorlage 
H6011 des US-Bundesstaates Rhode Island mit dem Namen Geoengineering Act 0f2017 
(Gesetz zur Klimabeeinflussung von 2017), welches das Geoengineering kritisch betrach- 
tet und gesetzlich regulieren will. So heißt es in der Gesetzesvorlage u.a.: 


„‚Geoengineering wird hier als die absichtliche Manipulation der Umwelt definiert, die 
nukleare, biologische, chemische, elektromagnetische und/oder andere physikalische 
Wirkstoffe einbezieht, die Veränderungen der Erdatmosphäre und!oder der Oberfläche 
bewirken. 


(B) Die Generalversammlung von Rhode Island stellt fest, dass das Geoengineering 
viele Technologien und Methoden mit gefährlichen Aktivitäten umfasst, die die mensch- 
liche Gesundheit und Sicherheit, die Umwelt und die Wirtschaft des Staates Rhode 
Island schädigen können. 


(©) Es ist daher die Absicht der Generalversammlung von Rhode Island, alle Geo- 
engineering-Aktivitäten zu regeln, wie es weiter unten in den Bestimmungen und 
Bestimmungen dieses Kapitels dargelegt ist." 


Die Liste an aufgeführten Techniken zur absichtlichen Manipulation der Umwelt be- 
inhaltet beispielsweise: 


« Solar Radiation Management (SRM) oder was manche als Chemtrails bezeichnen 

® Bodenbasiertes Geoengineering und/oder atmosphärenbasierte Einsätze [des- 
selben], einschließlich der „Werkzeuge" und Fahrzeuge, um dies einzusetzen, 
inkl. Drohnen 

* Schutz mittels Wolkenabdeckung und Wolkenaufhellung 

° Weltraumsonnenschirme oder -sonnenschutzschilde 

« Solarschutzschilde oder atmosphärische Sonnenschutzmittel, z.B. reflektierende 
Partikel wie Schwefeldioxid und Aluminiumoxid 

° Künstliche Ionosphäre, z.B. Plasmawolken mit hoher Dichte 

° Ozeandüngung mit Eisen oder Kalk 
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Wiedervereisung oder Kühlung der Arktis durch künstliche Mittel 
Genetisch modifizierte, CO>-verzehrende Plastikbäume 
Atmosphärischer Einsatz von Hochfrequenz-/Mikrowellenstrahlung 
Flugzeug-Geoengineering-Aktivitäten 


In derselben Gesetzesvorlage werden sogar mögliche Konsequenzen durch all diese 
Klimabeeinflussungsmethoden aufgezählt: 


Globales Verdunkeln reduziert die Absorption von Vitamin D bei Mensch und 
Tier 

Reduzierte Photosynthese 

Lokale Niederschlagsmuster verändern sich 

Chemische Inhaltsstoffe in den lokalen Niederschlägen 

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden, wenn die Partikel auf die Erde fal- 
len 

Verschlechterung der Gesundheit bei Menschen, Tieren und Pflanzen und ande- 
ren lebenden Organismen 

Beschleunigung der Verluste in der Artenvielfalt und bei den Arten 

Weniger direkte Sonneneinstrahlung auf der Erde [aktuelle Schätzungen gehen 
von 25 bis 30% weniger Sonnenlicht aus, das die Erde wegen des „Chemtrail"- 
Sprühens ereicht] 

Anstieg des sauren Regens, Schwefel und Aluminiumoxid 

Dürren und Überschwemmungen 

Erhöhungen der ultravioletten Strahlung (UVA, UVB und/oder UVC), die die 
Erde erreicht 

Sichtbarkeitsbeeinträchtigung 


Auf der letzten Seite der Gesetzesvorlage, nach der der Lizenzierungsprozess öffent- 
lich erfolgen müsste, heißt es abschließend: 


„Dieses Gesetz würde ein System zur Regulierung der absichtlichen Manipulation der 
globalen Umwelt, durch verschiedene Mittel, die als , Geoengineering bekannt sind, 
schaffen. Dieses Gesetz würde auch vorsehen, dass eine Person, die sich in Geoenginee- 
ring-Aktivitäten engagiert, eine Lizenz vom Direktor der Abteilung für Umwelt- 
Management benötigen würde.(%%) (Dank an konjunktion.info für die Übersetzung!) 


So, damit hätten sich die Chemtrails und ihre negativen Folgen für Mensch, Tier und 
Umwelt als bloße „Verschwörungstheorie" hiermit endgültig und ein für alle Mal erle- 
digt - sehr zum Leidwesen des Establishments und sonstiger Propagandisten. Ob die 
Gesetzesvorlage nun tatsächlich kritisch mit dem Thema umgeht oder die Chemtrails 
schlussendlich einfach „legalisieren" will, ist an dieser Stelle erst einmal zweitrangig. Be- 
deutend ist, dass es überhaupt mal vermehrt von offizieller Seite angesprochen wird und 
somit der Weltbevölkerung die Chance gibt, die Tomaten von den Augen endlich einmal 
wegzunehmen. 
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Abb. 184 (links): Chemtrails: Streifen, die sich nicht auflösen, sondern am Himmel bleiben und sich ausdehnen. 


Abb. 185 (rechts): Chemtrails über einem Feld in den USA. Im linken Bereich erkennt man, wie die Streifen sich 
bereits ausgedehnt haben und anfangen, den Himmel zu bedecken und zu verdunkeln. 


Abb. 186 und 187: 

Typisch sind Kreuz- 
und Schachbrettmus- 
ter, damit die ausdeh- 
nenden Streifen eine 
zugezogene Wolken- 
decke bilden. Sagen 
Sie mir bitte nicht, 
dass Sie solch ein 
Phänomen bei sich in 
der Gegend noch nie 
beobachtet haben. 

Ich sehe das bei mir 
fast täglich, und das 
seit vielen Jahren. 





Harald Kautz-Vella - Chemtrails und die Transhumanismus-Agenda 


Bezüglich des Ausbringens von Aluminium- und Bariumsalzen sowie Strontium fand ich 
noch einen interessanten Beitrag auf sauberer-himmel.de, der diesbezüglich noch etwas 
näher ins Detail geht: 


‚yAller Voraussicht nach werden mit Barium-Strontium-Titanat piezoelektrische Na- 
nokristalle versprüht, welche die Atmosphäre in ein technisches Plasma verwandeln. Mit 
dieser künstlichen Plasmaschicht kann Golf gespielt werden. Diese Kristalle können 
nämlich zwischen verschiedenen Gitter strukturen springen und dabei ihre elektrischen 
Eigenschaften spontan ändern. Ein federleichtes Polymer-Gemisch dient als Trägersub- 
stanz und gewährleistet die Bindung des Bariums und Aluminiumpulvers in der Luft. 
Schließlich sollen die versprühten Teilchen Wolken bilden f°627 


Der deutsche naturwissenschaftliche Forscher aus dem Bereich der Umweltanalytik, 
Harald Kautz-Vella, steigt dazu noch etwas tiefer in die Materie ein und erklärt: 


„Liest man die Patente aufmerksam durch, so fällt ins Auge, dass hier mit Wellen und ih- 
ren ‚time reversed replika'-Wellen gearbeitet wird, d.h. dass hier Skalarwellenphysik zur 
Anwendung kommt. Wenn die Kristalle auf diese Wellen mit physikalisch konventionel- 
len Reaktionen antworten, dann fangen und streuen die Nanopartikel auch Biophoto- 
nen. Die interzelluläre Kommunikation und der Energieaustausch innerhalb von Bioto- 
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pen ist aufden freien Austausch von Biophotonen angewiesen. Biophotonen sind bidirek- 
tionale Lichtwellen, komponiert aus eben jenen Wellen und ihren ‚time reversed replikav- 
Wellen, durch die Zellen aufräumliche Distanz miteinander verkoppelt sind, über die sie 
Information und Energie austauschen. Die bidirektionalen Biophotonen befinden sich 
optisch in gegenseitiger Auslöschung, quasi als stehende Lichtwelle, wodurch das Gewebe 
für sie transparent wird. Bringt man jetzt Kristalle in das System, die für genau diese 
Wellenformen sensibel sind, die sie aufnehmen und als weißes, informationsloses, nicht- 
kohärentes, willkürlich polarisiertes und damit als nicht mehr verkoppelbares Licht 
refraktieren, so verendet die Zellkommunikation und der freie Energieaustausch inner- 
halb von Pflanzen, sobald die Welsbachpartikel in das Gewebe eingedrungen sind. Das 
Gleiche passiert zwischen z.B. Pflanzen und den Mikroben im Boden. Dazu reicht es, 
wenn die Partikel an der Oberfläche der Pflanzen kleben oder sich im Zwischenraum 
verteilen. Man muss da nicht nur an Wiesen und Wälder denken, auch der Ozean könnte 
bezüglich Qualität und Quantität der Planktonproduktion in Mitleidenschaft gezogen 
werden, nur weil die Partikel im Wasser schweben und die Zellkommunikation inner- 
halb der Plankton-Biotope zerstreuen und zerstören. >23) 


Das heißt, dass mit diesen versprühten Metallverbindungen künstlich elektrische 
Felder erzeugt werden (im Zusammenspiel auch mit Mobilfunk und anderen schädlichen 
Wellen) und die Nanopartikel dadurch den Fluss der Biophotonen in lebenden Orga- 
nismen, wie Menschen, Tieren und Pflanzen, manipulieren und somit die Zellkommuni- 
kation stören bzw. manipulieren können. Ahnlich wie bei den Impfungen kann also auch 
hier durch die Chemtrails der Lichtstoffwechsel der DNA unterbrochen werden. 

Dass es sich beim Thema „Chemtrails" nicht bloß um Wetterbeeinflussung geht, ha- 
be ich mittlerweile durchblicken lassen. Es geht um die Kontrolle über das menschliche 
Bewusstsein und auch um die Erweiterung technischer Möglichkeiten. Herr Kautz-Vella 
bot dazu in seinen Vorträgen sehr brisante Informationen und drang dabei tiefer bis zum 
Kern vor, als die meisten anderen Forscher jemals. Seine Entdeckungen und Zusammen- 
hänge werden viele Menschen schockieren. Sie führen das bisher Gesagte über DNA 
und Bio- bzw. Lichtphotonen noch weiter aus. Nachfolgend mal eine komprimierte Zu- 
sammenfassung seiner wichtigsten Aussagen, um uns nicht zu sehr in komplexe wissen- 
schaftliche und technische Details zu verlieren: 


Die Wetter- bzw. Klimabeeinflussung durch Chemtrails bildet nur die äußerste 
Schicht, von der die Öffentlichkeit erfahren darf, was in meinen Augen im Zuge des 
propagierten „Klimawandels" eine sehr gute Ablenkungsshow ist. Wenn man sich eine 
Ebene tiefer anschaut, so muss man hier von fortgeschrittener Militärtechnologie spre- 
chen, die angewandt wird. Das „technische Plasma" und die reflektierenden Metalle er- 
möglichen u.a. Radarreichweitenverlängerung, Raketenschutzschilde sowie eine dreidi- 
mensionale Radarluftraumüberwachung. Denn die „Partikelplasmen" besitzen optische 
und elektrophysikalische Eigenschaften. Das alles bewirkt, wie wir bereits erörtert ha- 
ben, Pflanzensterben sowie Baumsterben und Tiersterben (und auch Bevölkerungsre- 
duktion bis zu einem gewissen Grade). Hinter diesem Chemtrailprojekt stecken US- 
amerikanische Geheimdienste wie die CIA, NSA und die NASA (in Kooperation mit 
der US-Luftwaffe). 
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Geht man noch eine Ebene tiefer, so entdeckt man hinter diesen globalen Sprühakti- 
onen eine„transhumanistischeAgenda", also die Absicht, die Menschen mit Maschi- 
nentechnologie zu verschmelzen. Und da kommen neben den Metallen und Nanoparti- 
keln auch „biologische Agenten" ins Spiel, die über die Luft in unsere Körper einge- 
schleust wurden und weiterhin werden. Die Elemente, die versprüht werden, bilden eine 
Verschmelzung von Biologie, Chemie und Technik. Nach Kautz-Vellas Worten werden 
wir durchseucht mit kleinen „Antennen", dieeinebidirektionale (also in beide Richtun- 
gen) Schnittstelle zwischen Funksignalen und unserem „inneren Lichtkörper" herstellen, 
wenn man es so nennen mag. Funksignale von außen (z.B. Mikrowellen, WLAN, Mobil- 
funk, Skalarwellen) werden durch die biologischen Agenten in unserem Körper in 
DNA-lesbare Lichtsignale verwandelt (unsere DNA kommuniziert über Lichtphoto- 
nen). Umgekehrt funktioniert es ebenfalls. DNA-Lichtsignale werden durch dieselben 
Agenten in Funksignale umgewandelt. Was bedeutet das nun? Einerseits können auf die- 
se Weise gepulste Informationen von außen in Form von Licht in den Körper hineinge- 
bracht werden und somit Gefühle blockieren oder auslösen. Der gesamte Gefühlshaus- 
halt eines Menschen kann dadurch von außen gesteuert werden. So ließe sich damit z.B. 
im arabischen Raum ein „arabischer Frühling" auslösen oder auch anderswo in der Welt, 
wo ein Menschenkollektiv plötzlich die eigene Regierung stürzt. 


Morgellonsyndrom (Pilzkrankheit) 


Gehen wir noch ein Stück tiefer in die Materie, so erfahren wir von Kautz-Vella, dass 
diese biologischen Agenten sogenannte Morgellons sind. Das sind künstliche Lebewesen, 
genauer gesagt eine Kombination aus Einzellern, Vielzellern und Pilzen. Diese Morgel- 
lons wachsen auch wie Pilze, sie bilden Myzelien und Fruchtkörper aus. Solch ein 
Fruchtkörper reift in einem 28-Tage-Zyklus im menschlichen Magen-Darm-Trakt und 
ggfls. im Uterus der Frau heran, wird etwa 3 cm groß und ähnelt einem menschlichen 
Embryo in der 20. Schwangerschaftswoche. Es ist zweigeschlechtlich mit ausgebildeten 
Geschlechtsorganen. In der Morphogenese besitzen die Morgellons insektoide und hu- 
manoide Merkmale und sollen laut einigen Quellen in Chemtrails und in genetisch ma- 
nipulierten Lebensmitteln vorkommen. Sie formen feine Kapillaren aus, welche die Na- 
nopartikel bestimmter Klassen aufnehmen, die zufälligerweise genau durch Chemtrails 
versprüht werden. Das Resultat sind dann lebende optische Fasern, die sich mit ver- 
schiedenen Nanopartikeln von innen füllen und als kleine Quantenleser fungieren, die 
man von außen - wie vorhin bereits erwähnt - elektromagnetisch aktivieren und kon- 
trollieren kann. Einerseits können also von außen Informationen in den Körper hinein- 
gebracht werden, andererseits werden über diese „Schnittstelle" auch Informationen 
nach außen gefunkt. Aufgrund unserer einzigartigen DNA-Signatur sind wir dadurch 
für die Radarsysteme der Geheimdienste jederzeit weltweit bis 800 Meter unter der Erde 
individuell ortbar. Zudem können Gemütszustände (und der Zustand der Gesundheit) 
der Menschen abgelesen und aufgenommen und diese auch auf andere Menschen über- 
tragen werden. Letztere erleben dann Bewusstseinszustände, die nicht ihre eigenen sind. 
Durch die weltweiten Sprühaktionen hätten fast alle Menschen diese Morgellons im 
Korper. Jene Menschen, deren Körper Widerstände gegen sie entwickeln, versuchen die- 
se als Auswucherungen über die Haut abzusondern. Aus der Haut wachsen dann spin- 
nenwebenartige blaue und/oder rote Fäden, die sehr hart und robust sind. Offiziell ist 
das Morgellonsyndrom nicht als Krankheit anerkannt, obwohl rund 300.000 Menschen 
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weltweit mit diesen Symptomen bereits aufgetaucht sind. Bilder dazu möchte ich Ihnen 
an dieser Stelle aber ersparen, denn diese Wesen ernähren sich von negativen Emotionen, 
insbesondere von Ängsten und Wut. Und wie wir von Prof. Dr. Yoda wissen, wollen wir 
mit Ängsten nichts manifestieren, was wir nicht wollen. Diese „Parasiten" lieben ein sau- 
res Milieu im Körper. Negative Gefühlszustände machen unseren Körper sauer. Spiritu- 
ell betrachtet bedeutet das, mehr in die Liebe und Vergebung zu gehen, auf seine Gedan- 
ken und Gefühle zu achten. Auf der rein körperlichen Ebene sollen Antibiotika und An- 
timykotika schädlich wirken (da sie die guten Darmbakterien zerstören), genauso 
Quecksilber und Zucker. Diese fördern wiederum den Hefepilz im Darm (Candida)/>2) 


Daher sind Amalgamsanierungen, Schwermetallausleitungen sowie regelmäßige Ent- 
säuerungen des Körpers (z.B. durch basische Bäder, Einnahme von Mineralien) und das 
vermehrte Zuführen von möglichst biologischen Lebensmitteln, die sich basisch auf den 
Körper auswirken, sehr wichtig (also mehr Rohkost in Form Obst, Salaten, Wildkräu- 
tern). Parallel dazu sollte das Immunsystem mit guten Nahrungsergänzüngsmitteln auf- 
gebaut werden (also Vitamine, Mineralien, Spurenelemente, Omega-3-Ole, Proteine, 
Probiotika, hormonaufbauende/-regulierende pflanzliche Mittel, bedarfsweise Amino- 
säurenkomplex und Tonika aus dem TCM/ Ayurveda-Bereich). Aufgrund der Tatsache, 
dass die heutigen Nahrungs- und Lebensmittel durch ausgelaugte Böden, Herbizide und 
Pestizide kaum noch Nährstoffe haben, wäre es meiner Meinung nach schon fahrlässig, 
nicht mit ergänzenden Präparaten zu supplementieren. Zwei bis drei Gramm Vitamin C 
pro Tag, täglich Magnesium, hin und wieder B-Komplex und Vitamin D3 + K2 nach Be- 
darf gehören bei mir mittlerweile zum Basisrepertoire (das D3 braucht das Gc-Protein, 
um GcMAF zu bilden). Man muss gerade in der heutigen Zeit dem Körper genug geben, 
damit er all den Giften und täglichen Belastungen im Leben auch etwas entgegensetzen 
kann. Suchen Sie sich ggfls. Rat bei einem Alternativmediziner, wenn Sie in Bezug auf 
eine geeignete Supplementierung nicht weiter wissen. Am Ende des Buches habe ich für 
all jene Interessenten einige weiterführende Quellen aufgeführt, bei denen ich selbst seit 
Jahren bestelle und zufrieden bin. Weitere Entgiftungstips finden Sie auf zentrum-der- 
gesundheit.de/aluminium-aHsleiten-ia.html (z.B. soll natürliches Silizium eines der Ge- 
genmittel für Aluminium sein). 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass unsere Atemluft buchstäblich militari- 
siert wurde und als Hightech-Waffe gegen uns - die zu „lebenden Antennen und Sende- 
und Empfangsanlagen" umgewandelt wurden - eingesetzt wird. Vorträge von Harald 
Kautz-Vella finden Sie übrigens auf aquarius-technologies.de. 


Was können wir gegen Chemtrails ausrichten f Weltweiter Aufruf! 


Wir müssen uns die Hoheit über unseren Himmel und unsere Atemluft wiederholen! Da 
führt kein Weg daran vorbei. Es gibt Wege, wie wir die Vergiftungen und Abdunkelung 
unseres Himmels zumindest reduzieren und eindämmen können. Hierbei gilt ganz stark 
die Devise: Je mehr mitmachen, umso effektiver unsere Vorhaben. Denn hierbei macht 
es tatsächlich die Masse aus. Bei allen folgenden Methoden ist die ehrliche Absicht von 
Herzen ohne Egogehabe und Profitgier wichtig! Denn sonst werden Sie keinen Erfolg 
haben. 
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Landesweite und weltweite Aktion zur „Sphärenharmonisierung" 


Eine technische Möglichkeit bietet der Einsatz von sogenannten Chembustern bzw. 
Cloudbustern (Wolkenbrechern). Dazu schrieb ich in meinem vorigen Buch unter der 
Überschrift „Das Wunder der Wüstenbegrünung" über folgendes interessantes Projekt: 


„Dipl.-Ing. Madjid Abdellaziz, Begründer und Betreiber des ‚Desert Greening'-Projekts, 
hat in der algerischen Wüste in nur wenigen Jahren das erschaffen, was die Meisten nicht 
für möglich gehalten hätten: Er lässt es in der Wüste regnen. Doch das ist noch längst 
nicht alles! Einen Teil der Wüste hat er in nur sieben Jahren in eine grüne Oase verwan- 
delt, wo jetzt Pflanzen, Sträucher und Bäume wachsen - eine richtige Vegetation mit ei- 
genem Mikroklima, in dem sogar Gemüse und Obst in Bioqualität angebaut wird! Ein 
wahres Wunder! Aufder Webseite des Projekts erfahren wir mehr über sein Geheimnis: 


‚Mit Hilfe von teils Jahrtausende altem Wissen, das heute durch die neuesten Erkenntnis- 
se der Quanten-, Orgon- und Wirbelphysik bestätigt wird, gelingt es, in Wüstengebieten 
den immer gleichen blauen Himmel zu beleben und ein abwechslungsreiches Wetterge- 
schehen anzuregen. Dabei wird nicht mit Raketen geschossen, um die Natur in die Knie 
zu zwingen. Die Methoden gleichen vielmehr der Behandlung eines Patienten, der eine 
starke Verspannung hat, mit einigen sehr bedacht gesetzten Akupunkturnadeln. Auch das 
Ergebnis ist ähnlich: Der Patient erholt sich, und die Schulwissenschaft zieht skeptisch die 
Augenbrauen hoch. Die Atmosphäre erlebt eine Revitalisierung... 

Die Wissenschaft der Wüstenbegrünung gründet sich unter anderem aufdie alten Wissen- 
schaften des Feng Shui und der Geomantie - Wissenschaften, denen der Gedanke der 
Ganzheitlichkeit innewohnt. Der Cloudbuster als Stellvertreter des Elements Metall ist 
in diesem Denken nur eine Säule der integralen Umweltheilung. Erde, Wasser, Feuer; 
Bäume sind die anderen ‚Elemente‘, mit denen gearbeitet wird. In der modernen For- 
schung haben Wilhelm Reich, Viktor Schauberger, Nikola Tesla, Walter Rüssel, Georges 
Lakhovsky und andere Wissenschaftler bahnbrechende Entdeckungen gemacht - aber 
auch aus den antiken Kulturen gibt es Wissen, das heute für ein nachhaltiges Wirtschaften 
Gold wert sein kann.' 


Desert Greening wendet dabei bewährte Methoden der lebensenergetischen Aktivierung 
von Wasser, Boden und Pflanzen an. Das Zusammenwirken dieser Methoden bewirkt 
eine Wiederbelebung der Natur - und das auch in Gegenden wie Wüsten, wo die natür- 
lichen Lebensgrundlagen eigentlich weitestgehend nicht mehr vorhanden sind. Übrigens, 
die zum Einsatz kommenden ‚Cloudbuster' (zu Deutsch: Wolkenbrecher) sind auch im 
Stande, über, Himmelsakupunktur' gezielt Chemtrails aufzulösen 530 


Im Internet finden sich zwar auch Bauanleitungen zu einfachen Chembustern, die 
Richtigkeit und effiziente (und vor allem langfristige) Wirkweise solcher Gerätschaften 
wage ich jedoch ernsthaft zu bezweifeln. Da werden Kristalle benutzt, bei denen nicht 
geprüft wird, ob sie energetisch überhaupt rein sind und nicht mit negativen Aspekten 
programmiert wurden und somit ggfls. sogar mehr Schaden als Nutzen bringen (die 
meisten Leute sind sich dessen nicht einmal ansatzweise bewusst). Vielleicht können 
aber mit Madjid Abdellaziz von desert-greening.com Kooperationen zum Bau von profes- 
sionellen und funktionierenden Wetterharmonisierern geschlossen werden. Der gute 
Mann hat schließlich langjährige fundierte Erfahrungen und hat bereits einige Wüsten- 
gegenden sehr erfolgreich in grüne Oasen verwandelt, in denen Obst und Gemüse wach- 
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sen und gedeihen wie im Paradies! In Zusammenarbeit mit dem Handwerksgenie Peter 
Kuczera entwickelte er solch einen Sphärenharmonisierer auch in einem kleineren Maß- 
stab, welcher gerade für Eigenheimbesitzer interessant sein könnte. Nähere Informatio- 
nen dazu gibt es dazu auf blauer-planet.de, wo folgende positive Wirkungen von solchen 
Himmelsharmonisierern aufgezählt werden, die nach den Vorgaben von Abdellaziz ge- 
baut werden, der sich wiederum den Erkenntnissen von Tesla, Reich und Schauberger 
bediente: 


° Luft, Boden, Wasser und organische Materie werden harmonisiert 

° Die Frequenz wird natürlicher; annähernd so, wie sie in den 60er-Jahren war. Da- 
durch können sich auch beim Menschen alte Blockaden auflösen. 

° Es kommt zu einer Heilung von Luft, Boden, Wasser und allen Lebewesen. 

° Das Pflanzenwachstum wird gefördert. 

° Chemtrails werden aufgelöst 

° HAARP kann uns nicht mehr negativ beeinflussen oder manipulieren. 

°e Die Menschen werden wacher, bewusster und mutiger. 

° Chakren werden aktiviert und harmonisiert. 


Die große Version hat einen Wirkkreis von bis zu 500 km. Trifft sie auf Schwingun- 
gen einer weiteren Anlage, so heifst es in der Beschreibung, arbeiten diese dann zusam- 
men und verstärken sich gegenseitig (Synergieeffekt).630b) 


Liebe Leute in Deutschland, Osterreich, der Schweiz und weltweit! Hier sind mutige 
und herzensgute Leute, Unternehmen und Stiftungen aufgerufen, daran mitzuhelfen, ein 
solches Netz an Harmonisierern in unseren Ländern zu errichten. Es gilt, keine Zeit zu 
verlieren! 


Chemtrails auflösen durch Gebete 


Dies richtet sich ausschließlich an jene spirituell offenen und arbeitenden Leute (sowie 
an alle, die interessiert sind), die wissen, wie machtvoll Gebete sein können. Wir sind 
nicht allein im Universum. Wir haben die göttliche Schöpfung auf unserer Seite, die wir 
jederzeit um Hilfe bitten können. In der geistigen Welt wartet eine riesige Schar an En- 
geln darauf uns helfen zu dürfen. Sie tun es nicht, da sie sonst gegen unseren freien Wil- 
len agieren würden. Das heifst, wir müssen sie aktiv um Hilfe bitten! Dies muss aber 
ehrlich und von Herzen geschehen. Folgendes Gebet kann Wunder bewirken: 

„Liebe Engel, bitte löst sämtliche Chemtrails am Himmel aufund neutralisiert sämtliche 

Gifte, die von oben herab aufuns versprüht werden. Zu jeder Zeit, Tag und Nacht, so- 

fern Ihr es für richtig haltet. Vielen Dank.f 


Diese Art der Formulierung ist deshalb wichtig, weil wir als einzelne Menschen uns 
nicht in die Lernprozesse anderer Menschen oder des Menschheitskollektivs einmischen 
dürfen. Mit dem Zusatz „sofern Ihr es für richtig haltet“ laden wir uns selbst kein Karma 
auf. Die Engel entscheiden dann, ob und wie viel aufgelöst wird. Ich selbst habe dies in 
meinem Wohnort mehrmals an Tagen praktiziert, an denen Chemtrailstreifen am Him- 
mel sichtbar waren. Kurze Zeit später waren diese dann tatsächlich verschwunden und 
bildeten keine, wie sonst üblich, zugezogene Wolkendecke. Es klappt aber nicht immer. 
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Gerade deshalb ist es so wichtig, dass so viele Menschen wie möglich sich dessen be- 
wusst sind und die geistige Welt um Hilfe bitten! Und das jedes Mal oder so häufig wie 
möglich, wenn Chemtrails am Himmel zu sehen sind oder der Himmel komplett be- 
deckt ist. Je mehr mitmachen, umso mehr „Gewicht" haben unsere Bitten und somit un- 
ser kollektiver Wille im Universum. Dadurch verliert die dunkle Seite wiederum an Ein- 
fluss. Sollten Sie bisher zu Gebeten keinen Bezug gehabt haben, sind Sie dennoch dazu 
eingeladen, mitzumachen, sofern Sie möchten. 


Wer Zeit und Lust hat, kann natürlich beide der oben genannten Möglichkeiten an- 
wenden. Des Weiteren sei an dieser Stelle an die werte Leserschaft die Frage gerichtet, ob 
jemand von einer oder mehreren „echtenImpfungen" (oder Präparaten) Bescheid weiß, 
die gegen all die Gifte in Impfungen und Chemtrails tatsächlich und langfristig immun 
machen bzw. diese neutralisieren? Zudem besondere „Vitamincocktails" als Infusionen, 
die in ihrer synergetischen Zusammensetzung das Immunsystem wieder aufbauen? Die 
Herrscherkaste besitzt solche Möglichkeiten, denn sonst könnten sie nicht rund um die 
Uhr voller Elan die Menschheit unterdrücken und dezimieren. Spezielle, möglichst ne- 
benwirkungsfreie Ausleitungsmethoden, die neben dem bisher Bekannten kaum geläufig 
sind, wären ebenso interessant. Anonyme Zusendungen sind auch möglich, in allen Fäl- 
len gilt grundsätzlich Quellenschutz. Diesbezüglich brauchbare und (r) evolutionäre In- 
formationen (und Bezugsquellen), die der Menschheit helfen, werden ggfls. in einer 
nächsten Auflage dieses Buches (oder in einem Artikel) erwähnt. Danke! 


Abb. 188: Mini-Sphärenharmonisierer von Abdellaziz 
und Kuczera mit einer Höhe von ca. zwei Metern und 
einem Wirkradius von etwa 180 km. Der Dodekaeder 
kann zusätzlich implementiert werden, welcher die 
Wirkung nochmals verstärkt. Solch eine Anlage soll 
auch in der Lage sein, die schädlichen Mobilfunk- 
strahlen zu harmonisieren. 
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HAARP - Wetterwaffe und Beeinflussung des menschlichen Bewusst- 
seins 


Wenn es um das Thema „Wetterbeeinflussung" geht, so sollte auch HAARP in diesem 
Zusammenhang eine Erwähnung finden. HAARP {High Frequency Active Auroral Re- 
search Program, deutsch: Aktives Hochfrequenz-Forschungs-Programm zur Erforschung des 
Polarlichts) ist ein militärisches und ziviles Hochfrequenzforschungsprogramm zur - so 
die offizielle Verlautbarung - Untersuchung der Ionosphäre mittels Radiowellen, die von 
riesigen Sendeanlagen aus in die Ionosphäre gesandt werden. Der Unterausschuss für Si- 
cherheit und Abrüstung des EU-Parlaments kam anlässlich einer Anhörung am 5. Februar 
1998 zu dem Schluss, dass HAARP ein von der US-Luftwaffe und dem Geophysikali- 
schen Institut der Universität Alaska in Fairbanks betriebenes zur Klimabeeinflussung 
genutztes Waffensystem ist, bei der Bereiche der Ionosphäre von ausgesandten Radio- 
wellen erhitzt werden. Eine der ältesten HAARP-Anlagen befindet sich übrigens in 
Alaska (USA).®31) Überraschenderweise hat der deutsche TV-Sender ZDF (mal wieder) 
auch hierzu zumindest etwas darüber in einer Sendung enthüllt: 


„Fernab von jeglicher Zivilisation betreiben die amerikanischen Militärs hier eine Anlage 
zur Manipulation der lonosphäre. (...) Ein riesiger Antennenwald kann Radiowellen in 
die Ionosphäre abstrahlen. HAARP hat eine Sendeleistung von 3.600 Kilowatt. Das ent- 
spricht der Leistung von tausend Fernsehsendern. Mit den Radiowellen versucht man die 
lonosphäre zu verändern. Die Radiowellen pumpen Energie in diese Schicht aus elekt- 
risch geladenen Teilchen. Die Ionosphäre wird aufgeheizt, dehnt sich an diesen Stellen 
aus und erzeugt Stürme. Eine Möglichkeit, dem militärischen Gegner Schwierigkeiten zu 
bereiten.  (...) 


Sehr interessant. Hat der Zensor da gerade ein Mittagsschläfchen gehalten? © 


Durch HAARP lässt sich nicht nur das Wetter beliebig steuern, sondern durch die 
Möglichkeit der Erzeugung von niedrigfrequenten Wellen (ELF- und VLF-Wellen) auch 
das Bewusstsein der Menschen. VLF steht dabei für very low frequency (sehr niedrige 
Frequenz) und ELF steht für extreme low frequency (extrem niedrige Frequenz). VLF- 
Wellen arbeiten im Frequenzbereich von 3 bis 30 kHz und ELF-Wellen arbeiten im Fre- 
quenzspektrum hauptsächlich im Bereich von 3 bis 30 Hz. Im Bereich kurz darüber (30 
bis 300 Hz) spricht man dann von super low frequency (SLF-Wellen). Warum sind gerade 
die ELF-Wellen am interessantesten? Weil das menschliche Gehirn ebenfalls in diesem 
Frequenzspektrum arbeitet! Es gibt fünf Zustände des Gehirns: 


° Delta-Zustand im Bereich von 0-4 Hz (Tiefschlaf, Koma) 

* "Theta-Zustand im Bereich von 4-8 Hz (Traum, Hypnose, Trance) 

° Alpha-Zustand im Bereich von 8-13 Hz (Entspannung, Meditation) 

° Beta-Zustand im Bereich von 13-38 Hz (Wachzustand, Konzentration, hohe Er- 
regung) 

° Gamma-Zustand im Bereich von 38-100 Hz (höchste Konzentration mit hohem 
Informationsfluss, auch Angst/Stress)63 
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Was das im Zusammenhang mit ELF-Wellen bedeutet, wurde in einem interessanten 
Artikel auf zeitenschrift.com eindrucksvoll erklärt: 


»Die genauen Kenntnisse der elektromagnetischen Felder erlauben den Zugriff auf die 
komplexen neurokognitiven Prozesse, die mit dem menschlichen Selbst, dem Bewusstsein 
und dem Gedächtnis verbunden sind. Bei Einstrahlung entsprechender Frequenzen auf 
das Gehirn werden ab einer bestimmten Intensität veränderte Hirnwellenmuster er- 
zwungen und die Funktion des Gehirns unterbrochen, was zu ernsthaften Störungen füh- 
ren kann. Diese Manipulation der mentalen Funktion stört die neurologischen und phy- 
sischen Funktionen. Die Auswirkungen aufdie Gesundheit können beträchtlich sein, da 
das menschliche Gehirn und verschiedene andere Organe eben mit elektromagnetischen 
Wellen im ELF-Bereich arbeiten. (..) Am 16. Juli 1981 gab der nordamerikanische TV- 
Sender NBC (National Broadcasting Corporation) bekannt, dass der Nordwesten der 
USA jahrelang mit Extreme Low Frequency-Wellen (ELF-Wellen) bestrahlt wurde. Und 
die Nachrichtenagentur Associated Press veröffentlichte zur gleichen Zeit eine Meldung, 
in welcher stand, dass dies auch beabsichtigt war. Die Sowjetunion habe ab ca. 1960 über 
ein Gerät namens LIDA verfügt, mit dem man das menschliche Verhalten mittels ELF- 
Wellen beeinflussen konnte. In der UdSSR sei das Gerät dazu benutzt worden, die Men- 
schen träge zu machen und in einen tranceähnlichen, gleichgültigen Zustand zu verset- 
zen. Man kann damit zwar auch psychische Probleme, Neurosen und Bluthochdruck be- 
handeln, aber ebenso einen Zustand der Aggression oder Depression hervorrufen. Es sei- 
en große LIDA-Ausrüstungen benutzt worden, um Einzelpersonen, aber auch Städte und 
ganze Regionen der UdSSR und der USA mit ELF-Wellen mit dem Ziel zu bestrahlen, 
ein bestimmtes Verhalten hervorzurufen. 


Laut Angaben der US Defence Intelligence Agency ist es möglich, Geräusche und ganze 
Worte im Gehirn eines Menschen auftauchen zu lassen, ebenso wie ferngesteuert* Hirn- 
schläge, Herzversagen und andere Krankheiten auszulösen. (...) Eine Bestätigung dieser 
nicht gerade angenehmen Tatsachen gab sogar Boris Jelzin. In der 1989er-Ausgabe der 
‚Microwave News* sagte der spätere erste Präsident Russlands (1991-1999) einem Repor- 
ter, der KGB besitze ein ELF-Gerät, welches das menschliche Herz zum Stillstand brin- 
gen könne. Während eines Interviews mit Radio Liberty, einer US-Kurzwellenstation 
im ehemaligen Westdeutschland, wurde Jelzin etwas konkreter und erklärte, KGB- 
Agenten hätten ihm anvertraut, über ein Gerät zu verfügen, welches ein so starkes 7- bis 
11-Hz-Signal aussendet, dass ein Herz ‚gestoppt* werden könne. Jelzin zitierte den Ge- 
heimdienstmann mit den Worten, ‚wenn keine erste Hilfe in der Nähe ist, dann ist alles 
vorbei\ Hier mag interessant sein, dass eine> auffällig große Zahl jener Menschen, die Au- 
genzeugen der Ermordung John F. Kennedys waren, an Herzattacken starben; die US- 
Regierung ist selbstredend im Besitz ähnlicher Geräte. Dem Enthüllungsjournalisten Jim 
Keith zufolge lautet ihr Codename ‚Project Black Beauty\ ELF-Geräte sollen auch ein- 
gesetzt worden sein, als sich Panamas Diktator Manuel Noriega nach der Invasion der 
US-Truppen von 1989 in der Vatikan-Botschaft in Panama City versteckte. Die Geräte 
waren als Lautsprecher getarnt, aus denen ständig überlaut Heavy-Metal-Rockmusik 
dröhnte. Offiziell sollte die Musik Noriega depressiv machen. In Wirklichkeit aber wurde 
die Botschaft mit ELF-Wellen bestrahlt 639 


Die Möglichkeit, Botschaften, Bilder und Glaubensmuster ins Gehirn zu projizieren, 
ist auch unter dem Namen „Die Stimme Gottes"-Technologie bekannt. Der investigative 
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Journalist Preston James berichtete, dass diese Technologie im ersten Golfkrieg in einem 
Einsatz gegen Soldaten der irakischen republikanischen Garde eingesetzt wurde. Man 
ließ sie Stimmen „Allahs" in ihren Köpfen hören, die ihnen befahl, sie solle ihre Waffen 
niederlegen und sich ergeben, woraufhin hunderte irakische Soldaten von Panzern platt- 
gewalzt wurden.63%2) 


Der vorhin erwähnte Unterausschuss des EU-Parlaments sprach 1998 recht offen 
über die Eigenschaften von HAARP und seine negativen Auswirkungen. So heifst es im 
Bericht dieses Unterausschusses auf der Webseite des Europaparlaments: 


„HAARP ist für viele Zwecke einsetzbarDurch Manipulation der elektrischen Eigen- 
schaften in der Atmosphäre lassen sich gewaltige Kräfte kontrollieren. Wird dies als mili- 
tärische Waffe eingesetzt, können die Folgen für den Feind verhängnisvoll sein. Durch 
HAARP lässt sich ein fest umrissenes Gebiet millionenfach stärker mit Energie aufladen 
als mit irgendeiner anderen herkömmlichen Energiequelle. Die Energie lässt sich auch 
aufein bewegliches Ziel ausrichten, u.a. auffeindliche Raketen. (...) HAARP kann Ver- 
änderungen der klimatischen Bedingungen bewirken. Das System kann auch das gesamte 
Ökosystem beeinträchtigen, insbesondere in der empfindlichen Antarktis. Eine weitere 
schwerwiegende Folge von HAARP sind die Löcher in der Ionosphäre, die durch die 
nach oben gerichteten starken Wellen entstehen. Die lonosphäre schützt uns vor einfal- 
lender kosmischer Strahlung. Es besteht die Hoffnung, dass die Löcher sich wieder schlie- 
en, aber die Erfahrungen mit den Veränderungen der Ozonschicht deuten in die entge- 
gengesetzte Richtung. Die schützende Ionosphäre weist also große Löcher auf" 


Also hier nochmals von „hoch offizieller" Stelle die Bestätigung dafür, wie gefährlich 
diese Sendeanlagen für Mensch und Umwelt sind. Ein Abschnitt in diesem Bericht ließ 
mich aber besonders aufhorchen, wo es hieß: 


„HAARP steht in Verbindung mit 50 Jahren intensiver Weltraumforschung für ein- 
deutig militärische Zwecke, beispielsweise als Teil des ‚Kriegs der Sterne\ um die obe- 
re Atmosphäre und die Kommunikation zu kontrollieren. Solche Forschungsarbeiten sind 
als schwerwiegend umweltschädigend anzusehen, sie können unübersehbare Auswirkun- 
gen auf das Leben der Menschen haben. Niemand weiß heute mit Sicherheit, welche 
Auswirkungen HAARP haben kann. Der Geheimhaltung in der militärischen Forschung 
muss entgegengewirkt werden. Das Recht auf Öffentlichkeit und demokratische Kontrolle 
militärischer Forschungsprojekte und die parlamentarische Kontrolle müssen gestärkt 
werden.63 (Herv. d. d. Verf.) 


Aha, was lesen unsere Augen da? Da wird von einem „Krieg der Sterne" geredet. Zu 
diesem ganz „besonderen" Krieg komme ich im dritten Band ausführlicher zu sprechen. 
Daher können Sie sich diese Aussage im Bericht des Unterausschusses für Sicherheit 
und Abrüstung des Europaparlaments schon einmal vormerken. Alaska ist aber nicht der 
einzige Ort, wo diese massigen Sendeantennen an zwei Standorten aufgestellt sind. Ahn- 
liche weltweit aufgestellte Frequenzanlagen befinden sich des Weiteren u.a. in: 


° Russland, Nischni Nowgorod (SURA) 
°e Norwegen, Iromsö (EISCAT und EISCAT 3D) 
° Schweden, Växjö (.LOIS und ICECAT 3D) 
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° Australien, Exmouth (Marinefunkstelle Harold E. Holt) 
° Peru, Jicamarca (lonospheric Radio Observatory) 
° Antarktis (SHARE)*®* 


Weltweit sollen in vielen anderen Ländern ebenfalls HAARP oder HAARP-ähnliche 
Anlagen stehen. In Deutschland stehen sehr viele dieser Ionosphärenheizer. Die in Ros- 
tock/Marlow gelegene Sendeanlage gilt mit ihrer enormen Sendeleistung von 500 Me- 
gawatt als die größte HAARP -Anlage weltweit. Weitere Standorte sind u.a.: Hamburg, 
Berlin, Wilhelmsburg, Jülich, Garching (Unterweilenbach), Bornim bei Potsdam, Trems- 
dorf, Wachtberg, Tautenburg (Thüringer Wald), Bad Münstereifel-Effelsberg (Max- 
Planck-Institut für Radioastronomie).6?) Wie heißt es doch so schön: Nicht kleckern, 
sondern klotzen! Und Deutschland muss natürlich ganz vorn mitmischen. Toll ist es na- 
türlich, wenn Politiker auch mal die Wahrheit ausplaudern. So drohte Wladimir Schiri- 
nowski, Gründer der nationalistischen Liberal-Demokratischen Partei Russlands im Hin- 
blick auf die Ukrainekrise vor laufender Kamera den US-Amerikanern, als er sagte: 


„Was ich den Amerikanern gerne sagen würde... Ein Flugzeug war aus Malaysien nach 
China unterwegs, es ist verschwunden [Flug MH370]. Es gab ein Tsunami, 300.000 sind 
aufdem Meeresgrund. Diese Operation nannten wir ‚Zeit zum Waschen . Es verschwin- 
den Schiffe. Das Schiffwar da, jetzt ist es nicht mehr da. So können auch ganze Städte 
verschwinden. Washington war da, jetzt ist die Stadt nicht mehr da. Das Weiße Haus war 
da, jetzt ist es nicht mehr da. Alle wachen morgens aufund sehen, das Weiße Haus ist 
nicht mehr da. (...) Nichts ist mehr da. Es gibt Schneestürme, die ganz Amerika mit 
Schnee zuschütten. Es gibt Wetterwaffen, die dafür sorgen können, dass in einer Stadt 
niemand mehr aufwacht, weil der Luftdruck zu hoch ist. Alle sterben. Ohne Explosionen! 
Ohne Rauch! Ohne Molotow-Cocktails! (...) Ohne auch nur einen Schuss, ohne Radio- 
aktivität. Da sollten die Amerikaner mal darüber nachdenken." 39 


Sehr interessant seine Aussagen, oder? Meinte Schirinowski hier den Einsatz von 
HAARP? Oder womöglich noch von weiteren Geheimwaffen? Übrigens wurde Schiri- 
nowski unter dem Namen Wladimir Wolfowitsch Eidelstein in Kasachstan geboren. Sein 
Vater war polnischer Jude und einst Mitglied der rechtsradikalen nationalistischen Herut 
Partei in Israel. Sein Großvater war ein reicher Industrieller in der Ukraine.®) Dass 
Schirinowski heute der Anführer der russischen Opposition unter dem Deckmantel des 
„Nationalismus" ist, dürfte somit sicher kein Zufall sein. Der Fall einer kontrollierten 
Opposition ist hier sehr naheliegend. 


Die dreiste CO;-Lüge und „menschengemachter Klimawandel" 


Ich hatte ernsthaft überlegt, ob ich dazu was schreiben soll, da für viele Menschen diese 
lächerliche Propagandalüge als solche eigentlich leicht zu erkennen ist. Da aber viele 
wiederum doch darauf hereinfallen und sich aufgrund dieser globalen Lüge und geschür- 
ten Hysterie dann durch neue Steuern und gesetzliche Einschränkungen in Ihrem Leben 
weiter versklaven lassen, möchte ich zumindest ein paar klärende Worte für die zuletzt 
genannte Gruppe loswerden: 
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° Was hier als erstes „menschengemacht" ist, sind die Wetter- und Klimabeeinflus- 
sung durch Chemtrails, HAARP und womöglich anderen geheimen Waffen. 


° Es wurde behauptet, dass 97% der Wissenschaftler sich einig über die C0>- 
Treibhaustheorie seien. Doch 97% von wie vielen? Und wer hat diese Wissen- 
schaftler ausgesucht? Die IPCC der Vereinten Nationen, der sich als „Weltklima- 
rat" anmaßt? Wollen wir denen wirklich noch trauen, nach dem, was wir bisher 
wissen? 


° In den letzten Jahren, so schreibt die Zeitung Die Welt in einem Artikel, gab es 
rund 800 wissenschaftliche Studien, die die C0.-Treibhaustheorie widerlegen. 
Im Unterschied zu den „Klimafälschern", die ihre These lediglich auf Compu- 
terberechnungen basieren, haben sich die rund 800 wissenschaftlichen Studien 
auf Fakten beruht, mit eigenen Versuchen und Messungen. Die „Klimafäl- 
scher" basieren ihre Thesen dabei auf den schwedischen Chemiker Svente 
Arrhenius (1859-1927), der mal die Hypothese aufstellte, dass das CO. das Kli- 
ma erwärmen würde, ohne jedwede Beweise (er dies aber für ein Segen für die 
Menschheit hielt).®*% 


* Eine Umfrage von 2008, die von den zwei deutschen Wissenschaftlern Dennis 
Bray und Hans von Storch durchgeführt worden war, kam zum Ergebnis, dass 
eine signifikante Anzahl an Wissenschaftlern skeptisch darüber ist, dass gegen- 
wärtige „Klimamodelle" globale Temperaturen und Veränderungen im Meeres- 
spiegel überhaupt über ein Jahrzehnt hinaus vorhersagen können.6*#a (natural- 
news.com) 


° Es gibt mittlerweile mehr als 31.000 US-amerikanische Wissenschaftler, die im 
Rahmen einer Petition der aktuellen Version des propagierten „Klimawandels" 
entgegentreten. Davon haben Sie in den Medien sicherlich auch nichts gehört. 
Viele dieser Wissenschaftler fühlten sich ermutigt, die Wahrheit auszusprechen, 
nachdem der pensionierte Atmosphärenwissenschaftler der NASA, John L. Ca- 
sey, enthüllte, dass die Sonnenzyklen zum großen Teil für wärmere Perioden auf 
der Erde verantwortlich sind, nicht der Mensch.) Dasselbe hatte schon der 
deutsche Naturwissenschaftler Dr. Dieter Broers herausgefunden und seine 
wichtigen Erkenntnisse in den Dokumentationen „(R)evolution 2012" und „So- 
lar Revolution" veröffentlicht. 


Bereits 1997 schrieb Nigel Calder, mehrfach ausgezeichneter britischer Wissen- 
schaftsjournalist, jahrelanger Herausgeber des Magazins New Scientist und BBC-Autor 
zusammen mit dänischen Physikern das Buch „The magic sun - die launische Sonne", in 
dem sie nachweisen, dass die Sonne für unser Klima verantwortlich ist. Die Welt schreibt 
dazu weiter: 


„Die Ergebnisse der Forscher; die wissenschaftliche Arbeiten über die Auswirkungen der 
Sonne und der Strahlungen aus dem Weltall auf unser Klima beinhalten, aber werden 
weitgehend totgeschwiegen. Damit können die Politiker nichts anfangen. Das würde be- 
deuten, dass die Flut von Gesetzen, mit denen die Bürger zu immer neuen Abgaben und 
Steuern gezwungen werden, um die Welt zu retten, nicht mehr zu rechtfertigen wäre. We- 
der Glühbirnenverbot noch die gigantischen Subventionen für die sogenannte erneuerba- 
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re Energie würden einen Sinn machen. Statt mit Steuern den Klimawandel zu beeinflus- 
sen, müssten sie sich mit den Folgen des natürlichen Klimawandels beschäftigen." 2 


Ja, so ist das. Wenn man sich dann noch die hauptsächliche Zusammensetzung unse- 
rer Luft anschaut, dann wird einem erst deutlich, für wie unendlich dumm wir eigentlich 
verkauft werden: 


78,084% Stickstoff 
20,942% Sauerstoff 
0,934% Argon (Edelgas) 


99,960 % 
0,038% C02 (Kohlenstoffdioxid) 


Und für diese 0,038% CO: in unserer Atemluft soll die Natur wiederum zu 97% ver- 
antwortlich sein. Das heifst, der Mensch hat an den 0,038% wiederum einen Anteil von 
3%, was insgesamt 0,00114% entsprechen würde.) Und uns will man dazu bringen, 
sich für den Klimawandel schuldig zu fühlen. Ja ja, jetzt werden C0>-Schreihälse laut- 
hals rufen, dass jedes „bisschen mehr" unseres Dazutuns das Klima völlig durcheinan- 
derbringe. Ich weiß, das ist genau so schlimm, wie mit den Zeugen Jehovas oder einer 
anderen Sekte. Dazu kann ich nur entgegnen: Dann soll doch die „Elite" endlich mal die 
seit 100 Jahren unterdrückten Technologien freigeben, dann „produzieren" wir auch we- 
niger C0>2. Übrigens, Letzteres brauchen Pflanzen dringend zur Photosynthese! Und 
wie wir alle in der Schule, ausnahmsweise mal richtig gelernt haben, wissen wir, dass 
Pflanzen durch Photosynthese (Sonnenlicht + C02) wiederum Sauerstoff produzieren. 
Wenn aber laufend weltweit Regenwälder abgeholzt werden, gibt es weniger Pflanzen, 
die einerseits das so mächtig „überschüssige" C0.2 verbrauchen könnten, um Sauerstoff 
zu produzieren. Es ist aber leicht, den Menschen als „Luftverpester" weiter zu knebeln 
und zu drangsalieren. Mit der C0>-Hysterie wird uns zudem auch die Lüge der „Über- 
bevölkerung" unterschwellig untergejubelt. Denn je mehr Menschen, desto mehr C0>- 
Ausstoß, gell? Apropos Luftverpester: Die rund 90.000 Schiffe weltweit verbrennen et- 
wa 370 Millionen Tonnen an Treibstoff. Die 15 größten Schiffe der Welt wiederum sto- 
ßen laut dem Naturschutzbund Deutschland mehr Schwefeloxide aus, als alle Autos der 
Welt zusammen.®®) 


Globale Erwärmung ist ein teurer Schwindel f6®) 
Donald Trump, 2014 


285 


Kapitel 7 
Spionage und Überwachung der Weltbevölkerung 


Tresor 7- Enthüllungen über die CIA 


Anfang März 2017 präsentierte die Enthüllungsplattform Wikileaks in einer ersten Serie 
insgesamt 8.761 Dokumente und Dateien, die aus dem Computernetzwerk des US- 
amerikanischen Geheimdienstes CIA stammen und einige interessante weltumspannen- 
de Hackingmöglichkeiten dieses Geheimdienstes enthüllen. Kurzum: Es sind so ziem- 
lich alle Menschen auf der Welt betroffen, die in irgendeiner Form elektronische Geräte 
wie PCs, Smartphones, Smart-IVs oder Autos neuerer Bauweise nutzen. Die CIA nutzt 
für ihre Hackingaktivitäten eine eigene Cyberarmee mit 5.000 Mitarbeitern, dem Center 
for Cyber Intelligence. Die 15 wichtigsten Entdeckungen aus diesen „leaks" (herausgesi- 
ckerten Informationen) hat das Internetmagazin The Event Chronicle zusammenge- 
fasst‘: 


1. Die CIA ist eine Fabrik für Computerviren und Schadsoftware 
Mit ihrer Armee von 5.000 Hackern hat die CIA mehr als tausend Hackingsyste- 
me, Trojaner, Viren und Schadsoftware („Malware") hergestellt, um damit andere 
Systeme zu infizieren. Diese Hacker haben mehr Codezeilen geschrieben, als das 
größte soziale Netzwerk Facebook braucht, um zu laufen. 


2. Umgehung von Verschlüsselungen 
Die CIA ist in der Lage, sich in jedes Telefon und in jeden Rechner zu hacken und 
das Betriebssystem zu kompromittieren. Es kann alle Nachrichten bereits lesen 
und abhören, bevor sie verschlüsselt werden. Es spiele keinerlei Rolle, welche 
Maßnahmen man nutze. Verschlüsselte Nachrichtenapps wie WhatsApp, Signal, 
Telegram und viele andere sind angreifbar. Etwa 85% aller Smartphones weltweit 
werden bereits als „Waffe" benutzt.6*” 


3. Umgehung von Betriebssystemen 
Jeder Bereich des Computers, inklusive des Betriebssystems, kann umgegangen 
werden. Die CIA hat automatisierte „Malware"-Attacken und Kontrollsysteme 
für alle beliebten Betriebssysteme entwickelt (Windows, Mac OS X, Linux, Solaris 
und viele andere sowie Router). Des Weiteren hat die CIA Angriffsmethoden ge- 
gen die meisten bekannten Antivirenprogramme entwickelt. 


4. Smart-TVs werden zu Spionage-Fernsehern 
Die CIA hat zusammen mit den britischen Geheimdiensten MI5 und British Secu- 
rity Service ein Programm namens Weeping Angel (Weinender Engel) entwickelt. 
Dieses Programm beschreibt die Möglichkeit, wie die CIA Samsung Smart-TVs 
hacken und es in einen falschen „Aus"-Modus stellen kann. Der Nutzer denkt, 
dass sein Fernseher aus wäre, in Wahrheit ist er aber eingeschaltet, zeichnet sämt- 
liche Audiogeräusche im Raum auf und sendet sie über das Internet zu einem ge- 
heimen CIA-Server (dies setzt natürlich voraus, dass der TV am Stromnetz ange- 
schlossen und mit dem Internet verbunden ist, sowie ein integriertes Mikrofon 
besitzt. Einige Smart-TVs haben sogar integrierte Kameras für Internetkonferen- 
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zen. Spionageaktivitäten gibt es aber auch bei anderen Herstellern. LG beispiels- 
weise erhielt für die nicht erlaubte und nicht abstellbare Rückübertragung von 
Nutzerdaten an das Unternehmen - und wer weiß, wo sonst hin - 2014 den Big 
Brother Award). 


. Microsoft=Spionagesoftware 


Bill Gates ist der Mann überhaupt für die NWO-Agenda. Er half der CIA nicht 
nur, Hintertüren in seinen Betriebssystemen und Software zu implementieren. 
Laut dem Hacker und Internetmogul Kim Dotcom arbeiten CIA-Programmierer 
direkt bei der Firma Microsoft. Windows ist praktisch eine CIA-Spionagesoftware. 


. Skypeistkompromittiert 


Unterhaltungen über den Internetmessenger Skype werden in Text umgewandelt 
und anschließend zu CIA-Servern zur Analysen und Auswertungen übertragen. 
Seit 2011 gehört Skype dem Unternehmen Microsoft. 


. iPhones sowie Android-Geräte sind angreifbar 


Diese Geräte können leicht gehackt werden. Die CIA hat alle möglichen Arten 
von „Malware" erstellt, um so ziemlich jedes elektronische Gerät auszuspionieren, 
das man besitzt. 


. Brechen des Versprechens, Sicherheitslücken bekannt zu geben 


Der frühere US-Präsident Obama versprach den Technologiefirmen, dass die US- 
Regierung Sicherheitslücken ihrer Geräte preisgeben würde, sobald sie diese ent- 
deckt habe. Doch das Gegenteil ist der Fall. Gefundene Sicherheitslücken in Gerä- 
ten missbraucht die CIA zum eigenen Vorteil, um in Systeme einzudringen. 


. Das Kapern von allen möglichen Fahrzeugen - für Morde 


Tresor 7 enthüllt, dass die CIA in der Lage ist, aus der Ferne alle möglichen Fahr- 
zeuge zu übernehmen und fremdzusteuern (inklusive Autos und Flugzeuge), was 
im Grunde nichts anderes heißt, als dass sie in der Lage ist, nicht beweisbare Mor- 
de durchzuführen. 


Nutzung des US-Konsulats in Deutschland als Hacking- und Spionagebasis 
Die CIA-Hacker operieren von einem US-Konsulat in Frankfurt heraus, das so- 
genannte Center for Cyber Intelligence Europe. Die Agenten erhalten schwarze 
Diplomatenpässe und den Schutz des Außenministeriums. Wenn man weiß, dass 
Deutschland null souverän ist und nach wie vor eine US-Kolonie unter Besatzung, 
dann ist das keine sonderlich große Überraschung. 


Geheime Absprachen mit Elektronikherstellern 

Die CIA hat geheime Absprachen mit Elektronikherstellern und Zulieferern. Man 
muss sich ernsthaft fragen, ob nun in allen Smartphones und elektronischen Gerä- 
ten Hintertüren eingebaut wurden? Die CIA übe zudem Kontrolle u.a. über die 
Massenmedien, Hollywood und die Kommunikationsindustrie aus. 


Finanzieller Schaden 
Die CIA hat durch ihre Hackingaktivitäten finanzielle Schäden vermutlich in Mil- 
liardenhöhe verursacht. 
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13. Projekt „Umbrage" („Schatten")-Cyberangriffe unter falscher Flagge 
Mit diesem Projekt ist die CIA in der Lage, Schadcode so zu manipulieren, um es 
aussehen zu lassen, als würden Cyberangriffe von anderen Ländern durchgeführt 
werden. Anschließend kann die CIA öffentlich behaupten, die USA seien z.B. von 
den Russen gehackt worden. 


14. Revierkämpfe zwischen CIA und NSA 
Zwischen diesen beiden Geheimdiensten gibt es Kämpfe um die Vorherrschaft. 
Die CIA soll mittlerweile ein ähnlich gutes Spionage- und Hackingsystem haben 
wie die NSA. Berechtigt stellt sich die Frage, was die anderen 16-17 US-ameri- 
kanischen Geheimdienste den Menschen antun, wie z.B. die Defense Intelligence 
Agency (DIA) oder das National Reconnaissance Office (NRO) (Nationales Auf- 
klärungsbüro) ? 


15. Die CIA steht über dem US-Präsidenten 
John F. Kennedy musste es auf die harte Weise lernen, dass Präsidenten der CIA 
nicht zu sagen haben, was sie tun soll. Es ist umgekehrt. Die CIA befiehlt dem 
Präsidenten, was er tun soll. 


Da Wikileaks bisher nur weniger als ein Prozent der Tresor-7-Daten enthüllt hat, 
stellt sich die Frage, warum denn die restlichen 99% nicht gleich ebenso veröffentlicht 
wurden? Mir drängt sich immer mehr der Verdacht auf, dass Wikileaks entweder selbst 
zur kontrollierten Opposition gehört oder von einer elitären Kabale-Gruppe kontrolliert 
wird, die in Konkurrenz zur jetzigen an der Macht sitzenden steht. Denn heftige Gra- 
benkämpfe gibt es auch innerhalb der Herrscherclique. Wir dürfen also weiter gespannt 
sein. 


Übrigens ist laut dem Hardware-Sicherheitsexperten Damien Zammit in jedem Intel- 
Chip der neueren Generation eine Hintertür eingebaut. In dieser ist ein geheimes Sub- 
system integriert, die Intel Management Engine (ME), die wie eine separate CPU inner- 
halb der eigentlichen CPU operiert. Sie kann nicht abgeschaltet werden und der Quell- 
code ist proprietär, das heißt, er kann nicht eingesehen werden. Vielmehr ist er mit ei- 
nem RSA 2048 Schlüssel codiert, was das Auslesen unmöglich macht. Als Feature zur 
Fernwartung von PCs ermöglicht diese Management Engine IT-Fachkräften, den Inhalt 
von Festplatten zu durchstöbern, nach Problemen zu suchen oder eben das ganze Sys- 
tem zu übernehmen. Laut der Enthüllungsseite The Millenium Report können sogar ver- 
schlüsselte Festplatten ausgelesen und kontrolliert werden, da der „Prozessor innerhalb 
des Prozessors" ja die Schlüssel besitze. Alles, was auf den Computer passiert, werde 
demnach zu US-Geheimdiensten übertragen, die die Fähigkeit haben sollen, selbst aus 
der Ferne einen Rechner willkürlich auszuschalten. Der Chip heißt nicht umsonst Intel, 
welches eine Abkürzung für Intelligence ist und übersetzt nicht nur „Intelligenz" bedeu- 
tet, sondern auch „Geheimdienstinformationen".6 
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Das globale Überwachungs- und Spionagegitter 


Keine Handys und Smartphones auf Demonstrationen 


Machen wir uns nichts vor: Handys sind ideale Wanzen und Peilsender, die wir häufig bis 
fast immer mit uns tragen. Jedes Mobiltelefon besitzt eine eindeutige interne Serien- 
nummer (IMEI), die dem Nutzer zugeordnet und somit weltweit identifiziert werden 
kann. Als Diebstahlschutz ist das eine begrenzt sinnvolle Idee, wenn man die Nutzung 
des Handys bei Verlust/Diebstahl sperren lassen möchte. Aber glauben wir im Ernst, 
dass die Handyhersteller und Mobilfunkanbieter sich so sehr um unseren materiellen 
Verlust sorgen? Aber selbst wenn man sich eine anonyme SIM-Karte kaufen (z.B. im In- 
ternet) und sie mit Prepaidguthaben anonym aufladen würde, sie aber im selben Handy 
einsetzt, wo zuvor bereits eine auf den eigenen Namen registrierte SIM-Karte eingesetzt 
war, so können die Mobilfunkanbieter (und sonst jeder, der ein ernstes Interesse hat) 
über die Seriennummer des Mobiltelefons, die immer mitgesendet wird, wenn sich das 
Handy ins Netz einwählt, der richtigen Person zugeordnet werden. Laut Wikipedia soll 
der mit der IMEI beworbene Diebstahlschutz ungeeignet sein, da man sie mit entspre- 
chender Software neu programmieren könne.®50 Bei Smartphones ist das alles noch viel 
einfacher und die Überwachungs- und Spionagemöglichkeiten noch um Längen umfang- 
reicher. Für diese gelten die weitreichenden Hackingmöglichkeiten der Geheimdienste 
genauso wie für Laptops oder stationäre PCs. Wobei die Smartphones noch zusätzliche 
„Features" besitzen, wie z.B. Irisscanner, Fingerabdrucksensoren, Umgebungslichtsen- 
soren, Pulsmesser, Infrarotsensor, elektromagnetische Sensoren, Beschleunigungssenso- 
ren, GPS (Satellitenortung) und hochauflösende Videokameras in HD-Qualität und na- 
türlich ein Mikrofon. Nimmt man all die „tollen" Sensoren zusammen (und wer weiß, 
was da sonst noch verbaut ist?), bin ich mir sicher, kann man sogar den Gesundheits- 
und Gemütszustand des Besitzers und anderen Personen in direkter Nähe ermitteln. 


Sie sind jemand, der keinen Reisepass beantragt, weil Sie keine Fingerabdrücke abge- 
ben möchten? Keine Sorge, die haben Sie schon an vielen anderen Stellen hinterlassen. 
Oder haben Sie bisher noch nie mit ihren Fingern über Ihr Smartphone/Tablet „ge- 
wischt", während Sie dabei im Internet waren oder am Bankautomaten das Touchscreen- 
display benutzt? Die NSA hat sogar eine Methode entwickelt, mit der jemand identifi- 
ziert werden kann, auf welche Art und Weise er an einem Touchscreendisplay „wischt" 
(anhand von Geschwindigkeit, Druck und Muster der Bewegungen).(650a) Nun ist es mit 
den Smartphones schon eine „smarte" Sache, wenn aus der Ferne unbemerkt Kamera 
und Mikrofon eingeschaltet werden können, um die Person und seine Umgebung aus- 
zukundschaften. Und selbst, wenn man kein solch smartes Wunder besitzt, kann man 
täglich potenziell von dutzenden Smartphonekameras in der Bahn, im Einkaufszentrum 
oder auf der Straße aufgenommen werden. Toll sind vor allem Leute (besonders Frauen), 
die das Ding beim Spazieren als „Accessoire" permanent vor sich her tragen... 

Interessant fand ich jedenfalls den Hinweis im Preussischen Anzeiger, vor der Teil- 
nahme an Demonstrationen und ähnlichen Massenveranstaltungen oder Stammtischen 
das Mobiltelefon am besten zu Hause zu lassen. Wenn das nicht geht und man es den- 
noch mit sich führen will, so solle man mindestens 30 Minuten vor der Veranstaltung die 
SIM-Karte entfernen und das Handy ausschalten. Und erst 30 Minuten nach der Veran- 
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staltung kann man wieder die SIM-Karte einsetzen, nachdem man sich vom Ort entfernt 
hat.® Mir fällt dazu noch ein, dass man den Akku ebenfalls entfernen sollte. Denn so- 
lange dieser drin ist, bekommt das Gerät Strom und ist somit eigentlich an. Ach, Sie 
können aus Ihrem smarten Phone den Akku nicht entfernen? Da hat aber jemand von 
den Herstellern mitgedacht und vorgesorgt. Denn Regierungsbehörden setzen zur 
Überwachung von Handys sogenannte IMSI-Catcher ein. Wikipedia schreibt dazu: 


„IMSI-Catcher sind Geräte, mit denen die auf der Mobilfunkkarte eines Mobiltelefons 
gespeicherte International Mobile Subscriber Identity (IMSI) ausgelesen und der Stand- 
ort eines Mobiltelefons innerhalb einer Funkzelle eingegrenzt werden kann. Auch das 
Mithören von Mobilfunktelefonaten ist möglich. Das Gerät arbeitet dazu gegenüber dem 
Mobiltelefon wie eine Funkzelle (Basisstation) und gegenüber dem Netzwerk wie ein 
Mobiltelefon; alle Mobiltelefone in einem gewissen Umkreis buchen sich bei dieser Funk- 
zelle mit dem stärksten Signal, also dem IMSI-Catcher.; ein. Der IMSI-Catcher simuliert 
also ein Mobilfunknetzwerk. Dabei werden allerdings auch Daten Unbeteiligter im 
Funknetzbereich des IMSI-Catchers erfasst, ohne dass diese es erfahren. Der IMSI- 
Catcher legt darüber hinaus unter Umständen den gesamten Mobilfunkverkehr der be- 
troffenen Mobiltelefone lahm, sodass auch Notrufe nicht möglich sind. IMSI-Catcher 
werden hauptsächlich zur Bestimmung des Standortes und zum Erstellen eines Bewe- 
gungsprofils von Personen benutzt. Eingesetzt werden IMSI-Catcher von Strafverfol- 
gungsbehörden und Nachrichtendiensten 52 


Das Besondere an der IMSI-Nummer ist, dass sie pro SIM-Karte einmalig vergeben 
wird. Dies bietet Behörden und Hackern die Möglichkeit, jeden beliebigen Nutzer zu 
überwachen, ohne sich die Erlaubnis der Mobilfunkanbieter einholen zu müssen und 
ohne, dass der Betroffene etwas davon mitbekommt. Da man aber auch gebrauchte SIM- 
Karten im Netz kaufen kann, hat rein technisch betrachtet, auch diese Art der Überwa- 
chung ihre Grenzen. 


RFID - Ausspähen von Kaufverhalten und lokale Ortung 


Mithilfe von sogenannten RFID-CKips (Radio Frequency Identification), die besonders 
in Kundenrabattkarten, aber auch in EC-Karten, Kreditkarten und im Reisepass oder im 
neuen Personalausweis eingebettet sind, können zumindest auf engerem Raum Bewe- 
gungs- und Kaufprofile erstellt werden. Sind Lesegeräte beispielsweise am Eingang eines 
Geschäfts installiert, so wird man bereits am Eingang als Person identifiziert. Weitere 
Lesegeräte in Produktregalen können zudem das Kauf- und Konsumverhalten nachver- 
folgen. Selbst in Kleidung sind mittlerweile RFID-Chips vorhanden, entweder als ent- 
fernbare Etiketten oder sie sind in die Kleidung fest eingearbeitet, sodass man sie nicht 
mehr entfernen kann. Öffentliche Berühmtheit erlangte hierbei der Kleidungshersteller 
Gerry Weber 2012. Mittlerweile dürften diese Chips in vielen anderen Marken eingebet- 
tet sein.59 Jetzt werden einige meinen, das sei alles nicht so schlimm, schließlich funken 
die Dinger max. ein paar Zentimeter weit. Hier muss man aber zwischen passiven und 
aktiven Chips unterscheiden. Während erstere auf die Energieversorgung des Ablesege- 
rätes angewiesen sind und auf nur eine geringe Distanz von ein paar Zentimetern bis ei- 
nem halben Meter ausgelesen werden können, haben aktive Chips eine eigene Energie- 
versorgung und hierbei kann die Reichweite - je nach Sendeleistung - einige Kilometer 
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betragen.659 Zudem werden RFID-Ablesegeräte zunehmend an Bushaltestellen, Park- 
häusern, Bahnhöfen, Hörsälen und anderen öffentlichen Plätzen installiert/55) Da ist die 
Absicht dahinter eigentlich klar. Und im Portemonnaie führt fast jeder zumindest eine 
Karte oder ein Ausweisdokument mit sich, welches einen RFID-Chip besitzt. Nach und 
nach wird dann eine weitläufige Überwachung möglich. Spezielle Schutzhüllen und 
Brieftaschen, welche das Auslesen von RFID-Signalen blockieren sollen, findet man u.a. 
auf kontaktlos-schutz.de oder shop.digitalcourage.de. 

Wie winzig klein diese Chips mittlerweile geworden sind, konnte man in einer TV- 
Sendung des österreichischen Senders ORF2 von 2014 bestaunen. Der Zukunftsforscher 
Oskar Villani gab der Moderatorin einen Handschlag und infizierte sie dabei mit ein paar 
hundert sehr winzigen RFID-Chips, die auf den ersten Blick in der Handfläche nicht 
gleich zu erkennen sind. Da sie nur ein viertel so breit sind wie ein menschliches Haar, 
muss man schon sehr genau hinschauen, um sie wahrzunehmen. Herr Villani machte 
klar, dass man mit diesen Chips den Menschen nicht nur rund um die Uhr überall auf 
der Welt verfolgen, sondern auch seinen Blutdruck und Zuckerhaushalt messen sowie 
biometrische Daten abfragen könne. Selbst bei normalem Händewaschen seien immer 
noch genügend Chips da, um den „infizierten" Menschen eine Woche lang ausspionieren 
zu können. Laut seinen Ausführungen sind die technischen Möglichkeiten schon so 
weit, dass es die Chips auch noch eine Nummer kleiner gibt/ >) 





Abb. 189: Links ein winziger RFID-Chip auf einer Fingerkuppe bei einer vergrößerten Aufnahme. Rechts ein 


menschliches Haar umgeben von vielen winzigen solcher Chips. 


WLAN als Mini-Radar 


Heute kommt fast nichts und niemand mehr ohne diese drahtlose Technik aus, zu der 
auch die drahtlose Schnittstelle Bluetooth gehört. Alles, was drahtlos übertragen wird, 
kann grundsätzlich von Dritten noch leichter ausgespäht werden. Das gilt auch für Tas- 
teneinschläge und Mausaktionen von schnurlosen Tastaturen und Computermäusen. Ich 
bin sehr dafür, dass das Leben mit gewissen elektronischen Helfern einfacher und kom- 
fortabler gemacht wird, doch geschieht dies seitens der Industrie immer zu Lasten des 
Endnutzers. So berichtete bereits 2015 das Wissenschaftsmagazin Science Alert, dass 
Forscher am berühmten technologischen Institut Massachusetts Institute of Technology 
ein Gerät entwickelt haben, welches über das WLAN-Signal in die Gebäude hinein- 
schauen und Personen verfolgen kann. Das Gerät arbeitet wie ein WiFi-Router, der 
drahtlose Signale aussendet, die Wände durchdringen und beim Aufprall auf Menschen 


291 


wieder zurück reflektiert werden. Dadurch können bereits Umrisse und Bewegungen 
von Personen ausgemacht werden und auch, ob diese z.B. durch Heben und Absenkung 
der Brust noch atmen. Durch spezielle Algorithmen können die Reflexionen noch ver- 
feinert werden, wodurch man in der Lage ist, verschiedene Personen in einem Gebäude 
identifizieren bzw. auseinander halten zu können. Physiker von der Technischen Univer- 
sität München haben in Experimenten Ahnliches erreichen können.®6) 

Dies sind wiederum Versuche, die öffentlich bekannt und somit bereits „Schnee von 
gestern" sind. Wir dürfen davon ausgehen, dass die Geheimdienste dieser Welt diese 
Form der Ausspähung bereits perfektioniert haben. Nun könnten viele meinen, sie seien 
nicht betroffen, weil sie weder WLAN noch ein Smartphone nutzen. Doch dann nutzt 
mindestens ein Nachbar im Haus WLAN, ünd wir wissen, dass das Signal eines Routers 
mehrere Meter, wenn nicht gar dutzende Meter weit reichen und somit mehrere Etagen 
eines Wohnhauses bestrahlen kann. Haben Sie zudem geprüft, ob Ihr Zwangsrauchmel- 
der nicht eine 9V-Block-WLAN-Batterie als Stromquelle benutzt? Wenn ja, dann würde 
ich die gegen eine normale 9V-Batterie austauschen. Natürlich wird der Nutzen einer 
WLAN-Batterie damit erklärt, dass man bei einem Brand dann auch auf seinem 
Smartphone benachrichtigt wird, wenn es zuhause brennt. Aber mal ehrlich, glauben Sie 
allen Ernstes, dass sich die Regierung so sehr um unser Wohl und Zuhause sorgt? Die 
gesetzliche Pflicht, in jedem Wohnraum solch einen Melder zu haben, sollte einen ei- 
gentlich schon sehr stutzig machen. Die jetzigen Rauchmelder müssen noch nicht 
zwangsweise spionieren. Sie wurden aber schon einmal vorsorglich in jedes Zimmer 
deutschlandweit installiert, die man dann irgendwann mit einer WLAN-Batterie in Zu- 
kunft bestücken und somit „aktivieren" kann. Dasselbe gilt auch für die Ablesegeräte an 
den Heizungen, die mittlerweile ebenfalls von außen abgelesen werden. Was können die- 
se Ablesegeräte und die Rauchmelder evtl. sonst noch? Hat jemand mal in diese Geräte 
hineingeschaut? 


Einen Big Brother Award hätte allemal das elektronische Gadget Amazon Echo ver- 
dient. Das ist ein „tolles" kleines Gerät in Zylinderform, welches man in einem Raum 
aufstellt und es über WLAN mit dem Internet verbindet. Das Gerät hört auf menschli- 
che Stimmen und kann auf Fragen recht adäquat antworten. Um es „anzusprechen, ruft 
man einfach „Alexa" und stellt eine Frage, die man hat, wenn man gerade etwas wissen 
möchte. Amazon Echo holt sich die notwendige Information dann übers Internet aus der 
Cloud und antwortet dem Fragenden. Das Gerät hört und erkennt seinen Besitzer dabei 
überall im Raum - egal, ob nebenbei das Wasser oder der Fernseher läuft - und kann auf 
Abruf „jederzeit helfen". Berücksichtigt man, dass das „Helferlein" bei seinen Nutzern 
rund um die Uhr mit dem Internet verbunden ist, kann man sich den Missbrauch bereits 
ausmalen, wenn Hacker Zugriff von außen erlangen und somit alles in der Wohnung 
oder im Haus mithören können. Eine Weiterentwicklung dieses Gerätes gibt es auch be- 
reits. Das Amazon Echo Show hat zusätzlich einen Bildschirm, der mit einer Kamera - 
selbstverständlich nur für Videotelefonie! - ausgestattet ist.6”) Dasselbe gilt übrigens 
auch für Ihre Webcam am Laptop, neben dem Rechner oder im Smartphone und Tablet. 
Bei mir sind sie mit undurchsichtigen Stickern überklebt. Wenn ich Fotos machen will, 
nutze ich meine Digitalkamera. Überklebt man die Webcam nicht, hat man schnell un- 
gewollte Zuschauer, die einem z.B. beim Liebesspiel mit dem Partner beobachten. 2016 
wurde solch ein Fall in den großen Medien bekannt, bei dem ein Pärchen beim Sex auf 
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dem Sofa von ihrem SMART-TV mit integrierter Webcam von einem Hacker heimlich 
gefilmt wurde. Das Video landete anschließend auf Pornoseiten, worüber das Pärchen 
erst von Freunden informiert wurde, die die beiden in dem Video erkannt hatten.58 Die 
Hacker können dabei Regierungen, Kriminelle, Unternehmen oder eine Kombination 
von diesen sein. Da die Gesichtserkennungstechnologie schon seit Jahren voll ausgereift 
ist, können selbst „unbekannte" Personen jederzeit weltweit identifiziert werden, sind 
doch bei allen Regierungen Fotos von Ausweisen und Pässen in einer Datenbank gespei- 
chert, die von jedem, der Zugang zu Behördendaten hat (oder sich einhackt), eine Ver- 
gleichssuche durchführen kann. 


Wie schädlich die WLAN-Strahlung ist, berichtete pravda-tv.com in einem Artikel 
vom Januar 2016, bei der die Seite einige Studien erwähnte, die bewiesen haben, dass die 
Strahlung äußerst zellschädigend wirkt, besonders stark im Spektrum von 2450 MHz. 
Negative Auswirkungen gibt es besonders auf das Herz, das Gehirn und die Ge- 
schlechtsorgane, was beim Letzteren zur verminderten Fruchtbarkeit führt.69 Viele tra- 
gen ihre schlauen Geräte („schlau", weil sie alles über ihren Besitzer wissen und weiter- 
geben) in der Brusttasche auf Herzhöhe oder in der Hosentasche vorn (was manchmal 
witzig ausschaut). Ob das „gut" ist, solle jeder selbst entscheiden. Aber auch hier gilt 
Prof. Yodas Devise: Je mehr Angst ich vor Strahlung habe, umso mehr wird sie mir scha- 
den. Die eigene Einstellung ist gerade für Hochsensible sehr wichtig. Dennoch muss 
man nicht jeden Trend mitmachen und fahrlässig sein, wo man es einfach vermeiden 
kann. Es gibt gerade für Handys, Tablets, Smartphones, Bildschirme, Fernseher usw. sol- 
che Harmonisierungssticker, die man auf die Geräte kleben kann, um weiteren Energie- 
raub zu unterbinden. Ich habe Sticker von einigen Herstellern selbst daheim ausgetestet, 
war aber bei einer Marke recht überrascht zu erleben, dass ich z.B. die Strahlung an mei- 
nem Handy nicht mehr wahrgenommen habe, ganz so, als sei sie nicht oder kaum noch 
vorhanden. Der Erfinder arbeitet nach eigenen Angaben nach dem Prinzip der Torus- 
energie und dem „Nullpunktfeld". Als ich seine Sticker jedenfalls das erste Mal ausge- 
packt hatte, wurde ich von ihrer Schwingung regelrecht von Kopf bis Fuß harmonisch 
eingehüllt und ich reagiere sehr sensibel auf Energien (erhältlich bei: bit.Iy/lebensquelle). 


Was ich zudem bei starker Erschöpfung von der Arbeit oder durch E-Smog wirklich 
empfehlen kann, ist der Hildegard Orgonakkumulator. Dieser sammelt die uns umge- 
bende Lebensenergie (Prana, Chi, Orgon), konzentriert und verstärkt sie. Die rund 12,5 
kg schwere Platte wird zur Energetisierung von Wasser und Lebensmitteln beworben, 
doch ich kenne noch weitere Einsatzmöglichkeiten. Man kann z.B. die Füße auflegen 
und wird dadurch mit Energie wieder aufgeladen. Ich habe es in meinen gesundheitlich 
schlimmsten Zeiten unters Bett gelegt und die Wirkung ist derart stark, dass ich nach ein 
paar Nächten es wieder entfernen musste, weil ich zu aufgedreht war und nicht mehr 
schlafen konnte. Seitdem liegt ein Foto von mir drauf, somit ist die Wirkung milder. Ja, 
das funktioniert und das für mein Empfinden sehr wirkungsvoll! Ich habe nun zwei sol- 
cher Akkus bei mir zuhause und in der Familie hat auch jeder eins. Hausbesitzer stellen 
sich ein oder zwei solcher Geräte gern in den Keller und durch den großen nach oben 
hin kegelartigen Wirkungsradius von mehreren Metern kann der Großteil des Hauses 
energetisch versorgt werden (zu beziehen unter: bit.ly/orgon-akku). 
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Intelligente Stromzähler = gesundheitsschädigende Spionagegeräte 


In dieselbe Kategorie der SMARTI-Geräte sind auch die neuartigen „intelligenten Strom- 
zähler" (Smart Meter) einzuordnen, die nicht nur den allgemeinen Energieverbrauch, 
sondern den Verbrauch aller einzelnen Geräte im Haushalt genauestens dokumentieren 
und an den Stromanbieter über das Mobilfunknetz und/oder das Stromnetz übermitteln. 
In Bezug auf den Datenschutz ist das sehr kritisch, da durch diese Art der Auslesung der 
Energieversorger (und jeder, der sich Zugang beschafft) jederzeit Ihre Gewohnheiten 
und Ihre Lebensführung kennt. So kann er leicht feststellen, ob Sie z.B. einer geregelten 
Tätigkeit nachgehen, wann Sie Urlaub haben, wie oft Sie am Tag das Haus verlassen oder 
ob Sie an den Wochenenden überwiegend daheim oder unterwegs sind. Ist jemand für 
längere Zeit weg, so macht sich das im niedrigen Stromverbrauch deutlich, wenn bei- 
spielsweise nur noch der Kühlschrank läuft. Kommt jemand einmal die Woche während 
Ihrer Abwesenheit vorbei, um staubzusaugen oder Blumen zu gießen, so kann man das 
aus den Stromverbrauchswerten ebenfalls ablesen. Sind Sie ein Nachtmensch oder haben 
Sie einen geregelten Schlafzyklus? Auch das kann man bereits nach ein paar Tagen oder 
Wochen herauslesen (nachts ist ja das Licht länger an). Wie häufig Sie Ihren Kühlschrank 
am Tag öffnen, kann unter Umständen Rückschlüsse auf Ihr Körpergewicht und Essver- 
halten geben. Die Rückschlüsse und Zusammenhänge erschließen sich umso feiner und 
präziser für den Datenausleser, je mehr er Vergleichswerte auch von anderen Haushalten 
hat. Anhand von öffentlich bekannten Daten über den Stromverbrauch einzelner Geräte 
kann sogar ermittelt werden, welche Marke z.B. Ihr Fernseher, DVD-Spieler, Stereoan- 
lage oder der Kühlschrank hat. Der Leiter des Unabhängigen Landesientrums für Daten- 
schutz in Schleswig-Holstein wird 2Miheise.de mit folgenden Worten zitiert: 


„Mit den Informationen von Smart Metern wird den Verbrauchern direkt in die Woh- 
nung geschaut, denn durch ihren Energieverbrauch lässt sich aufviele Tätigkeiten rück- 
schließen. Wer garantiert, dass Messstellenbetreiber nicht Profile erstellen und an die 
Werbeindustrie verkaufen ? Die standardmäßige Abfrage alle 15 Minuten verstößt gegen 
das Gebot der Datensparsamkeit und Datenvermeidung. "60 


Ja, denn mit Daten kann man viel Geld verdienen, und solch erstellte Profile sind 
buchstäblich Gold wert für den Handel, aber auch für Regierungsbehörden und Krimi- 
nelle (z.B. Diebe) bzw. eine Kombination von diesen. Wie „pervers" die Ausspähmög- 
lichkeiten über die intelligenten Stromzähler sind, zeigten Forscher der Fachhochschule 
Münster anhand von Versuchen mit solch Stromzählern der deutschen Firma Discovergy. 
Denn mit diesen „tollen" Stromzählern lässt sich sogar ermitteln, welchen Film oder 
welchen TV-Sender Sie gerade schauen. Möglich wird dies, so laut den Forschern, durch 
die Tatsache, dass jeder Film und jede Sendung ein einzigartiges bestimmtes Lichtmuster 
auf dem Bildschirm für jedes Einzelbild (frame) abbildet, was in etwa einem Fingerab- 
druck gleichkommt. Bereits zwei 5-Minuten-Blöcke TV-schauen würden ausreichen, um 
Rückschlüsse auf den gesehenen Inhalt zu ziehen, völlig unabhängig davon, ob eine 
DVD geschaut oder gestreamt wurde (Amazon Prime, Netflix) oder ob es sich um einen 
Röhren-, LCD- oder Plasmafernseher handelt (das Technologieportal cnet.com berichte- 
te darüber) /361X 
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Diese neuartigen Stromzähler sind in bereits 65 Millionen US-amerikanischen Haus- 
halten installiert. In der Europäischen Union sind sie ebenfalls auf dem Vormarsch laut 
einer EU-Richtlinie vom 5. April 2006, die vorsieht, dass die EU-Mitgliedsstaaten 80% 
aller Haushalte mit diesen Zählern ausstatten müssen, außer es liege eine Kosten- 
Nutzen-Analyse vor, die gegen einen Einbau spreche.6% Im September 2015 legte die 
Bundesregierung das Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende vor, in der der Einbau 
der neuen Zähler für Verbraucher ab 6.000 kWh/Jahr Stromverbrauch verpflichtend 
wird/5%) 

Vor dem Hintergrund, dass solch ein smarter Stromzähler über die Stromleitungen 
das ganze Wohnhaus bestrahlt und quasi in einen „Mobilfunkmast" umwandelt, sind 
schwerwiegende Folgen für die Gesundheit vorprogrammiert. Wie „gesund" diese Zähler 
sind, haben unlängst unabhängige US-amerikanische Studien bewiesen, wonach ein ein- 
ziger intelligenter Stromzähler so viel Strahlung abgibt wie 160 Mobiltelefone zusam- 
men. Andere Studien sprechen sogar um eine 1.000-fache Strahlung eines normalen 
Handys (naturalnews.com berichtete). So zählen zu den Nebenwirkungen Kopfschmer- 
zen, Schlafstörungen, Herzklopfen, Tinnitus und Schwindel- sowie Krampfanfälle. Auch 
die US-amerikanische Akademie für Umweltmedizin kam zum Schluss: 


„In einem Haushalt, in dem Personen mit neurologischen oder neuro degenerativen Er- 
krankungen, genetischen Defekten, Krebs und anderen Krankheiten leben, sollten keine 
Smart Meter installiert werden. Zudem sollten Smart Meter im näheren Umfeld um die 
Behausungen von Patienten entfernt werden. "669 


Da die Kosten den Nutzen meist übersteigen (oder was meinen Sie, wer die Kosten 
für den Einbau tragen wird? Einsparung an Stromkosten max. 3%.)®6 und die gesund- 
heitlichen Auswirkungen keineswegs rechtfertigen, ist größter Widerstand gegen den 
Einbau dieser Zähler geboten! In Osterreich haben sich Initiativen gegen den Einbau 
solcher Zähler gewandt, worauf das österreichische Parlament das Elektrizitätswirt- 
schafts- und -organisationsgesetz (ELWOG) dahingehend geändert hat, dass dem Kunden 
ausdrücklich ein Recht einräumt, einen solchen Stromzähler abzulehnen (Siehe 883 EL- 
WOG, initiative.cc). Wie sich das in Deutschland entwickelt, muss beobachtet werden, 
vor allem, falls die festgelegte Grenze des Stromverbrauchs für den verpflichtenden Ein- 
bau auf unter 6.000 kWh/Jahr sinken sollte. Aber so lange sollte man nicht warten und 
beim jeweiligen Stromanbieter protestieren. Denkbar wäre bei einer Wohnungs- oder 
Haussuche auch, den Vermieter/Besitzer zu fragen, ob das Haus bereits einen intelligen- 
ten Stromzähler habe. Falls ja, kann und sollte man vom Kauf bzw. von der Miete ablas- 
sen und dem Vermieter oder Makler auch den Grund dafür wissen lassen. Je mehr Leute 
diesen Boykott praktizieren, desto mehr werden Immobilieneigentümer wiederum ihrer- 
seits dazu gezwungen, den Druck „nach oben" hin weiterzugeben und ebenfalls zu pro- 
testieren. Dabei macht es Sinn, der Verkäuferpartei über die Nachteile dieser Zähler zu 
informieren. Der „Trend" geht eindeutig dahin, dass bald alle Geräte im Haushalt und 
anderswo mit dem Internet verbunden und miteinander vernetzt werden. Das Stichwort 
lautet dabei „Internet von Allem". Somit wird eine Totalvernetzung mit einer einherge- 
henden flächendeckenden Überwachung angestrebt. Die Gefahr, dass Viren und Troja- 
ner, wenn sie einmal ein Gerät daheim befallen haben, im Nu all die anderen vernetzten 
Geräte ebenfalls infizieren und somit ein großer Schaden entstehen kann, ist groß - von 
dem ganzen dichten Elektrosmog, der unserer Gesundheit schadet und unsere Sinne 
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„vernebeln" soll, mal ganz zu schweigen. Denn je mehr elektromagnetische Strahlung 
die Menschen umgibt, umso leichter sind sie über diese zu manipulieren und zu steuern 
(unser Gehirn produziert bekanntlich ebenfalls elektromagnetische Wellen, siehe ELF- 
Wellen). 


Smart Dust 


Bei Smart Dust (Intelligenter Staub) handelt es sich um maximal einen Kubikmillimeter 
große technische Partikel, die diverse Sensoren und einen Mikro-Prozessor enthalten. 
Bereits Ende der 1990er-Jahre von DARPA (Defense Advanced Research Projects Agency) 
entwickelt, der Forschungsabteilung des US-amerikanischen Verteidigungsministeriums, 
waren diese Mini-Computer in Staubkorngröße in der Lage, in einem Tauglichkeitstest 
verteilt über ein Testgebiet von einem Hektar einen Schützen auf einen Meter genau zu 
lokalisieren. Selbst die Schussrichtung konnte durch Druckwellen ermittelt werden und 
auch, ob der Schütze beispielsweise stehend oder kniend geschossen hatte, wie das Wis- 
sensmagazin scinexx.de berichtete. Geschwindigkeit und Richtungen von fahrenden Au- 
tos konnten die Sensoren ebenfalls ermitteln, sowie Fotos vom überwachten Testgelände 
machen. Der Erfinder des Smart Dust, Kristofer Pister, prophezeite seinen Einsatz wie 
folgt: 


„Im Jahr 2010 wird es überall Mikrosensoren geben, die ständig Daten über ihre Umge- 
bung sammeln und Energie aus Sonnenlicht, Vibrationen oder Temperaturunterschieden 
beziehen, damit sie permanent Funksignale empfangen und senden können. Diese Sen- 
sorknoten werden nahezu unzerstörbare Ein-Chip-Computer sein, jeder ausgestattet mit 
einer Sensor- und Kommunikationseinheit und autarker Stromversorgung. Kompakt ge- 
baut und ohne natürliche Zerfallsprozesse, werden sie sogar den Menschen überle- 
ben." N 


Wenn bereits Ende der 1990er-Jahre diese „intelligenten Staubkörnchen" solche Leis- 
tung erbrachten, was können sie heute? Sicherlich haben sie mittlerweile mehr Rechen- 
leistung, mehr Sensoren und sind gleichzeitig noch kleiner geworden. Wie viele dieser 
„intelligenter Staubkörnchen" umkreisen uns in unserer Atmosphäre bereits? Wie viele 
von ihnen oder den winzig kleinen RFID-Chips haben wir schon mit der Luft oder 
Nahrung bereits aufgenommen? Harald Kautz-Vella sprach in seinen Vorträgen zudem 
von Nanothermit, welches über Chemtrails mit ausgeschüttet werden soll und von Men- 
schen bereits eingeatmet wurde... Wie leiten wir all dieses Zeug aus unseren Körpern 
heraus oder neutralisieren es? Eine Möglichkeit ist, dies mit Kraft unserer Gedanken und 
unseres Willens zu machen. Doch die Vergiftungen finden ja laufend rund um die Uhr 
statt, was auch eine dauerhafte und laufende Neutralisierung mit sich bringen müsste 
und nicht gerade langfristig praktikabel ist. Der einzige Ausweg ist, dass all diese multip- 
len Vergiftungen gestoppt werden müssen. Daher ist auch hier der erste Schritt eine 
breite Aufklärung über diese Machenschaften. Denn je mehr Menschen darüber Be- 
scheid wissen, umso mehr werden bewusst nicht ihr Einverständnis geben, aus der Ferne 
von Dritten manipuliert oder ausgeschaltet zu werden. Jeder hat einen freien Willen in- 
sofern, dass er dem Ganzen widersprechen kann, und sei es nur für sich selbst. Wer nicht 
widerspricht, gibt passiv sein Einverständnis. Je mehr Leute also all diesem Eingriff wi- 
dersprechen, umso eher wird auch die geistige Welt gewillt sein, diesen dunklen Vorha- 
ben ein Ende zu bereiten. Das Universum hört alles, was wir sagen, denken und fühlen. 
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Space Fence - der Weltraumzaun 


Eines der größten Rüstungskonzerne dieser Welt, das US-amerikanische Unternehmen 
Lockheed Martin, entwickelt gerade ein spezielles Überwachungsradarsystem mit dem 
Namen Space Fence (Weltraumzaun). Offiziell sollen diese neuen Hochfrequenz- 
Radarsysteme der US-Luftwaffe besser helfen, Objekte wie (ausgemusterte) Satelliten 
und Weltraummüll orten und aus dem Verkehr ziehen zu können. Gefahren durch Welt- 
raumwetter und mögliche Folgen für GPS-Satelliten und die Internationale Raumstation 
(ISS) sollen ebenfalls schneller erkannt werden. Die Investigativjournalistin und Autorin 
Elana Freeland sieht in diesem Vorhaben jedoch ein weiteres Puzzleteil in einer ganzen 
Reihe von Technologien, um uns Menschen kollektiv und individuell zu überwachen, zu 
kontrollieren und zu manipulieren. Die Absicht ist, eine Art Hochfrequenzgefängnis zu 
errichten, welches das menschliche Verhalten und Bewusstsein in einer Weise beeinflusst, 
welches der Machtelite dienlich ist. Nanobots, Nanofasern, genetisch modifizierte Or- 
ganismen, künstlich entwickelte Bakterien sowie Schwermetalle werden bereits in unsere 
Körper durch Impfungen, Chemtrails, Trinkwasser, Nahrung und Medikamente ge- 
bracht. Freeland erinnert uns daran, dass unsere Körper zu Sende- und Empfangsanlagen 
(Funktürme) geworden sind. Wir leben in einer Welt voller drahtloser Technologien und 
die vielen Frequenzstrahlen durchdringen unsere Körper permanent rund um die Uhr, 
welche mit hochleitenden Schwermetallen verseucht sind. HAARP und diese neuen Ra- 
darsysteme („Weltraumzaun") liefern über Frequenzen jene Informationen bzw. Befehle, 
die uns manipulieren und verändern sollen. Die Schlüsselidee dieses Weltraumzauns ist 
nach ihren Worten eine Überwachung jenseits unseres Verständnisses, bis hinab auf die 
DNA-Ebene/5#) Meine Vermutung geht aber noch darüber hinaus, nämlich dass dieser 
Weltraumzaun positiv gesonnene extraterrestrische Besucher besser identifizieren und 
an der Landung auf der Erde hindern soll. 


Robotisierung und Automatisierung 


Der Fortschritt der Technik ist nicht mehr aufzuhalten und mittlerweile viel weiter, als 
den meisten überhaupt bewusst ist. Die Robotisierung und Automatisierung schreitet in 
immer mehr Unternehmen mit rasantem Tempo weiter voran. In der Öffentlichkeit wird 
das noch am ehesten wahrnehmbar durch halb-autonom und bald gänzlich autonom fah- 
renden Autos (und LKWs). Federführend in der Entwicklung ist das US-amerikanische 
Unternehmen Tesla Motors unter der Führung des Milliardärs Elon Musk. Aber auch der 
Suchmaschinengigant Google sowie viele andere Autohersteiler haben bereits autonom 
fahrende Prototypen auf unseren Straßen/°®? In die Kritik geriet Tesla, als in den USA 
2016 der Fahrer eines im autonomen Automatikmodus fahrenden Tesla-Models ums Le- 
ben kam, weil der Wagen nicht abbremste und in einen LKW hineinfuhr. Auch Googles 
autonome Testautos haben schon Unfälle auf den Straßen verschuldet/6) Doch trotz all 
der Pannen und Risiken wird es da keinen Stillstand in der Entwicklung geben. Bereits 
heute können Autos der Oberklasse autonom ein- und ausparken sowie in der Fahrspur 
bleiben oder rechtzeitig vor einem Hindernis abbremsen. 

Was die Robotisierung betrifft, so sind es nicht nur Onlinegiganten wie Amazon, die 
Prozesse in ihren Fabriken und Lagern schon fast gänzlich vollautomatisiert haben, auch 
im täglichen Leben werden sie zunehmend sichtbarer werden und Arbeitsplätze erset- 
zen. Pionier ist hierbei das japanische Robotiklabor der Osaka Universität in Japan unter 
der Regie des Hiroshi Ishiguro, der humanoid ausschauende Roboter entwickelt hat, die 
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Abb. 190 und 191: Autonom fahrendes Konzeptauto F015 von Mercedes Benz. Im futuristisch anmutenden Interi- 
eur befinden sich moderne Touchscreen-Displays zur Bedienung - hier getestet von einer Reporterin der Tageszei- 
tung New York Times. 


bereits seit Jähren u.a. in einigen Hotels und Restaurants 
als Servicekräfte eingesetzt werden oder im Fernsehen die 
Nachrichten vorlesen. Eines von Ishiguros Geminoiden - 
wie er sie nennt - hat bereits in einem japanischen Spiel- 
film („Sayonara") mitgespielt. In China zeichnet sich eine 
ähnliche Entwicklung ab/5”) Optisch sind diese Robo- 
toide (auch Androide genannt) äußerlich kaum noch von 
Menschen zu unterscheiden. Obwohl sie bereits recht gut 
programmiert sind, um sich mit Menschen unterhalten zu 
Abb. 192: Der Roboterklon von können, so fehlen diesen Robotern natürlich emotionale 
Prof. Henrik Scharfe der Universität und intellektuell tiefergehende Interaktions- und Konver- 
nn on a sationsmöglichkeiten. Was die Maschinenintelligenz be- 
gelungen. trifft, so ist diese schon extrem weit fortgeschritten. 

Bereits 1996 verlor der damalige Schachweltmeister Garri 
Kasparow eine Partie gegen den Computer Deep Blue. Das ist schon zwei Jahrzehnte 
her! 2016 verkündete Google, dass sein Programm AlphaGo den dreifachen Go-Meister 
mit 5:0 geschlagen hatte (Go = chinesisches Brettspiel). Googles DeepMind („tiefes 
Hirn") ist dabei in der Lage, Zusammenhänge herzustellen, ohne auf vordefinierte Ver- 
haltensalgorithmen zurückgreifen zu müssen. Möglich wird dies bei Google durch die 
Bildung künstlicher neuraler Netzwerke, die aus bis zu 30 Schichten künstlicher Neuro- 
nen bestehen, die neuronale Lernprozesse eines menschlichen Gehirns simulieren sollen. 
Solche Systeme lernen quasi selbst, durch Probieren und Scheitern. Dies wird uns bereits 
als „Künstliche Intelligenz" (KI) verkauft. Wenn diese KI lernt, bilden sich zwischen den 
künstlichen Nervenzellen neue Verbindungen, alte können verstärkt oder gelöscht wer- 
den, wie der deutsche KI-Entwickler Jürgen Schmidhuber auf der Internetseite der Ta- 
geszeitung Zeit in einem Artikel vom Juni 2016 erklärte/5”!) Forscher der US-amerika- 
nischen Universität Maryland entwickelten mit dem australischen Forschungszentrum 
NICTA auch eine Software, die einem Roboter ermöglichte, sich anhand von Kochvide- 
os auf YouTube.com das Kochen selbst beizubringen, wie das Portal bluemind.to berich- 
tete/572) Die hochintelligenten Computer sind bereits seit Jahren in der Lage, Videospiele 
zu spielen und Aktien zu handeln. Gerade beim Letzteren wird der Handel heute fast 
nur noch ausschließlich durch solche automatisierten Programme abgewickelt, die (nach 
Vorgaben der Spekulanten) autonom an den Märkten handeln. Komplexe Entscheidun- 
gen, wie beispielsweise das Finden einer passenden Spenderniere für einen Patienten 
oder das Erstellen von medizinischen Behandlungsplänen, wurden ebenfalls erfolgreich 
im Rahmen autonomer Maschinenintelligenz getestet/ 7) 
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Abb. 193 (links): Eine Kreation Ishiguros, die Nachrichten vorlesen kann. 
Abb. 194 (rechts): Hiroshi Ishiguro (Mitte) und sein Team, nebst ihren Roboterklonen. 

Im fortschreitenden Automatisierungsprozess spielen sogenannte 3D-Drucker eben- 
falls eine immer größere Rolle, mit denen mittlerweile nicht nur kleinere Produkte, son- 
dern im industriellen Maßstab auch Häuser und Autos in einem vollautomatisierten 
Modus mit großer Geschwindigkeit und in großen Stückzahlen produziert („gedruckt") 
werden können. Damit können z.B. auch passgenaue Zahnimplantate oder im fortge- 
schrittenen Bereich künstliche Ersatzorgane oder moderne intelligente Prothesen herge- 
stellt werden. Der Einsatz ist derart vielfältig, dass der 3D-Druck für sich allein bereits 
unser Leben in allen Bereichen verändern wird. Im Heimbereich können mit dieser 
Technik selbst kleine Spielzeuge, Modellfiguren oder Schmuck hergestellt werden, was 
der Selbständigkeit bzw. Existenzgründungen neuen Auftrieb geben könnte. Die Preise 
für solche Heimdrucker und die dazu benötigten Materialien (Kunststoffe, Harze usw.) 
sind aktuell aber noch alles andere als erschwinglich.679 


Künstliche Intelligenz - viel weiter fortgeschritten und gefährlicher, als man uns 
erzählt 


Im Gegensatz zur hochentwickelten Maschinenintelligenz, spielt echte KI in einer ganz 
anderen Liga, die „nicht von dieser Welt" ist. Und hierbei kommen sogenannte Quan- 
tencomputer zum Einsatz, die - anders als gewöhnliche PCs - nicht auf der Basis der 
Gesetze der klassischen Physik und Informatik arbeiten, sondern auf der Basis der 
Quantenphysik bzw. Quantenmechanik. Die Frankfurter Allgemeine Zeitung hat in ei- 
nem Artikel vom Juni 2016 versucht, Unterschied und Arbeitsweise auch für Laien so 
verständlich wie möglich zu erklären: 


„Während jeder PC nach den Regeln der binären Algebra mit Bits rechnet, die nur die 
beiden Werte ‚0' oder ‚1' annehmen können, arbeitet ein Quantencomputer mit Quan- 
tenbits, kurz Qubits. Die Überlegenheit eines solchen Rechners beruht darauf dass eine 
quantenphysikalische Informationseinheit außer den beiden binären Zuständen noch be- 
liebig viele Zwischenzustände annehmen kann, und das simultan. Bei zwei Qubits sind 
die vier Zustände (0/0), (HO), (1), (1/1) gleichzeitig möglich. Das eröffnet gegenüber 
herkömmlichen Computern völlig neue Welten. So wächst die Zahl der Kombinationen 
in einem Quantencomputer exponentiell mit der Anzahl der Qubits. Entsprechend steigt 
die Menge der gespeicherten Information. Dabei werden die Qubits ähnlich wie die Bits 
in einem klassischen Rechner durch logische Rechenschritte verarbeitet. Darüber hinaus 
sind aber auch Operationen möglich, die es bei klassischen Computern nicht gibt. Eine 
Besonderheit beim Rechnen mit Quantenbits ist nämlich, dass diese sich in Zuständen 
befinden können, die nicht eindeutig sind. Sie befinden sich wie eine Wolke am Himmel 
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in einer Art Schwebezustand; sie sind sowohl aktiviert als auch nicht aktiviert; sie sind 
zugleich ein- und ausgeschaltet. Ist das der Fall, sprechen die Wissenschaftler von einem 
yunbestimmten Wert\ Erst bei einer konkreten Messung wird dieser fein austarierte 
Schwebezustand zerstört. Das Rechenergebnis liegt am Ende in einzelnen Bits vor wie 
bei einem PC."(675 


Im Dezember 2015 stellten Google und NASA den „ersten" Quantencomputer des 
Unternehmens D-Wave Systems der Öffentlichkeit mit einer Rechenleistung von 1.000 
Qubits vor, der laut dem Forschungsbericht von Google in der Lage sein soll, eine ihm 
gestellte Aufgabe 100 Millionen mal schneller lösen zu können als ein einzelner Re- 
chenkern eines gewöhnlichen PCs! Auf der IT-Messe Cebit 2017 stellte D-Wave seine 
neue Generation mit 2.048 Qubits vor. In Zusammenarbeit mit dem Autohersteller 
Volkswagen soll die neueste Generation dieses Quantencomputers angeblich zu Ver- 
kehrsanalysen in der chinesischen Hauptstadt Peking zum Einsatz kommen, um Taxis 
die „kürzestmögliche Route durch den Verkehr der Metropole" zu ermöglichen.®”% Da die 
Zahl der Rechenleistung mit jedem einzelnen Qubit exponential wächst, muss diese 
neue Generation um ein Vielfaches seines Vorgängers schneller sein und nicht, wie im 
Artikel auf golem.de zu lesen ist, „bloß" 2.000 mal schneller als ein gewöhnlicher PC. 
Dass Google mit seinen Angaben von „100 Millionen mal schneller" für die Vorgängerge- 
neration von D-Wave gelogen hat, ist nicht anzunehmen. Grundsätzlich wird in der Me- 
dienpresse alles noch als „theoretisch" und „Utopie" betitelt und so klein wie möglich 
geredet. Warum forschen und bauen dann Unternehmen wie Google, NASA oder IBM an 
solchen extrem teuren Quantenrechnern (Kosten Millionenhöhe pro Stück), die zudem 
aufwendig gekühlt und abgeschirmt werden müssen, wenn Leistung und Möglichkeiten 
nur „theoretisch" sein sollen? Warum arbeitet der US-amerikanische Geheimdienst NSA 
laut dem Whistleblower Edward Snowden „offiziell" an der Entwicklung eines „kryptolo- 
gisch nützlichen" Quantencomputers und warum forcieren die Schweizer Regierung und 
die Europäische Union die Ent- 
wicklung von solchen Rechnern, 
die selbst heutigen Superrech- 
nern um ein unvorstellbar Viel- 
faches überlegen sind?” Denn 
Jerry Chow vom Forschungs- 
zentrum des IT-Riesen IBM er- 
klärt, dass mit einem Quanten- 
rechner die sichersten Codes 
(sämtliche heutige Verschlüsse- 
lungsalgorithmen) ohne viel 
Mühe geknackt und komplexes- Abb. 196 (rechts): Im hinteren, kubusförmigen Gehäuse befindet 
te Optimierungsaufgaben gelöst sich der Prozessor in einer streng isolierten Umgebung in einem ho- 
Wen en een an ec 
eınem gewöhnlichen PC erledigt mal niedriger ist als die der Erdatmosphäre bei einer Temperatur am 
ein Quantenrechner Rechenope- absoluten Nullpunkt (-273° C). Der Prozessor besteht aus dem Me- 


- - - tall Niob, welches bei einer Temperatur unter 9,2 Kelvin (- ‚95° 
rationen nicht nacheinander ta! Niob i a BE = 2 n a Re Bi = n 
R % zum superleitenden Material wird und anfängt, quantenmechanische 
bzw. Schritt für Schritt, sondern 


auf einen Schlag! 





Abb. 195 (links): Prozessor eines D-Wave-Quantencomputers. 


Effekte aufzuweisen.(583) 


300 


